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Die Firma Gerhard Steixner wurde mit dem Zertifikat 
„Qualitäts-Handwerk Tirol – geprüft“ in Gold ausge-
zeichnet. 

Qualitäts-Handwerksbetriebe erfüllen hohe Standards 
in der Kundenorientierung, Mitarbeiterführung, 
Auftragsabwicklung uvm. Die Erfüllung dieser 
Standards wird regelmäßig überprüft.

Gerhard Steixner Gesm.b.H., 
A 6363 Westendorf, Mühltal 12
Tel.: 05334 / 2183, 
Mobil: 0664 / 532 1992
e-mail: office@steixner.at

Wir erfüllen Bad- und Wellnessträume

v.l. Wirtschaftslandesrätin KommR Patrizia Zoller-Frischauf, 
WK-Direktor Mag. Horst Wallner, Bettina Steixner, Gerhard 
Steixner und Sparten obmann KommR Georg Steixner bei der 
Überreichung des Qualitäts zertifikates in Gold im Rahmen einer 
feierlichen Veranstaltung in der WKT-Bezirksstelle Schwaz.
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Anzeigentarife des Westendorfer Boten:
	1/1 Seite 4c: € 226.-
	1/2 Seite 4c (max. 130 mm hoch x 190 mm breit bzw. 

265 mm hoch x 92,5 mm breit): € 130.-
	1/4 Seite (max. 130 mm hoch x 92,5 mm breit bzw. 65 

mm hoch x 190 mm breit) 4c: € 78.-; schwarz-weiß:  
€ 39.-

	1/8 Seite (max. 65 mm hoch x 92,5 mm breit) 4c:  
€ 46.-; schwarz-weiß: € 23.-

	Zwischengrößen auf Anfrage!
	Für Abonnements gibt es Preisreduktionen: Bei 

Vorauszahlung von 6 Einschaltungen gewähren wir 
10 Prozent, bei 12 Einschaltungen sogar 20 Prozent 
Preisnachlass.
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In eigener Sache
Unsere Zeitung wird ver-
mehr auch im Internet gele-
sen. Bisher gab es dazu drei 
Möglichkeiten: Man konnte 
entweder über den Internet-
auftritt der Gemeinde, des 
TVBs oder der Hauptschule 
zum PDF-Download des ak-
tuellen Westendorfer Boten 
gelangen. Nun haben wir ei-
nen eigenen Zugang erstel-
len lassen. Über http://wes-
tendorferbote.at kommt 
man nun direkt zu unserer 
Internetausgabe und kann 
(Menüpunkt Download) die 
Zeitung herunterladen.

Auf den Seiten 8 und 9 die-
ser Ausgabe blicken wir auf 
das vergangene Jahr zurück, 

der Bürger-
meister tut 
dies auf den 
Seiten 10 und 
11 und unser 
Herr Dekan 
auf Seite 50. 
Das Jahr 2012 hätte ja für 
einzelne Fanatiker das letz-
te des Erdgeschichte wer-
den sollen. Der angekün-
digte Weltuntergang fand 
bekanntlich nicht statt - wie 
schon des Öfteren in der Ge-
schichte. Lesen Sie dazu den 
Artikel auf Seite 6.
Mit dieser Zeitung haben 
wir übrigens das 29. Er-
scheinungsjahr begonnen.
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Zum neuen Jahr

Motto

Ein neues Jahr weist uns zu neuen Pflichten,
ein neuer Morgen ruft zur frischen Tat. 
Drum wünschen wir ein fröhliches Verrichten
und Mut und Kraft zur Arbeit früh und spat.

         Johann Wolfgang Goethe
           (1749 - 1832)
Ich will

Ich will - das Wort ist mächtig,
spricht’s einer ernst und still;
die Sterne reißt’s vom Himmel,
das eine Wort: ich will!

        Gustav Falke
                       (1853 - 1916)
Spruch

Das sind die Weisen,
die durch Irrtum zu Wahrheit reisen.
Die im Irrtum verharren,
das sind die Narren.

    Friedrich Rückert
      (1788 - 1866)

Ein Gang durch die vier Jahreszeiten in den Bergen Nord-, 
Ost- und Südtirols - Blumen, Bergseen, Sonnenaufgänge, 
Herbstfarben und Pulverschnee ...
Genießen Sie die Schönheit unserer Heimat! 

Herbert Laiminger wird mit seinen eindrucksvollen Bildern  
und dem dazugehörenden Wissen in bewährter Art durch den 
Abend führen.

Dienstag, 15. Jänner 2013
Hauptschule Westendorf, 20 Uhr

Eintritt: freiwillige Spenden

Faszination BergweltFaszination Bergwelt

Ehrentafel 2012
Wir gratulieren allen, die wichtige Prüfungen erfolgreich 
absolvieren konnten und Auszeichnungen erhielten. Im 
Besonderen beglückwünschen wir 

+ Alexandra Kreitzer zum Master of Arts an der Uni-
versität Wien,

+ Florian Geisler zum Bachelor für Facilitymanage-
ment und Immobilienwirtschaft an der Fachhochschule 
Kufstein (mit ausgezeichnetem Erfolg),

+ Hanspeter Aschaber Hanspeter Aschaber Hanspeter und Christian Prem zur Meis-
terprüfung,

+ Michael Krimbacher zum „Weinakademiker“, zum „Weinakademiker“, zum „W
+ Christoph Kreitzer zur bestandenen Matura an der 

HTL für Lebensmittel- und Biotechnologie Wiesel-
burg,

+ Katja Holub zur bestandenen Matura an der HAK 
Kitzbühel,

+ Stefanie Stöckl zur bestandenen Matura (zur Touris-
tik-Kauffrau) an der Tourismusschule Zell am Ziller, 

+ Tamara PremTamara PremT  zur erfolgreichen Absolvierung einer 
Lehre mit Matura,

+ Manuel Hauser zur erfolgreichen Absolvierung der 
Doppellehre als Gebäudetechniker Sanitäre, Gas und 
Heizung,

+ Markus Josef Fohringer zur Lehrabschlussprüfung 
als Landmaschinentechniker, Hansjörg Krall zur 
Lehrabschlussprüfung als Zimmerer und Marie- 
Christine Kirchmair zur Lehrabschlussprüfung als 
Einzelhandelskauffrau,

+ Thomas Kiederer zur TeilqualifizierungTeilqualifizierungT als Tischler.

Am Montag, den 14. Jänner be-
ginnen wieder die Pilates-Kurse 
mit Inge Holaus (18.30-19.30 
Uhr bzw. 19.30-20.30 Uhr, jeweils im Gymnastikraum der 
Hauptschule).

PilatesPilates

Am Dienstag, den 22. Jänner beginnt der neue Wirbelsäulen-
gymnastikkurs mit Andrea Embacher (19.30 Uhr, Gymnastik-
raum der Hauptschule). Anmeldung bei Kursbeginn!

RückenschuleRückenschule

Vital-Landhotel Schermer

Wir verkaufen weg. Austausch Hotel-TVs (20´, 52 cm) um 
€ 15,-- und kleine Flat-TVs um € 30,--/Stk.

Tel. 6268.

Redaktionsschluss: Donnerstag, 24.1.
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Der erste Schnee ist gefal-
len, die Temperaturen sind 
im Keller und die Uhren auf 
Winterzeit umgestellt – die 
kalte Jahreszeit hat Einzug 
gehalten und die Heizsai-
son begonnen. Kachelöfen 
und Kamine erfreuen sich 
in Tirol besonders großer 
Beliebtheit und erwärmen 
an kalten Wintertagen die 
Wohnzimmer und Stuben. 
Oft unterschätzt wird das 
hohe Brandrisiko, das von 
ihnen ausgeht: Die Tiro-
ler Versicherung, bei der 
nahezu jedes zweite Haus 
in Tirol gegen Feuer versi-
chert ist, verzeichnet jedes 
Jahr  zwischen  November 
und Februar einen Anstieg 
solcher Brände. Die Scha-
denssummen betragen bis 
zu 500.000 Euro pro Brand.

Leichtsinn ist lebensbe-
drohlich

Überhitzung, Hitzestaus 
in alten Zwischendecken, 
Baumängel,	 Funkenflug,	
Holzscheite, die auf den Bo-
den fallen, oder brennbare 
Gegenstände, die auf den 
Feuerstätten liegen gelassen 
werden – die Brandursachen 
sind vielfältig. Sie werden 
häufig	leichtsinnig	ignoriert,	
was im schlimmsten Fall le-
bensbedrohlich enden kann. 

Der Respekt vor dem Feuer 
ist wichtig; auch wenn man 
solche Öfen schon seit Jah-
ren beheizt, muss beim An-
heizen volle Konzentration 
gegeben sein. Zudem sollten 
Öfen auch laufend gewartet 
werden, da es bei alten Öfen 
oft zum Hitzestau in Zwi-
schendecken kommt. Bei 
älteren Häusern bewirkt die-
ser oft einen Glimmbrand, 

ein wenig Zugluft genügt 
und ein Vollbrand kann ent-
stehen.

Renaissance der Kachel-
öfen

Kachelöfen erleben seit ei-
nigen Jahren eine Renais-
sance. „Auffallend ist, dass 
Brände durch falsch beheiz-
te oder durch Baumängel 
beeinträchtigte Öfen (Ka-
chelöfen, Grundöfen, etc.) 
vor allem in vermieteten 
Almen, Wochenendhäusern, 
alten Bauernhäusern usw. 
vorkommen.	 Eine	 häufige	
Gefahrenquelle ist, dass Fe-
riengäste mit dem richtigen 
Beheizen nicht vertraut sind. 
Vermieter müssen sie unbe-
dingt richtig unterweisen“, 
sagen Versicherer.

Sicherheitstipps

Unentdeckte Baumängel 
bei alten Gebäuden sind ein 
Brandrisiko – gerade bei 
Objekten, die nicht ständig 
bewohnt, sehr stark ausge-
kühlt  sind  und  dann relativ 
schnell aufgeheizt werden.

- Unbedingt feuerfeste Bo-
denplatte vor dem Kachel-
ofen einbauen.

- Neue Öfen vor Inbetrieb-
nahme vom Rauchfang-
kehrermeister überprüfen 
lassen. 

- Sicherheitsabstand zu 
brennbaren Materialien in 
der Umgebung einhalten 
(Teppich, Vorhänge, De-
cken, getrockneten Blu-
men, etc.).

- Asche mit genügend 
Wasser vermengen und in 
einem feuersicheren Gefäß 
entsorgen.

- Vorsicht mit Brandbe-
schleunigern, nie Spiritus 

u.ä. vor allem in bereits 
angeheizten Ofen geben.

- Keinen Abfall im Kachel-
ofen verbrennen.

- Kachelofen regelmäßig 
warten.

- Feuerversicherung genau 
überprüfen, damit der 
Geschädigte im Ernstfall 
nicht auf seinem Schaden 
sitzen bleibt.

- Vermieter müssen ihre 
Gäste richtig unterwei-
sen. Unter www.tiroler.at 
findet	sich	der	kostenlose	
Download einer „Heizan-
leitung“, die speziell bei 
Öfen, die von Gästen be-
feuert werden, angebracht 
werden sollten.

TIROLER 
VERSICHERUNG

Information der Tiroler Versicherung

WennderOfenzum Brandherd wird

Bis zum 31. Jänner ist die 
alte, petrolfarbene Auto-
bahnvignette 2012 - neben 
dem neuen Pickerl - noch 
gültig. Die neue Vignette ist 
himbeerfarben und kostet 
(als Jahresvignette) € 80,60. 
Sie ist damit um € 2,60 teu-
rer als die Vignette 2012.
Am meisten verkauft wer-

den die 10-Tages-Vignetten, 
die es auch im neuen Jahr 
wieder gibt. Sie machen 
etwa drei Viertel des Umsat-
zes aus.
Wer ab 1. Februar ohne die 
neue Vignette auf der Auto-
bahn erwischt wird, zahlt € 
120.- Ersatzmaut (bei einem 
mehrspurigen Fahrzeug).

Neue Vignette

Wir reden hier nicht von der 
physikalischen sondern von 
der subjektiv erlebten Zeit, 
sozusagen von unserer „Ei-
genzeit“. Sie vergeht nicht 
nur für jeden von uns ver-
schieden schnell, es muss 
auch große Unterschiede 
zwischen Lebewesen geben. 
Schauen wir auf die Meisen 
am Futterhäuschen: Wie 
schnell sie ihre Bewegungen 
ausführen! Der reaktions-
schnellste Mensch erscheint 
wie eine Schnecke im Ver-
gleich zu ihnen, das wird 
uns erst bewusst, wenn wir 
sie uns in Zeitlupe ansehen. 
Wie die Vögel ihre Zeit erle-
ben, werden wir vermutlich 
nie wissen, sicher ist aber: 
Sie können in der gleichen 
Zeitspanne deutlich mehr 
Sinneseindrücke verarbeiten 
und darauf reagieren als wir. 
Dabei sind sie bei weitem 
nicht die Rekordhalter im 

Tierreich. 

Wenn man die Übertra-
gungsrate vom menschli-
chen Auge zum Gehirn mit 
rund 15 Impulsen pro Se-
kunde annimmt, schafft eine 
Libelle etwa das 20-Fache! 
Ihr optisches Auflösungs-
vermögen kann sich mit 
dem unseren nicht messen, 
dafür ist ihr zeitliches un-
gleich besser - und zwar 
nicht nur in Bezug auf die 
Sehleistung, sondern auch 
für die Bewegung. Wer es 
nicht glaubt, versuche ein-
mal, nach Libellenart mit 
einer Pinzette Fliegen zu 
fangen. 

Das zeitliche Auflösungs-
vermögen lässt sich bei 
Tier und Mensch objektiv 
messen, das subjektive Zeit-
erleben ist nicht nur von 
Mensch zu Mensch, sondern 
auch bei ein und demselben 

Mit offenen Augen

Zeit ist nicht gleich Zeit

Menschen sehr verschieden. 
Wir alle kennen Stunden, die 
im Flug vergehen, und ande-
re, die sich endlos ziehen. 
Für uns objektiv und unent-
rinnbar ist das Fortschreiten 
der Zeit am Zifferblatt und 
am Kalender. 

Was Zeit wirklich ist, gehört 
zu den faszinierenden Fra-
gen der Physik. Seit Einstein 
wissen wir, dass sie vom 
Raum nicht getrennt werden 
kann, sich unser Leben also 
in einem Raum-Zeit-Kon-
tinuum abspielt. Das aber 
würde den Rahmen dieses 
Beitrags sprengen. 

Zum Jahreswechsel könn-
te man auch einmal dar-
über nachsinnieren, wie wir 
selbst mit unserer Lebens-
zeit umgehen. Noch nie in 
seiner Geschichte hat der 
Mensch Wege schneller zu-
rückgelegt. Die Übermitt-
lung von Nachrichten er-
fordert winzige   Bruchteile   
der   Zeit, die früher dafür 
notwendig war. Moderne 
Technik nimmt uns Arbei-
ten ab, die noch vor wenigen 
Jahrzehnten ein Vielfaches 

der Zeit beansprucht haben. 
Und doch klagen viele über 
Zeitnot. 

Andererseits verbrachten 
laut Medienforschung des 
ORF die Österreicher 2011 
durchschnittlich jeden Tag 
2,8 Stunden vor dem Fern-
seher. Wenn wir 10 Stun-
den für Essen und Schlafen 
veranschlagen, ist das ein 
Fünftel unserer tagaktiven 
Zeit. Sind Sie, liebe Lese-
rin, lieber Leser, wirklich 
davon überzeugt, dass die 
(durchschnittliche) Qualität 
des täglichen TV-Angebots 
diesen Zeitaufwand recht-
fertigt? 

Die einen stöhnen unter 
Zeitmangel, andere suchen 
den „Zeitvertreib“ - was für 
ein perverses Wort! 

Schon vor zweitausend Jah-
ren meinte der römische 
Philosoph und Staatsmann 
Seneca: Du kannst deinem 
Leben keinen einzigen Tag 
hinzufügen, aber du kannst 
jedem deiner Tage mehr Le-
ben geben.

Hans Laiminger

Zugegeben: Kein schönes Foto, aber haben Sie schon ein-
mal versucht am Futterhäuschen eine fliegende Meise zu 
fotografieren? Für menschliche Verhältnisse geht hier ein-
fach alles viel zu schnell.

Nicht nur die (auf zwei Tage 
aufgeteilte) Zustellung un-
serer Zeitung sorgt immer 
wieder für Ärger - für den 
die Briefträger am wenigs-
ten können -, sondern auch 
die Zustellung der Partezet-
tel nach Todesfällen. So ist 
es vorgekommen, dass die 
Parten erst am Begräbnis-
tag oder gar erst nach dem 
Begräbnis in die Haushalte 
gelangten.
Nun hat Gemeinderat Walter 
Leitner-Hölzl eine einfache 

Homepage eingerichtet, die 
eine Zustellung per E-Mail 
ermöglicht.
Auf der Homepage www.
partezettel.netpartezettel.net können sich partezettel.net können sich partezettel.net
Interessierte mit ihrer E-
Mail-Adresse registrieren 
und erhalten ein Mail mit 
der Parte – normalerweise 
noch am selben Tag.
Betroffene melden den 
Todesfall an parte@ein-
fach-web.net (bzw. auf der fach-web.net (bzw. auf der fach-web.net
Homepage unter „Trauer-
fall“ melden)!

Partezettel rechtzeitig

Redaktionsschluss: 24.1.
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28. Jänner - Europäischer Datenschutztag

Der Europäische Datenschutztag findet heuer zum sieb-
ten Mal statt. Der Europarat will mit dieser Initiative 
das Bewusstsein für Datenschutz bei den Bürgerinnen 
und Bürgern in Europa stärken. 
Mit der Europaratskonvention verpflichten sich die un-
terzeichnenden Staaten, für die Achtung der Rechte und 
Grundfreiheiten insbesondere des Persönlichkeitsbe-
reichs bei der automatisierten Datenverarbeitung Sorge 
zu tragen.
Informationen zum Datenschutz in Österreich und die 
Inhalte der Konvention finden Sie unter
www.bka.gv.at/site/7663/default.aspx.bka.gv.at/site/7663/default.aspx

Es spielt keine Rolle, was 
Wetter-Experte Erhard Ber-
ger im ORF von Lawinen-
gefahr erzählt, es ist auch 
egal, ob die Sicht gleich null 
ist und ob man weiß, wie es 
unterhalb des Super-Pow-
der-Hangs weitergeht: So 
scheinen nicht wenige Tief-scheinen nicht wenige Tief-scheinen nicht wenige Tief
schneefans zu denken - falls 
sie überhaupt denken.

Nur so ist zu erklären, dass 
die örtliche Bergrettung 
im letzten Winter so viele 
Sucheinsätze zu bewältigen 
hatte wie noch nie in der 
40-jährigen Geschichte. Im 
uferlosen Schnee stecken-
gebliebene Snowboarder 
mussten ebenso (zum Teil 

unter schwierigsten Bedin-
gungen) geborgen werden 
wie Variantenfahrer, die gar 
nicht wussten, wo sie sich 
befanden. Die Lawinenwar-
nungen an den Bergbahnsta-
tionen waren genauso wert-
los wie die häufigen Appelle
im Rundfunk, auf Varianten 
abseits der Pisten zu ver-
zichten. 

Nach Betriebsbeginn dau-
erte es oft nicht einmal eine 
Stunde, bis Spuren im Kas-
bichlgraben, bei der Ritzau-
alm, rund um den Fleidung 
und im besonders gefähr-
lichen Bereich Brixenbach 
zeigen, dass der Unvernuft 
keine Grenzen gesetzt sind.

Lawinenwarnungen werden oft ignoriert

Nur der Powderkick zählt

Eine Lawinenwarnung? 
Einfach ignorieren ...

Die Fun-und-Action-Ge-
neration hat offenbar jeden 
Respekt vor der Natur (und 
ihren Gefahren) verloren - 
und auch das Bewusstsein, 
dass sich andere durch diese 
Ignoranz in Gefahr begeben 
müssen.

A.S.

Nomophobie schreitet voran

„Und wenn tausend Jah-
re vollendet sind, wird der 
Satanas los werden aus sei-
nem Gefängnis, … Und es 
fiel Feuer von Gott aus dem
Himmel und verzehrte sie.“

Die Apokalypse des Johan-
nes wurde oft interpretiert 
und ist meist die Grundla-
ge von Endzeitszenarien. 
Doch die Naherwartung des 
Weltuntergangs erfüllte sich 
nicht.

Im Jahr 500 n. Chr. ging Ge-
genpapst Hippolytus davon 
aus, dass die Erde 5.500 v. 
Chr. erschaffen wurde und 
nur 6.000 Jahr alt werden 
könne.

Papst Silvester nahm den 
31.12.999 als Stichtag und 
brachte damit eine Mas-
senhysterie in Gang, ver-
meintliche Hexen wurden 
gelyncht und Räuber plün-
derten das Land. Nachher 
meinte er, seine Gebete hät-
ten den Weltuntergang ver-
hindert. Als das Jahr 1000 
vergangen war, korrigierte 
der Mönch Radolf Glaber 
auf 1033, weil seiner An-
sicht nach die Zählung nicht 

mit Christi Geburt, sondern 
mit dem Tode Jesu beginnen 
müsse.

Auch Astronomen taten sich 
immer wieder als Apokalyp-
tiker hervor. Johannes von 
Toledo etwa sah 1186 das 
Ende der Welt gekommen, 
weil alle Planeten im Zei-
chen der Waage standen und 
damit seiner Meinung nach 
verheerende Stürme und 
Erdbeben die Welt heimsu-
chen würden. Der Kaiser 
von Byzanz ließ daraufhin 
alle Fenster seines Palastes 
zumauern und der Bischof 
von Canterbury ordnete 
dreitägiges Fasten an, um 
die Briten auf das Jüngste 
Gericht vorzubereiten.

Reformator Martin Luther 
sagte gar dreimal das Ende 
der Welt voraus (1532, 1538 
und 1541). Danach gab er es 
auf, exakte Termine anzuge-
ben.

Treue Propheten des Welt-
untergangs waren auch 
die Zeugen Jehovas, deren 
Gründer 1874 das Ende der 
Welt kommen sah, den Ter-
min aber dann auf 1914 ver-

Apokalyptische Prophezeiungen gab es immer wieder

Die Welt sollte schon oft untergehen

legte. Zwei weitere Termine 
der Zeugen Jehovas waren 
dann 1925 und 1975.

1910 gab es für die Astro-
nomen zumindest einen 
konkret fassbaren Anlass: 
Der Halley´sche Komet nä-
herte sich der Erde und lös-
te weltweit Hysterie aus. In 
Oklahoma musste die Po-
lizei sogar Menschenopfer 
verhindern.

Die höchste Opferzahl ei-
nes vermeintlichen Weltun-
tergangs hat Jim Jones, der 
Führer der Volkstempler-
Sekte, zu verantworten. 
1978 begingen 923 Sek-
tenmitglieder auf seine An-
weisung wegen des bevor-
stehenden Weltuntergangs 
Selbstmord.

1999 wurde neuerlich das 
Ende erwartet. Dafür aus-
schlaggebend war der Vers 
10/72 des wohl berühmtes-
ten Untergangspropheten 
Nostradamus. „Im Jahr 1999 
im siebten Monat wird vom 
Himmel der größte Schre-
ckenskönig kommen.“ Er 
kam, wie wir wissen, nicht.

Neuerlich stiegen die Ängs-
te beim Wechsel ins Jahr 
2000. Bei diesem Datum 
kam die Angst vor der Um-

Die Nomophobie befällt im-
mer mehr Menschen. 
Es handelt sich dabei um 
eine panische Angst, die ei-
nen befällt, wenn man ohne 
Mobiltelefon ist oder dieses 
verliert. Die Bezeichnung 
setzt sich aus „no mobile“ 
und „Phobie“ zusammen. 

Laut einer englischen Studie 
sind etwa 66 Prozent aller 
Briten von dem Phänomen 

erfasst. Therapie-
zentren und Klini-
ken bieten bereits 
Entwöhnungsauf-
enthalte an. 
Unter dem Namen
„digital derox“ (digitale 
Entgiftung) werden die Pa-
tienten eiine Zeitlang auf 
rigorose Computer- und 
Handy-Diät gesetzt.

Quelle: profil

stellung von gleich vier Zif-stellung von gleich vier Zif-stellung von gleich vier Zif
fern der Jahreszahl in den 
Computern hinzu („Milleni-
um-Bug“). 

Die letzte apokalyptische 
Prophezeiung wagte der 
christliche Radioprediger 
Harold Camping für den 21. 
Oktober 2011. Viele seiner 
Anhänger gaben ihren Job 
auf, einige nahmen  sich das 
Leben.

Der nächste Fixtermin 
scheint nun 2060 zu sein. 
Urheber dieser Voraussa-
gung ist Isaac Newton, der 
sich auf Bibelverse beruft.

Mit dem Weltuntergang lässt 
sich jedenfalls ordentlich 
Geschäft machen. Der Film 
„2012“ spielte weltweit 
rund 770 Millionen Dollar 
ein. Buchtitel wie „Faszi-
nation Apokalypse“ waren 
zuletzt Verkaufsschlager, 
und selbst Deodorants, Au-
tos oder Kleidungsstücke 
wurden im Herbst 2012 mit 
morbiden Untergangssprü-
chen beworben.

Mittlerweile sollten wir es 
aber besser wissen, denn 
auch nach dem 21.12.2012 
dreht sich die Erde weiter.

Quelle: Die Presse
Foto: Joujou/pixelio.de

Neueröffnung!
Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag 10 - 18 Uhr

Das Cato-Team 
freut sich auf Ihren 
Besuch.

Tirol ist Österreichs teuers-
tes Pflaster. egal, ob es ums
Wohnen, Essen, Heizen Wohnen, Essen, Heizen W
oder Tanken geht. Das stellt 
die Arbeiterkammer in ei-
ner Aussendung fest. Arbeit 
werde zu niedrig entlohnt, 
während das Leben immer 
teurer werde.

Etwa 26.500 Arbeitnehmer 
gelten in Tirol als armutsge-
fährdet und etwa 13.000 ha-
ben ein Einkommen, das un-
ter der Armutsgefährdungs-

schwelle liegt. Hinzu kom-
men die starken saisonalen 
Beschäftigungsschwankun-
gen. Tirol weist den höchs-
ten Anteil nichtganzjähriger 
Arbeitsverhältnisse auf.

Die Arbeiterkammer ortet 
bei gewissen Produkten und 
Leistungen einen „Tirol-
Aufschlag“ und fordert ein 
Eingreifen des Wirtschafts-
ministeriums als Preisbehör-
de.

AK Tirol

„Tirol-Aufschlag“
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Auch im vergangenen Jahr 
ragten einige Ereignisse aus 
dem üblichen Dorfgesche-
hen heraus. Wir haben mar-hen heraus. Wir haben mar-hen heraus. Wir haben mar
kante Punkte aus den zwölf 
Ausgaben des Westendorfer 
Boten zusammengestellt.

Jänner

Der starke Schneefall sorgte 
für zahlreiche TIWAG- und 
Feuerwehreinsätze (umge-
fallene Bäume, geknick-
te Stromleitungen, hoher 
Schneedruck auf Dächern).
Die österreichischen Schi-
meisterschaften der Justiz 
fanden in Westendorf statt.
Eine Schülergruppe der 
Hauptschule besuchte die 
Olympischen Jugendspiele 
in Innsbruck, ein Eishockey-
team nahm am Rahmenbe-
werb teil.
Der Südtiroler Patrik Thaler 
gewann den FIS-Slalom auf 
dem Zieplhang.
Die Bergrettung musste al-
lein im Jänner fünfmal zu 
Sucheinsätzen ausrücken.

Februar

Die Vereine und die Musik-
schule bezogen des fertigge-
stellte Vereinshaus.

Die Problematik „Hunde-
kot“ sorgte für heftige Dis-
kussionen.
Am 28.2. wurde der Spa-
tenstich zur Errichtung des 
Golfplatzes durchgeführt.

März

Am 18.3. wurde der Pfarrge-
meinderat gewählt.
Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr 
wurde Josef Berger für 
70-jährige Mitgliedschaft 
geehrt.
Der Tourismusverband ging 
eine Kooperation mit dem 
deutschen Fußballmeister 
Borussia Dortmund ein.
Der Volleyballclub Klafs 
Brixental verabschiedete 
sich aus der Bundesliga.
Martin Schwaighofer wurde 
zum Oberschützenmeister 
der Schützengilde gewählt.
Sabine Margreiter und 
Klaus Hölzl kürten sich zu 
Skiclubmeistern.
Altbürgermeister ÖR Josef 
Schönacher durfte seinen 
90er feiern.

April

Bei der Generalversamm-
lung des Agrar- und Schul-

betreuungsvereins wurde 
das Alpenschule-Haus in 
Dr.-Josef-Ziepl-Haus umbe-
nannt.
Roland Steindl holte sich bei 
den Kickbox-Staatsmeister-
schaften einen Titel.

Mai

Das Rote Kreuz Brixental 
startete die Aktion „Team-
Österreich-Tafel“.
Die Polytechnische Schule 
Brixen durfte sich über ei-
nen Landesmeistertitel beim 
Kochwettbewerb freuen.
Bewohner des Altenwohn- 
und Pflegeheims wurden in
die Hauptschule eingeladen.
Maren Krings stellte ihr 
Buch „Echt Tirol - echt 
oimerisch“ vor.
Das Dekanat Brixental fei-
erte sein 200-Jahr-Jubiläum.
Der Cordial-Cup, das größte 
Jugendfußballturnier Euro-
pas,  wurde bereits zum 15. 
Mal ausgetragen.

Juni

Die Verbauung „Feichtner 
Graben“ wurde vorgestellt.
Am 10. Juni wurde das neue 
Vereinshaus offiziell eröfferöfferöf -f-f
net und feierlich eingeweiht.

Ein kleiner Rückblick

Das war das Jahr 2012
Das Einsatzfahrzeug der 
Bergrettung Westendorf 
wurde seiner Bestimmung 
übergeben.
Mit Lena und Julia Millo-
nig sowie Sophie Wallner 
präsentierte sich Westen-
dorf bei den Leichtathletik-
Staatsmeisterschaften als 
Laufhochburg.
Stefan Krimbacher holte 
sich bei „Prima la Musica“ 
den Bundessieg (Akkorde-
on), Simon Plieseis einen 
dritten Preis.
Als Abschluss eines vom 
Kulturkreis organisierten 
Tanzkprojektes gab es im 
Alpenrosensaal einen tollen 
Abschlussabend.
Ein Sommerbauernladl war 
der abschließende Höhe-
punkt des Kindergartenjah-
res.

Juli

Der neue Jugendraum konn-
te im Vereinshaus eröffnet 
werden. 
Die Alpenvereinssektion 
Brixen im Thale konnte erst-
mals mehr als 1000 Mitglie-
der vermelden.
„American Music Abroad“ 
brachte amerikanisches Flair 
nach Westendorf.

August

Mit einem kleinen Fest fei-
erte die Bergrettung ihr 

40-jähriges Bestandsjubi-
läum.
Die Musikkapelle präsen-
tierte eine neue CD, die im 
Mai und Juni im neuen Pro-
belokal aufgenommen wor-
den war.
Das Beachvolleyballteam 
des VC Klafs Brixental holte 
sich den Landesmeistertitel.
Das Jugendblasorchester der 
Musikkapelle Westendorf 
machte eine Konzertreise in 
die Steiermark.

September

Sein 30-jähriges Dienstju-
biläum in Westendorf durfte 
Dekan Gustav Leitner fei-
ern.
Die Polytechnische Schule 
Brixen wurde 30 Jahre alt.
Pia Eisenbach wurde bei der 
Weltmeisterschaft der Ein-
spänner in Portugal hervor-
ragende Siebte.

Oktober

Eine spektakuläre Arbeit 
war die Neueindeckung des 
Kirchturms.
Die Eröffnungsfeier zur Ak-
tion „Offener Himmel“ der 
Diözese war eine eindrucks-
volle Veranstaltung.
Mit mehreren Veranstal-
tungen beteiligten sich die 
Westendorfer Schulen am 
„Offenen Himmel“. Als krö-
nender Abschluss wurde im 

Alpenrosensaal das Musical 
„Paulus“ mit Volksschulbe-
teiligung aufgeführt.
Mit der Sanierung der „Fi-
scherbrücke“ wurde begon-
nen.

November

Der SV Moskito Westendorf 
beendete die Herbstmeis-
terschaft an der Tabellen-
spitze der Bezirksliga.
Der Westendorfer Kultur-
kreis veröffentlichte die 
Ergebnisse des Fotowettbe-
werbes.
Verdienete Vereinsfunktio-
näre wurden in Kössen aus-
gezeichnet.
Die Zweit- und Freizeit-
wohnsitzproblematik wurde 
in verschiedenen Medien 
zum Thema gemacht.
Für die Winterwanderwege 
wurde eine Leinenpflicht
verordnet.
Der Skiclub präsentierte Sil-
via Berger als Trainerin.
Mit einem eindrucksvollen 
Cäcilienkonzert beendete 
die Musikkapelle eine lange 
Saison.
Am 30.11. fand eine öffent-
liche Gemeindeversamm-
lung statt.

Dezember

Die Sennerei Westendorf 
wurde für ihr Regionalitäts-
bewusstsein geehrt.

Im Februar konnte das 
Vereinshaus bezogen 
werden.

Josef Berger - 70 Jahre im 
Dienst der Feuerwehr

Borussia Dortmund fun-
giert nun als Werbeträger 
für den TVB Brixental.

Die erste Musikprobe im 
neuen Vereinshaus

Die Verbauung des Feichtner Grabens war die größte 
Baustelle im heurigen Sommer.

Segnung des Einsatzfahr-
zeuges der BergrettungSturmschäden im Jänner

„Sommerbauernladl“ im 
Kindergarten

Eröffnungsfeier zum 
„Offenen Himmel“

Bücherflohmarkt in der 
Rotkreuzstelle Brixental

Mit etwa 400 Luftballons begrüßten die Westendorfer 
Schulen den „Offenen Himmel“

Musical „Paulus“ im 
Alpenrosensaal

Luftige Dachdeckerarbeit 
auf dem Kirchturm

Pia Eisenbach kehrte mit 
einem 7. Platz von der 
Einspänner-WM zurück.
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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!
Das abgelaufene Jahr war 
wiederum sehr arbeitsreich 
und auf Grund der guten 
Zusammenarbeit im Ge-
meinderat und mit den Ge-
meindebediensteten konn-
ten wieder viele Projekte 
begonnen, vorangetrieben 
oder abgeschlossen werden. 
Ich  bedanke  mich  bei  der 
Bevölkerung für das Ver-
ständnis und die Unterstüt-
zung, denn gemeinsam tritt 
man natürlich viel stärker 
auf und kann damit auch 
wesentlich mehr für Westen-
dorf erreichen. 
Hervorheben möchte ich 
auch die gute Zusammen-
arbeit mit dem TVB, den 
Bergbahnen, den Schulen, 
den verschiedenen Einrich-

tungen im Ort sowie den 
Vereinen.
Im Juni wurde das neue 
Vereinshaus im Beisein 
unseres Landeshauptman-
nes Günther Platter feierlich 
eingeweiht und eröffnet. 
Neben der neuen Heimat für 
mehrere Vereine, die sich 
in ihren Räumen sichtlich 
wohl fühlen, entstand auch 
ein Jugendtreff, welcher 
sehr gut angenommen wird. 
Die Hackgutheizung für 
mehrere Gemeindegebäu-
de entspricht der Haltung 
von Westendorf als A++-
Energiegemeinde, welche 
die regionale Energie sinn-
voll nutzt. Die gelungene 
Außengestaltung rundet ein 
schönes Projekt ab. 
Zudem wurde der Kinder-
gartenspielplatz und die Zu-

gangswege sowie die Um-
zäunung neu errichtet.
Ein großes Schutzprojekt
wurde Ende des Jahres 
fertiggestellt. Der Feicht-
nergraben mit seinem 
Seitenlauf wurde aufwän-
dig verbaut, um den Weiler 
Feichten für die Zukunft vor 
Unwetterkatastrophen zu 
schützen. Große Rückhalte-
becken sollen Überschwem-
mungen und Vermurungen 
mit riesigen Sachschäden, 
wie im abgelaufenen Jahr in 
der Steiermark oder in Vir-
gen, verhindern. Im Früh-
jahr erfolgen noch abschlie-
ßende Rekultivierungsmaß-
nahmen.
Auch in Westendorf gab es 
im Sommer leider wieder 
einige große Unwetter, wo-
bei vor allem der Bereich 

Schwaigerberg und Ober-
windau in Mitleidenschaft 
gezogen wurde. Erfreuli-
cherweise konnten hier sehr 
schnell entsprechende Sa-
nierungs- und Erneuerungs-
maßnahmen an Straßen, 
Brücken und Bächen durch-
geführt werden. 
Hier zeigte sich die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit 
mit den Abteilungen des 
Landes, die auch sofort un-
terstützend tätig waren.

Jahresrückblick des Bürgermeisters Große Investitionen wurden 
im Bereich Brückenbau ge-
tätigt. Dabei konnte die Fi-
scherbrücke in der Unter-
windau neu gebaut und noch 
im Dezember dem Verkehr 
übergeben werden.
Auch die Burgerschlagbrü-
cke wurde von der „Inter-
essentschaft Windaueralp-
weg“ mit entsprechender 
Beteiligung der Gemeinde 
erneuert.
Eine große Herausforderung 
ist natürlich alljährlich die 
Sanierung und Instandhal-
tung der Straßen und Wege, 
wobei im abgelaufenen Jahr 
wieder mehre Maßnahmen 
gesetzt wurden. Hervorzu-
heben ist sicher die Verbrei-
terung und Neugestaltung 
der Bergliftstraße.
Im Sozialzentrum wurde 
eine neue Schwarzgeschirr-
spülmaschine angekauft und 
mit dem Bau der Außenanla-
ge begonnen. Nach dem Ab-
bruch des Arzthauses entste-
hen neue Parkplätze, eine 
Grünanlage mit Pavillon, 
Gehwege, eine Terrasse, ein 
Lagerraum, ein Spielplatz 
für die Krabbelstube sowie 
der Abstellbereich für die 
Feuerwehrzone.
Auch im Gemeindehaus und 
bei den weiteren Gebäuden 
der Kommune, wie Schu-
len, Kindergarten, Alpenro-
sensaal, Bauhof, Feuerwehr, 
usw., werden ständig Ver-
besserungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen durchge-
führt. 
Erwähnenswert ist aber si-
cher die Entwicklung beim 
Abwasserverband bzw. 
beim Klärwerk, wo ständig 
versucht wird, den Energie-
aufwand zu verringern und 
die Nutzung von Biomüll 
abzuklären. Dabei wurde die 
Leitung zur Gasgewinnung 
mit großem Aufwand erneu-

ert und es gab intensive Ge-
spräche über die Errichtung 
einer Aufbereitungsanlage 
im Bezirk und in Kirchbichl 
und einer eventuellen Betei-
ligung.
Das Vereinswesen hat einen 
sehr hohen Stellenwert, wo-
bei mehrere Ansuchen erle-
digt werden konnten.
Auch die Neubau- und Um-
bauarbeiten beim Bezirks-
krankenhaus liefen im abge-
laufenen Jahr weiter, wobei 
der Bau einer Pflegeschule
für den Bezirk Kitzbühel 
einstimmig beschlossen 
wurde.
Eine positive Entwicklung 
im Tourismus ist für die 
Gemeinde sehr wichtig. Er-
freulicherweise konnte beim 
Golfprojekt hier endlich 
der Spatenstich für dieses 
Projekt gesetzt und mit den 
Bauarbeiten begonnen wer-
den.
Es gab auch wieder viele 
Veranstaltungen und An-
lässe im Dorf. Chronolo-
gisch hervorzuheben sind 
hier unter anderem die öster-
reichischen Meisterschaften 
der Justizwache, die Feier 
anlässlich des 90. Geburts-
tages von Ehrenbürger ÖR 
Josef Schönacher, die 40-
Jahr-Feier der Bergrettung 
mit Segnung des neuen Ein-
satzfahrzeuges, die Feier 
anlässlich „30 Jahre Wes-
tendorf“ für unseren Herrn 
Dekan Gustav Leitner, die 
großartige Veranstaltung 
„Offener Himmel“ mit un-
serem Erzbischof Dr. Koth-
gasser.
Dr. Ludwig Graser ging in 
den wohlverdienten Ru-
hestand und auch Dr. Jür-
gen Anibas beendete etwas 
überraschend seine Tätig-
keit im Ort. Dr. Kröll hat mit 
seinem Wirken begonnen, 
wobei ihn seine Schwester, 

ebenfalls Ärztin, tatkräftig 
unterstützt.  Wir  alle  hof-unterstützt.  Wir  alle  hof-unterstützt.  Wir  alle  hof
fen, dass im neuen Jahr ein 
zweiter Arzt für Westendorf 
gefunden wird.
Dies ist nur ein Auszug von 
wichtigen Maßnahmen bzw. 
Ereignissen im abgelaufe-
nen Jahr. Es konnte zudem 
noch vieles mehr umgesetzt 
werden.
Im Jahr 2013 steht auch wie-
der viel an, wobei ich eini-
ge Maßnahmen erwähnen 
möchte. 
Unter anderem wird der 
Golfplatz fertiggestellt, mit 
dem Bau des Clubgebäudes 
wird begonnen, die Planung 
und evt. auch der Start für 
das neue Schwimmbad bzw. 

die Freizeitanlage erfolgt, 
damit verbunden das Thema 
Verkehr, im Zuge der Raum-
ordnungsfortschreibung 
wird die Bauentwicklung 
für die nächsten zehn  Jahre 
geregelt. 
Im Ort gibt es ein großes 
Bauprojekt, da auf dem 
Klingler-Areal Wohnungen 
und Geschäfte mit Tiefgara-
ge entstehen.
Ich bitte um Unterstützung 
und gute Zusammenarbeit 
und  wünsche  allen Ge-
meindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern sowie un-
seren Gästen ein gutes Jahr 
2013.

Euer Bürgermeister 
Anton Margreiter

Bei der Gemeinderatssitzung am 11. Dezember 2012 wurden 
u.a. folgende Tagungsordnungspunkte behandelt:

+ Beratung und Beschlussfassung der Gebühren und sons-
tigen Entgelte fur das Wohn-Wohn-W und Pflegeheim ab dem
Jahr 2013

+ Bericht und abschließende Beschlussfassung zum Dienst-
barkeitsvertrag mit der Fa. Wohnen Heute zum Projekt 
„Bebauung Klingler-Areal“

+ Beratung und Beschlussfassung zu Flachenwidmungs-
planänderungen: 
Neuauflage der Änderung der Sonderfläche Clubgebäude
(Erhöhung der Bettenanzahl von 40 auf 60 Betten der 
Golfplatz-Hohe-Salve-Brixental-Errichter-GesmbH.) 
Ansuchen der Eigentümer Emmerink auf Flächenwid-
mungsplanänderung des Grst. 438/51, Bichling 145 (Än-
derung von Wohngebiet in gemischtes Wohngebiet)

+ Beratung und Beschlussfassung zur Änderung bzw. Er-
lassung eines Bebauungsplanes: 
Bebauungsplan für Grst. 4446/2 u.a. (Gewerbegebiet 
Mühltal, Fuchs Christian) 
Ansuchen der Fam. Gwiggner auf Änderung des gelten-
den Bebauungsplanes für Grst. 160/4, Dorfstraße 113

+ Beratung und Beschlussfassung des Voranschlages 2013 
und des mittelfristigen Finanzplanes

+ Information des Bürgermeisters und der Ausschüsse
+ Anträge, Anfragen und Allfälliges

Die Protokolle stehen im Internet unter www.westendorf.www.westendorf.
tirol.gv.attirol.gv.at/Link Politik/Sitzungsprotokolle zum Download tirol.gv.at/Link Politik/Sitzungsprotokolle zum Download tirol.gv.at
zur Verfügung.

Gemeinderatssitzung

Viel Glück und Erfolg 
wünscht die Westendorfer 
Wirtschaft

Die Westendorfer Wirtschaft gratuliert
Frau Carole Mayr-Leitner und Herrn Daniel 
Mayr herzlichst zur Eröffnung ihrer Praxis für 
diplomierte Logopädie und Physiotherapie 
sowie Frau Brigitte Leitner zur Eröffnung ihrer 
Praxis für Mediation.

Pfarrgasse 2, 6363 Westendorf
www.appartement-mantl.com

Osteopathie, Physiotherapie, Massage
Telefon: 0664 9101121

Logopädie
Telefon: 0650 3165 607

Daniel Mayr

Brigitte Leitner

Carole Mayr-Leitner Mediatorin
Telefon: 0650 3447 756

Pfarrgasse 2, 6363 Westendorf
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      Freuen Sie sich ruhig auf viel Schnee! 

     Schneefräsen-Aktion ab € 890.- bei:  
Fuchs Josef Maschinenhandel  

      Beratung, Verkauf, Reparatur 
      Bichling 121, Westendorf  
     Telefon: 05334/6979 

 Viele Modelle lagernd! 

Der Gemeinderat hat in sei-
ner Sitzung vom 11. Dezem-
ber 2012 den Haushaltsvor-
anschlag 2013 einstimmig 
beschlossen. 

Der Voranschlag wurde aus-
geglichen erstellt, wobei der 
ordentliche Haushalt eine 
Summe von € 8.154.700,- 
aufweist. Im außerordent-
lichen Haushalt ist für den 
Voranschlag 2013 eine Sum-
me von € 150.000,- veran-
schlagt worden. 

Die Summe der fortdauern-

den Ausgaben beläuft sich 
auf € 7.178.800,- und die 
Summe der einmaligen Aus-
gaben auf € 1.125.900,-.

Die Summe der fortdauern-
den Einnahmen beträgt € 
7.474.700,- und die Summe 
der einmaligen Einnahmen 
€ 830.000,-.

Der Darlehensstand beträgt 
mit Jahresanfang 2013 € 
4.609.000,- und wird sich 
aufgrund der Tilgungssum-
me von € 53.200,- auf € 
4.555.800,- vermindern.

Voranschlag beschlossen
Am 9. November 2012 führ-
te das Land Tirol Ehrungen 
für verdiente Vereinsfunk-
tionäre des Bezirkes Kitz-
bühel in der Grenzlandhalle 
in Kössen durch.

Landeshauptmann Günther 
Platter übergab im Beisein 
der Bürgermeister des Be-
zirkes die Tiroler Vereinseh-
rennadeln in Gold.

Aus Westendorf wurden Ka-
tharina Holub als langjäh-
rige Obfrau des Senioren-
bundes, Konrad Egger als 
langjähriger Funktionär der 
Wassergenossenschaft Bich-
ling, Rudolf Luxner als 
langjähriger Kommandant 
der Feuerwehr und Jakob 
Hirzinger als langjähriger 
Obmann der Musikkapelle 
ausgezeichnet.

Der Landeshauptmann hob 
in seiner Ansprache die 
Wichtigkeit der Vereine in 
der Gesellschaft und in den 
Orten hervor. 

Die Arbeit der Funktionäre 
ist für das Land und für die 
Gemeinden unverzichtbar. 
Ohne die selbstlose Bereit-
schaft zur Ausübung einer 
freiwilligen Tätigkeit wären 
viele Leistungen in unseren 
Gemeinden nicht möglich. 
Ein funktionierendes Ver-
einsleben ist zudem auch für 
die Lebensqualität, für den 
Zusammenhalt der Bevölke-
rung und für die Solidarität 
wichtig.

Auf diesem Wege möchte 
ich den Geehrten nochmals 
zur  Auszeichnung  gratu-
lieren, mich vor allem aber 

bei   allen   Funktionären 
und Mitarbeitern in den Ver-
einen von Westendorf für 
ihren Einsatz aufrichtig be-
danken. 

Ohne Vereine ist ein Leben 
in unserem Ort unvorstell-
bar.

Bürgermeister 
Toni Margreiter

Wenn’s um beste Beratung geht,
         ist nur eine Bank meine Bank.          ist nur eine Bank meine Bank. 

www.raiba-westendorf.at

Kompetenz vor Ort: Josef Schönacher 

• Geschäftsleiter und Privatkundenbetreuer 
• seit 1970 in der Raiffeisenbank Westendorf  
• fachspezifische Raiffeisen-Ausbildungen / Weiterbildungen  

Durch die langjährige Erfahrung in der Raiffeisenbank verfüge 
ich über umfangreiches und gefestigtes Fachwissen welches 
für eine kompetente und individuelle Beratung unserer Kunden 
unumgänglich ist. 

Josef Schönacher 
Raiffeisenbank Westendorf 
Tel.: +43/(0)5334/6211-28 
josef.schoenacher@raiba-westendorf.at

Ehrung in Kössen

Nun sieht man sie wieder al-
lerorts: Fahrzeuge, in denen 
niemand sitzt, deren Moto-
ren aber laufen. Der Lenker 
(oder die Lenkerin) befindet
sich wahrscheinlich gerade 
beim Einkauf oder bei ei-
nem kleinen Tratsch in der 
Nähe, vielleicht ist der Len-

ker aber auch ein Urlauber, 
der noch beim Frühstück 
sitzt und eine halbe Stunde 
später ein warmes Auto vor-
finden will ...
Das alles ist schlicht und 
einfach verboten. Es belastet 
unsere Luft und hilft auch 
dem Motor nichts.

Motor abstellen!

Die Gemeinde Westendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.atwww.westendorf.tirol.gv.atwww Dringende Aufforderung

Die Biomüllsäcke sind vom Rand des Eimers zu
lösen und bei den Schlaufen zusammenzubinden.

Ansonsten werden
diese Kübel nicht mehr entleert.

SchmiedgaSSe 5 Brixen im Thale | T. 05334 - 20045 | info@kSkgym.aT

ÖffnungSzeiTen:
Montag - Mittwoch - Freitag:Montag - Mittwoch - Freitag:
08:00 - 12:00 Uhr / 14:00 - 21:30 Uhr08:00 - 12:00 Uhr / 14:00 - 21:30 Uhr
Dienstag - Donnerstag:Dienstag - Donnerstag: 10:00 - 21:30 Uhr 10:00 - 21:30 Uhr
Samstag - Sonntag:Samstag - Sonntag: 09:00 - 13:00 Uhr 09:00 - 13:00 Uhr

kkururSSprogramm:programm:
MontagMontag 08:00 Uhr  08:00 Uhr Bodyshape - Bauch Beine Po Training
DienstagDienstag 19:30 Uhr19:30 Uhr Kickboxen Damen Training
MittwochMittwoch 19:00 Uhr19:00 Uhr BBP - Winterfit
MittwochMittwoch 08:30 Uhr08:30 Uhr Zumba
DonnerstagDonnerstag 19:00 Uhr19:00 Uhr Zumba

Kurse sind ohne Mitgliedschaft möglich (10er oder 20er Block). Der Einstieg in laufende Kurse ist Kurse sind ohne Mitgliedschaft möglich (10er oder 20er Block). Der Einstieg in laufende Kurse ist 
jederzeit möglich! Anmelden/Infos für alle Kurse an der Rezeption oder Tel.: 05334 / 20045.jederzeit möglich! Anmelden/Infos für alle Kurse an der Rezeption oder Tel.: 05334 / 20045.

neu: Strictly for woman
 Strictly for woman
 Strictly for womanunser damenkickboxkurs

unser damenkickboxkurs
unser damenkickboxkursWillst du fit in deine Woche starten?
Willst du fit in deine Woche starten?
Willst du fit in deine Woche starten?Deinen Körper in Topform bringen?
Deinen Körper in Topform bringen?
Deinen Körper in Topform bringen?Dich mit Powerkicks und Punches 
Dich mit Powerkicks und Punches 
Dich mit Powerkicks und Punches freiboxen vom Stress der Alltag?
freiboxen vom Stress der Alltag?Dann komme zum ultimativen Kickboxen 
Dann komme zum ultimativen Kickboxen 
Dann komme zum ultimativen Kickboxen Woman Training um die Woche so richtig zu 

Woman Training um die Woche so richtig zu 

Woman Training um die Woche so richtig zu geniessen! Das Training beinhaltet umfassende 

geniessen! Das Training beinhaltet umfassende 

geniessen! Das Training beinhaltet umfassende Ganzkörpereinheiten bei dem Technik, 
Ganzkörpereinheiten bei dem Technik, 
Ganzkörpereinheiten bei dem Technik, Koordination und Kräftigung alles Muskeln
Koordination und Kräftigung alles Muskeln
Koordination und Kräftigung alles Muskelnsowie Zusammenspiel gefördert werden.
sowie Zusammenspiel gefördert werden.
sowie Zusammenspiel gefördert werden.Wann: Wann: immer Dienstag 19:30 - 20:30 UhrAb 15. Januar. 

KicKboxen erKicKboxen erWAWAchSenen Ab 16. JAhre chSenen Ab 16. JAhre 
Jeden Montag-Mittwoch-Freitag 19:30 Uhr
KicKboxen KinDer/JUgenD: KicKboxen KinDer/JUgenD: 
Jeden Freitag 17:00 - 17:55 Uhr - 7 bis 12 Jahre
Jeden freitag 18:00 - 19:00 Uhr -  12 bis 15 Jahre
Da beim Kickboxen die Körperkoordination eine Da beim Kickboxen die Körperkoordination eine 
wichtige Rolle spielt, eignet sich der Sport herwichtige Rolle spielt, eignet sich der Sport her--
vorragend für Kinder und Jugendliche. Außerdem vorragend für Kinder und Jugendliche. Außerdem 
unterstützt Kickboxen eine gesunde Entwicklung zu unterstützt Kickboxen eine gesunde Entwicklung zu 
einer selbstbewussten Persönlichkeit.einer selbstbewussten Persönlichkeit.

fifiTTneSS:neSS:
- Wir verFügen über Die neUeSten AUSDAUer- UnD KrAFtgeräte von MAtrix. 
- PerSönlicher trAiningSPlAn, AbnehM-KonzePte UnD betreUUng inKl. 
- Alle neU-AnMelDUngen in JAnUAr beKoMMen ein getränKegUtSchein 
 geSchenKt in Wert von € 25,-

Gesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und KörperpflegeGesichts- und Körperpflege
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Information der Gemeindepolizei

Schneeräumung - Streuung - Eiszapfen
Grundsätzlich hat im Orts-
gebiet der Straßenerhalter  
für die Schneeräumung auch 
auf Gehsteigen und Gehwe-
gen zu sorgen. Das ist in der 
Regel die Gemeinde. 

Diese VerpflichtungVerpflichtungV wurde
durch die StVO (Straßen-
verkehrsordnung) auf die 
Liegenschaftseigentümer 
übertragen.

Pflichten der Anrainer

Die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Ei-
gentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftli-
chen Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und 
Gehwege, einschließlich der 
in ihrem Zuge befindlichen
Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigun-
gen gesäubert sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite 
von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung triffttriffttrif auch die
Eigentümer von Verkaufs-
hütten.

Die im vorigen Absatz ge-
nannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewechten oder Eisbil-
dungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen 
Gebäude bzw. Verkaufshüt-
ten entfernt werden. 

Hinweis: Vor dem Winter-
einbruch unbedingt Dach-

rinnen und Dachrinnenhei-
zungen auf Funktionstüch-
tigkeit überprüfen!

Diese Sonderbestimmung 
verpflichtet die Liegen-
schaftseigentümer unter al-
len Umständen zur unver- 
züglichen Beseitigung der 
besonders gefährlichen 
Schneewechten und Eisbil-
dungen.

Durch die vorhin genann-
ten Verrichtungen dürfen 
Straßenbenützer nicht ge-
fährdet oder behindert wer-
den; wenn nötig, sind die 
gefährdeten Straßenstellen 
abzuschranken oder sonst in 
geeigneter Weise zu kenn- 
zeichnen. 

Bei den Arbeiten ist darauf 
Bedacht zu nehmen, dass 
der Abfluss des WassersWassersW
von der Straße nicht be-
hindert, Wasserablaufgitter 
und Rinnsale nicht verlegt, 
Sachen, insbesondere Be-
leuchtungsanlagen nicht be-
schädigt werden.

Zum Ablagern von Schnee 
aus Häusern oder Grund-
stücken auf die Straße ist 
eine Bewilligung der Behör-
de (Gemeinde) erforderlich. 
Die Bewilligung ist zu ertei-
len, wenn das Vorhaben die 
Sicherheit, Leichtigkeit und 
Flüssigkeit des Verkehrs 
nicht beeinträchtigt.

Ablagerung des Schnees 
auf privaten Grundstü-
cken

Da es immer wieder zu Mei-
nungsverschiedenheiten 
bezüglich der Ablagerung 
des Schnees von den Ge-
meindestraßen und Gehstei-
gen auf Privatgrundstücken 
zwischen der Gemeinde 

und Grundbesitzern kommt, 
wird auf folgendes Gesetz 
hingewiesen. 

Das   Tiroler   Straßengesetz 
§ 53 Abs.c) besagt, dass die 
Eigentümer von Grundstü-
cken an den Straßen bzw. 
die sonst Verfügungsberech-
tigten die Ablagerung des im 
Zuge der Schneeräumung 
von der Straße entlang ih-
rer Grundstücke entfernten 
Schnees und Abräummate-
rials auf ihren Grundstücken 
zu dulden haben.

Die Gemeinde Westendorf 
ist bemüht, eine ordentli-
che Schneeräumung durch-
zuführen. Um diese zu 
gewährleisten, ist aber auch 
nötig, dass auf und neben 
der Fahrbahn keine Hinder-
nisse vorhanden sind. Zahl-
reiche Beschwerden zwin-
gen uns dazu, Grundstücks-
eigentümer aufzufordern, 
unverzüglich ihre Hecken, 
Sträucher, Bäume und der-
gleichen, welche die Ver-
kehrssicherheit, insbeson-
dere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die 
Einrichtungen zur Regelung 

und Sicherung des Verkehrs 
oder die Benützbarkeit der 
Straße beeinträchtigen, aus-
zuästen oder zu entfernen. 
Der Eigentümer eines Bau-
mes, dessen Ast in Höhe von 
3,2 m in das Lichtraumprofil
der Fahrbahn hineinragt, hat 
im Rahmen der Verkehrssi-
cherungspflicht fur die Ent-
fernung des Astes zu sorgen 
(StVO § 91/1, Bäume und 
Einfriedungen neben der 
Straße). Der § 91/3 besagt, 
dass Personen, die den Vor-
schriften der vorgehenden 
Absätze zuwiderhandeln 
(abgesehen von den Straf-(abgesehen von den Straf-(abgesehen von den Straf
folgen) zur Entfernung, 
Reinigung oder zur Kosten-
tragung fur die Entfernung 
oder Reinigung verpflichtet
werden.

Wir hoffen, dass diese HinWir hoffen, dass diese HinW -
weise, Erläuterungen und 
Informationen zur Vermei-
dung von Problemen fur die 
Bevölkerung hilfreich sind 
und einige Missverständ-
nisse aus dem Weg geräumt 
werden konnten.

Gemeindepolizei
Westendorf

Das Tiroler KINDERGELD 
PLUS soll die Eltern bei der 
Betreuung ihrer Kinder un-
terstützen. 
Das Tiroler KINDERGELD 
PLUS beträgt für jedes Kind 
€ 400,-.
Nach den neuen Richtlini-
en Tiroler KINDERGELD 
PLUS kann ein Ansuchen 
von allen Eltern mit Haupt-
wohnsitz in Tirol gestellt 
werden, deren Kinder zwi-
schen dem 2.9.2008 und 
dem 1.9.2010 geboren sind 
(zwei- und dreijährige Kin-
der). 
Bei der Gemeinde Westen-
dorf besteht die Möglich-
keit, das Ansuchen per In-
ternet über die Homepage 

der Gemeinde einzubringen 
(www.tirol.gv.at/familienre-
ferat).
Formulare für das Ansuchen 
Tiroler KINDERGELD 
PLUS liegen im Gemein-
deamt, Zimmer 1, auf bzw. 
können Sie unter www.tirol.
gv.at/familienreferat  down-
loaden.
Einzureichen ist das An-
suchen bei der Wohnsitz-
gemeinde von Anfang Juli 
2012 bis 30. Juni 2013. 
Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte den Richt-
linien Tiroler KINDER- 
GELD PLUS oder wenden 
Sie sich an das JUFF-Fami-
lienreferat, Tel. 0512/508-
7766 oder 3438.

Für Zwei- und Dreijährige:

Kindergeld plus
Gemeindeamt Westendorf

Tel. 05334-6203
Fax 05334-6073
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at

Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 
19.00 Uhr, DI-FR 7.00 - 12.00

Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen 
nach Terminvereinbarung gerne zur Verfügung.

Die Gemeinde Westendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.atwww.westendorf.tirol.gv.atwww
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Volksbefragung zur Wehrpflicht am 20. Jänner
Zur Volksbefragung „Wehr-
pflicht“ hat jeder WahlbeWahlbeW -
rechtigte  eine  amtliche 
Wahlinformation durch die 
Post zugestellt bekommen 
(siehe Abbildung). Diese 
löst die bisherige Wähler-
verständigungskarte ab und 
bildet somit die Grundlage 
für die Abgabe Ihrer Stim-
me.

Wahltag ist Sonntag, der 20. 
Jänner 2013 von 8.00 bis 
13.00 Uhr.

Nehmen Sie zur Wahl bit-
te den gekennzeichneten 
Abschnitt der amtlichen 
Wahlinformation (Wähler-
verständigungskarte) und 
ein Ausweisdokument mit. 

Sollten Sie an diesem Tag 
verhindert sein, haben 
Sie die Möglichkeit eine 
Wahlkarte zu beantragen. 
Die entsprechende Anfor-
derungskarte erhalten Sie 
ebenfalls mit der amtlichen 
Wahlinformation. Falls Sie 
über einen Internetzugang 
verfügen, besteht auch die 
Möglichkeit, die Antrag-
stellung online über „www.
wahlkartenantrag.at“ durch-
zuführen.

Wichtig:Wichtig:
Stimmkarten können nicht 
per Telefon beantragt wer-
den!

Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schriftliche und Online- 

BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:

 österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, die spätestens am Tag der Volksbefragung 
 (20. Jänner 2013) 16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

 Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und 
 in der Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

 im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder

mit Stimmkarte:

 in einem Wahllokal in jeder Gemeinde Österreichs
 vor einer „fliegenden Wahlbehörde“
 per Briefwahl

Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (gebührenfrei) 
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung am Sonntag, 20. Jänner 2013

Volksbefragung 2013
Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten:

 a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines bezahlten freiwilligen Sozialjahres

  oder

 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht und des Zivildienstes?

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

INFORMATION DER GEMEINDE !!!

Am 20. Jänner 2013 ist die Volkbefragung zur Wehrpflicht 

Zur Volksbefragung-Wehrpflicht hat jeder Wahlberechtigte eine amtliche Wahlinformation durch die Post zu-
gestellt bekommen (siehe Abbildung). Diese löst die bisherige Wählerverständigungskarte ab und bildet somit 
die Grundlage für die Abgabe Ihrer Stimme. 

Wahltag ist Sonntag, der 20. Jänner 2013 von 8.00 bis 13.00 Uhr. 

Nehmen Sie zur Wahl bitte den gekennzeichneten Abschnitt der amtlichen Wahlinformation (Wähler-
verständigungskarte) und ein Ausweisdokument mit.  

Sollten Sie an diesem Tag verhindert sein, haben Sie die Möglichkeit eine Wahlkarte zu beantragen. Die ent-
sprechende Anforderungskarte erhalten Sie ebenfalls mit der amtlichen Wahlinformation. Falls Sie über einen 
Internetzugang verfügen, besteht auch die Möglichkeit, die Antragstellung online über 
"www.wahlkartenantrag.at" durchzuführen. 

Wichtig:
• Stimmkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 
• Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online Anträge ist der 16.01.2013, 16:00 Uhr, für per-

sönlich in Ihrer Gemeinde eingebrachte Anträge der 18.01.2013, 12:00 Uhr. 
• Die Stimmkarte muss bis zum 20.01.2013, 17:00 Uhr bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde ein-

langen oder muss bis zu diesem Zeitpunkt in einem Wahllokal des Stimmbezirks abgegeben werden. 

Eine detaillierte Beschreibung zur Vorgehensweise ist in der amtlichen Wahlinformation enthalten. Für weite-
re Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter in Ihrem Gemeindeamt jederzeit gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüße 
Der Bürgermeister: 
Anton Margreiter 

Anträge ist der 16.1.2013, 
16:00 Uhr, für persönlich in 
Ihrer Gemeinde eingebrach-
te Anträge der 18.1.2013, 
12:00 Uhr.

Die Stimmkarte muss bis 
zum 20.1.2013, 17:00 Uhr, 
bei der zuständigen Bezirks-
wahlbehörde einlangen oder 
muss bis 
zu diesem zu diesem 
Zeitpunkt 
in einem 
Wahllokal Wahllokal 
des Stimm-des Stimm-
bezirks ab-bezirks ab-
gegeben werden.gegeben werden.

Eine detaillierte Be-Eine detaillierte Be-
schreibung zur Vor-schreibung zur Vor-
gehensweise ist in der gehensweise ist in der 

amtlichen Wahlinformation 
enthalten. 

Für weitere Fragen stehen 
Ihnen die Mitarbeiter in Ih-
rem Gemeindeamt jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Der Bürgermeister:
Anton Margreiter

Am Samstag den 17.11. 
2012 fand im Jugendraum 
der erste „GIRLS DAY“ 
statt, wo die Mädchen, unter 
der Leitung von Veronika 
Dickson-Turner (DÉESSE-
Beraterin), Schmink-Tipps 
erhielten und diese auch 
gleich ausprobieren konn-
ten. 

Ein herzliches Dankeschön 
für die kostenlose Beratung!

Ab den Weihnachtsferien 
2012 gibt es nun auch ei-
nen eigenen Homebase-Tag 
für die Schüler der 1. und 2. 
Klasse der Hauptschule!

Für die Schüler 
der 1. und 2. Kl. HS
MONTAG: 
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Für die Schüler ab der 3. 
Kl. HS
MITTWOCH: 

Zusätzliche Öffnungszeiten beim JugendraumZusätzliche Öffnungszeiten beim Jugendraum

 

 

 
 

Am Donnerstag, den 10.1.2013 werden von der Gemeinde die 
Christbäume kostenlos abgeholt und zur Kompostieranlage 
gebracht. Die Bäume müssen bis spätestens 7.30 Uhr an den 
Biomüll-Sammelstellen bereitgestellt werden.

Christbaumentsorgung

NEU: 
Fundsachen direkt unter www.westendorf.tirol.gv.at 
(Service – Fundamt) suchen!
Informationen auf www.fundinfo.at
FUNDinfo.AT ist DIE österreichische Plattform für das 
Fundamt. FUNDinfo wird in der Gemeinde Westendorf und 
in mehr als 600 Städten und Gemeinden in Deutschland, 
Italien und Österreich erfolgreich eingesetzt! Nutzen auch Sie 
die E-Government-Lösung für den Fundservice!

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit dem 1.11. gilt wieder die Winterregelung: 
Samstag von 10 Uhr bis 12 Uhr

13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
FREITAG: 
17:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Ab dem Jahr 2013 ist auch 
einmal im Monat der Ju-
gendraum an einem Sams-
tag offen, und zwar 
+ für die Schüler der 1. und 

2. Kl. HS in den geraden 

Monaten (Februar, April 
usw.) von 13:00 Uhr bis 
18:00 Uhr und 

+ für die Schüler ab der 3. 
Kl. HS in den ungeraden 
Monaten (Jänner, März  
usw.) von 17:00 Uhr bis 
22:00 Uhr.

JL Astrid Hetzenauer
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Lawinengefahr bedeutet im-
mer Lebensgefahr. So ver-
lockend Tiefschneehänge 
auch sein mögen - ohne al-
pinistische Kenntnisse oder 
erfahrene Begleitung hat 
man dort nichts verloren. 
Dies gilt auch für Schitou-
ren abseits der gesicherten 
Pisten. 

Beachten Sie daher die 
Lawineninformationen, 
Warnschilder und Sperr-
tafeln! 

Sollte eine Lawine ausgelöst 
worden sein und mit hun-
dertprozentiger Sicherheit 
keine Person verletzt oder 
verschüttet worden sein, 
muss trotzdem unbedingt 
die Notrufnummer 140 mit 

der Wortmeldung „Nega-
tivlawine“ angerufen wer-
den, um keinen unnötigen 
Einsatz der Hilfskräfte und 
die dadurch entstehenden 
Kosten zu verursachen!
Den aktuellen Lagebericht 
des Lawinenwarndienstes 
Tirol gibt es unter 
www.lawine.at/tirol 

Europäische 
Lawinengefahrenskala 

Stufe 1 - gering 
Die Schneedecke ist all-
gemein gut verfestigt und 
stabil. Eine Auslösung ist 
allgemein nur bei großer 
Zusatzbelastung an sehr we-
nigen extremen Steilhängen 
möglich. 
Es herrschen allgemein si-

Der aktuelle Selbstschutztipp

Lawinengefahr

chere Touren- und Varian-
tenverhältnisse. 

Stufe 2 - mäßig 
Die Schneedecke ist an eini-
gen Steilhängen nur mäßig 
verfes tigt, sonst allgemein 
gut ver festigt. Die Auslö-
sung ist insbesonders bei 
großer Zusatzbelastung vor 
allem an den angegebenen 
Steilhängen möglich. Grö-
ßere spontane Lawinen sind 
nicht zu erwarten. 
Unter Berücksichtigung 
lokaler Gefahrenstellen 
herrschen günstige Touren- 
und Variantenfahrverhält-
nisse. 

Stufe 3 - erheblich 
Die Schneedecke ist an vie-
len Steilhängen nur mäßig 
bis schwach verfestigt, be-
reits bei geringer Zusatzbe-
lastung - vor allem an den 
angegebenen Steilhängen - 
ist eine Auslösung möglich. 
Fallweise sind spontan eini-
ge mittlere, vereinzelt aber 
auch große Lawinen
möglich. 
Schitouren und 
Variantenfahren 
erfordern lawinen-
kundliches Beurtei-
lungsvermögen. 
Tourenmöglichkeiten
und Variantenfahren 
sind daher eingeschränkt. 

Stufe 4 - groß 
Die Schneedecke ist an 
den meisten Steilhängen 
schwach verfestigt, eine 
Auslösung ist bereits bei 
geringer Zusatzbelastung 
an zahlreichen Steilhängen 
wahrscheinlich. Fallweise 
sind spontan viele mittlere, 
mehrfach auch große Lawi-
nen zu erwarten. 

Schitouren erfordern großes 
lawinenkundliches Beur-
teilungsvermögen. Touren-
möglichkeiten sind stark 
eingeschränkt. Vom Varian-
tenfahren Abstand nehmen! 

Stufe 5 - sehr groß 
Die Schneedecke ist allge-
mein schwach verfestigt und 
weitgehend instabil. Spon-
tan sind zahlreiche große 
Lawinen auch in mäßig stei-
len Gelände zu erwarten. 
Schitouren und Varianten-
fahren sind allgemein nicht 
möglich.

Die Lawinengefahr ist auch in unseren Bergen immer wie-
der eine Bedrohung (Foto: A. Sieberer).

Mit einem neuen Internet-
auftritt unter http://lawine.
tirol.gv.at kann der Lawi-
nenwarndienst des Landes 
Tirol aufwarten:

Zusätzliche Symbole und 
Karten bringen mehr Über-
sichtlichkeit und eine neue 
Struktur des Aufbaus sorgt 
dafür, dass die wichtigsten 
Informationen zuerst darge-
stellt werden. 

Neue Apps für das 
Smartphone

Eine noch übersichtliche-
re Präsentation und eine 
hierarchische Struktur nach 
Wichtigkeit der Informatio-
nen bietet den Wintersport-
lerinnen und Wintersport-
lern alles, was man für eine 
optimale Tourenplanung 
braucht. Besonders beliebt 
sind auch das neue Web-Ta-

gebuch, die Gefahrenmus-
terbeschreibung, die ver-
besserte Visualisierung der 
Wetterstationen sowie die 
Darstellung der Lawinener-
eignisse und Schneeprofile.

Die neuen Smartphone Apps 
„Snow How“ für Gelän-
deneigungs-Informationen 
und „Lawine Tirol Free“ für 
aktuelle Daten von Wetter-
stationen machen das neue 
Angebot des Lawinenwarn-
diensts Tirol perfekt.  

Landesfilm über Wetter-
stationen-Montage

Je dichter und qualitativ 
hochwertiger die Daten zur 
Erstellung der Lawinenge-
fahrenprognose sind, des-
to höher ist die Sicherheit 
für Tourengeher und Vari-
antenskifahrer. Die Daten 
in Tirol kommen von 160 

Neuer Internetauftritt des Lawinenwarndienstes

Mehr übersichtliche Information

Messstationen, die strate-
gisch an meist schwer zu-
gänglichen Stellen im Hoch-
gebirge über das ganze Land 
verteilt sind. Ein Film der 
Landesabteilung Öffentlich-
keitsarbeit demonstriert die 

Montage der neuen Wet-
terstation in St. Anton am 
Arlberg unter Video Land 
Tirol - Neue Wettermesssta-
tionen für Lawinenwarn-
dienst (www.tirol.gv.at/vi-
deos). 

„Bei winterlichen Verhält-
nissen“ gilt in Österreich 
eine Winterreifenpflicht.Winterreifenpflicht.W
Ausgenommen sind nur par-
kende Fahrzeuge. Als Alter-
native zu Winterreifen kön-
nen mit Einschränkungen 
auch Schneeketten verwen-
det werden.

Vorsicht: Einfache Straßen-
nässe kann bei Sinken der 
Temperatur zu Glatteis füh-
ren. In diesem Fall gilt die 
Winterreifenpflicht!

Lenker von Pkw, Kombi-
kraftwagen oder Lkw mit 
einem höchstzulässigen Ge-
samtgewicht von nicht mehr 
als 3500 kg dürfen im an-
geführten Fall ihr Fahrzeug 

nur dann in Betrieb nehmen, 
wenn an allen Rädern Win-
terreifen montiert sind oder 
wenn Schneeketten an den 
Antriebsrädern angebracht 
sind - Schneeketten aber nur 
dann, wenn die Fahrbahn 
mit einer zusammenhängen-
den oder nicht nennenswert 
unterbrochenen Schnee- 
oder Eisschicht bedeckt ist 
und wenn dadurch die Ober-
fläche der Fahrbahn nicht
beschädigt wird.

Verstöße gegen die VorVerstöße gegen die VorV -
schrift werden bestraft. 

Selbstverständlich gilt die 
Winterreifenpflicht auch 
für ausländische Fahrzeu-
ge.

Winterreifenpflicht



20 Jänner 2013Mitteilungen

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächste kostenlose Sprechstunde mit Dr. Franz 
Strasser ist am Montag, den 14. Jänner (von 17 bis 18 
Uhr im Gemeindeamt). 

Rechtssprechtag
Der nächste kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. 
Hanno Pall ist am Montag, den 28. Jänner (von 17 bis 
19 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes). 

Wörgl Hbf  − Saalfelden

9.12.2012 - 14.12.2013



Ã 5357 VK¾ ¿ täglich  0:29  0:33  0:39  0:49  0:52  0:56  1:04  1:09  1:14  1:20  1:25  1:30  1:38  1:41  1:47
Ã 1503 VK¾ ¿ w  5:41  5:50  5:59  6:02  6:07  6:11  6:14  6:18  6:23  6:27  6:31  6:35  6:40  6:45  6:54  6:57  7:03 Salzburg Hbf  8:49
S6 5001 VK¾ ¿ r  6:01  6:05  6:10  6:13  6:19  6:24  6:27  6:31  6:35  6:38  6:42  6:47  6:51  6:55  6:59  7:04  7:09  7:18  7:21  7:27
S6/Æ 5003 VK¾ ¿ 1  6:30  6:34  6:39  6:42  6:48  6:53  6:56  7:00  7:04  7:07  7:11  7:16  7:20  7:24  7:28  7:33  7:40  7:48  7:51  7:57 Schwarzach-St.Veit  8:47r

Ã 5005 VK¾ ¿ r  7:07  7:16  7:25  7:28  7:33  7:37  7:40  7:44  7:51
S6/Ã1505 VK¾ ¿ täglich  7:37  7:41  7:46  7:49  7:55  8:00  8:03  8:07  8:11  8:14  8:18  8:23  8:27  8:31  8:35  8:40  8:45  8:54  8:57  9:03 Salzburg Hbf 10:49
Ã 5343 VK¾ ¿ täglich  8:02  8:11  8:20  8:23  8:28  8:36  8:43
S6 5009 VK¾ ¿ r  8:37  8:41  8:46  8:49  8:55  9:00  9:03  9:07  9:11  9:14  9:18  9:23  9:27  9:31  9:35  9:40  9:45
¿+ 515 »1. ¹¿ täglich  9:02  9:24  9:32  9:40 10:07 Graz Hbf 14:23
S6/Ã1507 VK¾ ¿ täglich  9:37  9:41  9:46  9:49  9:55 10:00 10:03 10:07 10:11 10:14 10:18 10:23 10:27 10:31 10:35 10:40 10:45 10:54 10:57 11:03 Salzburg Hbf 12:49
S6/Ã5015 VK¾ ¿ w 10:37 10:41 10:46 10:49 10:55 11:00 11:03 11:07 11:11 11:14 11:18 11:23 11:27 11:31 11:35 11:40 11:45 11:54 11:57 12:03 Schwarzach-St.Veit 12:47
S6/Ã1509 VK¾ ¿ täglich 11:37 11:41 11:46 11:49 11:55 12:00 12:03 12:07 12:11 12:14 12:18 12:23 12:27 12:31 12:35 12:40 12:45 12:54 12:57 13:03 Salzburg Hbf 14:49
Ã 5347 VK¾ ¿ täglich 12:00 12:09 12:18 12:21 12:26 12:34 12:41
S6 5021 VK¾ ¿ 1 12:37 12:41 12:46 12:49 12:55 13:00 13:03 13:07 13:11 13:14 13:18 13:23 13:27 13:31 13:35 13:40 13:45 13:56 14:02
¿+ 519 »1. ¹¿ täglich 13:02 13:24 13:32 13:40 14:07 Graz Hbf 18:23
S6 5023 VK¾ ¿ r 13:07 13:11 13:16 13:19 13:25 13:30 13:33 13:37 13:41 13:44 13:48 13:53 13:56
S6/Ã1511 VK¾ ¿ täglich 13:37 13:41 13:46 13:49 13:55 14:00 14:03 14:07 14:11 14:14 14:18 14:23 14:27 14:31 14:35 14:40 14:45 14:54 14:57 15:03 Salzburg Hbf 16:49
Ã 5349 VK¾ ¿ r 14:00 14:09 14:18 14:21 14:26 14:34 14:41
S6/Ã5027 VK¾ ¿ r 14:37 14:41 14:46 14:49 14:55 15:00 15:03 15:07 15:11 15:14 15:18 15:23 15:27 15:31 15:35 15:40 15:45 15:54 15:57 16:03 Schwarzach-St.Veit 16:47
¿+ 649 »1. �BA ÎK¹¿ 2 14:49 15:11 15:20 15:28 15:35 15:44 15:59 Wien Westbahnhof 21:00
S6/Ã1513 VK¾ ¿ täglich 15:37 15:41 15:46 15:49 15:55 16:00 16:03 16:07 16:11 16:14 16:18 16:23 16:27 16:31 16:35 16:40 16:45 16:54 16:57 17:03 Salzburg Hbf 18:49
Ã 5351 VK¾ ¿ r 16:00 16:09 16:18 16:21 16:26 16:34 16:42 16:48 16:56
S/Ã 5033 VK¾ ¿ r 16:37 16:41 16:46 16:49 16:55 17:00 17:03 17:07 17:11 17:14 17:18 17:23 17:27 17:31 17:35 17:40 17:45 17:54 17:57 18:03 Schwarzach-St.Veit 18:47
+ 1281 »1. Ï¿ 3 16:45 16:54 17:07 17:12 17:17 17:24 17:28 17:36 17:44 17:57 18:11 Schwarzach-St.Veit 18:54
Ã 5035 VK¾ ¿ r 17:08 17:17 17:26 17:29 17:34 17:39 17:43 17:48 17:52 17:58 18:03 18:08
Ã 1515 VK¾ ¿ täglich 17:45 17:54 18:03 18:06 18:10 18:15 18:18 18:21 18:26 18:31 18:37 18:42 18:47 18:57 19:03 Salzburg Hbf 20:53
Ã 5353 VK¾ ¿ täglich 18:02 18:11 18:20 18:23 18:28 18:36 18:44 18:50 18:58
S6/Ã5039 VK¾ ¿ täglich 18:37 18:41 18:46 18:49 18:55 19:00 19:03 19:07 19:11 19:14 19:18 19:23 19:27 19:31 19:35 19:40 19:45 19:54 19:57 20:03 Schwarzach-St.Veit 20:47
Ã 5041 VK¾ ¿ r 19:19 19:28 19:37 19:40 19:45 19:53 20:01 20:07 20:15
S6 5043 VK¾ ¿ w 19:44 19:48 19:53 19:56 20:05 20:08 20:12 20:17 20:20 20:23 20:28 20:33 20:36 20:41 20:46 21:00 21:08 21:11 21:17
Ã 5355 VK¾ ¿ r 20:00 20:09 20:18 20:21 20:26 20:34 20:42 20:48 20:56
S6 1537 VK¾ ¿ 2 20:37 20:41 20:46 20:49 20:55 21:00 21:03 21:07 21:11 21:14 21:18 21:23 21:27 21:31 21:35 21:40 21:45 21:54 21:57 22:03
Ã 1517 VK¾ ¿ r 20:43 20:52 21:01 21:04 21:09 21:14 21:18 21:26 21:32 21:37 21:42 21:51 21:54 22:00 Schwarzach-St.Veit 22:47
S6 5047 VK¾ 4¿ täglich 22:37 22:41 22:46 22:49 22:55 23:00 23:03 23:07 23:11 23:14 23:18 23:23 23:27 23:31 23:35 23:40 23:45 23:54 23:57  0:03
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Saalfelden  − Schwarzach-St.Veit

9.12.2012 - 14.12.2013



Ã 1551 VK¾ ¿ w  4:58  5:08  5:14  5:22  5:31  5:41 Salzburg Hbf  6:45
S3 5059 VK¾ ¿ r  5:20  5:24  5:27  5:33  5:39  5:43  5:48  5:54  5:59  6:08 Freilassing  7:54
Ã 1501 V1. ¾ ¿ täglich  5:54  6:04  6:10  6:19  6:28  6:38 Salzburg Hbf  7:45
S3 5061 VK¾ ¿ täglich  6:35  6:39  6:42  6:48  6:54  6:58  7:03  7:09  7:14  7:23 Freilassing  8:54
Ã 1503 VK¾ ¿ täglich  7:05  7:15  7:21  7:29  7:38  7:47 Salzburg Hbf  8:49
S3 5063 VK¾ ¿ täglich  7:35  7:39  7:42  7:48  7:54  7:58  8:03  8:09  8:14  8:23 Freilassing  9:54
Æ 5003 VK¾ ¿ r  7:59  8:03  8:07  8:12  8:18  8:23  8:27  8:33  8:38  8:47
Ã 1505 VK¾ ¿ täglich  9:05  9:15  9:21  9:29  9:38  9:47 Salzburg Hbf 10:49
¿+ 515 »1. ¹¿ täglich 10:08 10:19 10:48 Graz Hbf 14:23
Ã 1507 VK¾ ¿ täglich 11:05 11:15 11:21 11:29 11:38 11:47 Salzburg Hbf 12:49
Ã 5015 VK¾ ¿ w 12:05 12:15 12:21 12:29 12:38 12:47
Ã 1509 VK¾ ¿ täglich 13:05 13:15 13:21 13:29 13:38 13:47 Salzburg Hbf 14:49
¿+ 519 »1. ¹¿ täglich 14:08 14:19 14:48 Graz Hbf 18:23
Ã 1511 VK¾ ¿ täglich 15:05 15:15 15:21 15:29 15:38 15:47 Salzburg Hbf 16:49
¿+ 649 »1. �BA ÎK¹¿ 2 16:00 16:10 16:39 Wien Westbahnhof 21:00
Ã 5027 VK¾ ¿ r 16:05 16:15 16:21 16:29 16:38 16:47
S3 5081 VK¾ ¿ r 16:35 16:39 16:42 16:48 16:54 16:58 17:03 17:09 17:14 17:23 Freilassing 18:54
Ã 1513 VK¾ ¿ täglich 17:05 17:15 17:21 17:29 17:38 17:47 Salzburg Hbf 18:49
S3 5083 VK¾ ¿ r 17:35 17:39 17:42 17:48 17:54 17:58 18:03 18:09 18:14 18:23 Freilassing 19:54
Ã 5033 VK¾ ¿ täglich 18:05 18:15 18:21 18:29 18:38 18:47
+ 1281 »1. Ï¿ 3 18:12 18:24 18:54
S3 5085 VK¾ ¿ r 18:35 18:39 18:42 18:48 18:54 18:58 19:03 19:09 19:14 19:23 Freilassing 20:54
Ã 1515 VK¾ ¿ täglich 19:05 19:11 19:16 19:22 19:27 19:31 19:41 19:50 Salzburg Hbf 20:53
Ã 5039 VK¾ ¿ täglich 20:05 20:15 20:21 20:29 20:38 20:47
Ã 1517 VK¾ ¿ r 22:02 22:08 22:14 22:20 22:24 22:29 22:38 22:47
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1 Wörgl Hbf − Hochfilzen w; Hochfilzen − Saalfelden r
2 an p, v
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Zeichenerklärung

¾ Zustieg im Nahverkehr (REX, R, S-Bahn) nur mit
gültiger Fahrkarte,
ausgenommen in Stationen ohne Möglichkeit zum
Fahrkartenkauf.

¹ Mobiles Bordservice
(Snacks und Getränke)

1. führt auch 1.Klasse
BA Businessabteil

� (Kinder)kino
Ï Kleinkindabteil
Î Stillabteil
K Wagen mit Rollstuhlstellplatz

(Voranmeldung empfohlen)

V Fahrradmitnahme nach Maßgabe des
vorhandenen Laderaumes (kostenpflichtig)

» Fahrradmitnahme (kostenpflichtig),
Reservierung erforderlich

p Samstag
w Werktag
v Sonn- und Feiertag

r Werktag außer Samstag

Gesetzliche Feiertage in Österreich:
25. und 26.Dez.; 1. und 6.Jän;
1.Apr.; 1., 9. , 20 und 30.Mai;
15.Aug.; 26.Okt.; 1.Nov.; 8.Dez.

Schwarzach-St.Veit  − Saalfelden

9.12.2012 - 14.12.2013



S3 5088 VK¾ ¿ 1  0:41  0:50  0:55  1:01  1:06  1:10  1:16  1:21  1:25  1:28
Ã 1500 VK¾ ¿ r  5:47  5:56  6:01  6:07  6:12  6:16  6:23  6:28  6:32  6:35 Innsbruck Hbf  8:37
S3 1520 VK¾ ¿ 1  5:47  5:56  6:01  6:07  6:12  6:16  6:23  6:28  6:32  6:35 Innsbruck Hbf  8:40
Æ 5290 VK¾ ¿ w  6:41  6:50  6:55  7:01  7:06  7:10  7:16  7:21  7:25  7:28
Ã 5010 VK¾ ¿ w  7:13  7:22  7:31  7:40  7:47  7:56 Wörgl Hbf  9:23
+ 1280 »1. Ï¿ 2  8:39  8:49 München Hbf 11:49
Ã 1502 VK¾ ¿ täglich  8:13  8:22  8:31  8:40  8:47  8:56 Wörgl Hbf 10:23
Ã 5292 VK¾ ¿ w  9:13  9:22  9:31  9:40  9:47  9:56
+ 1284 »1. Ï¿ 3 10:05 10:35 10:45 Flensburg 22:26
Ã 1504 VK¾ ¿ täglich 10:13 10:22 10:31 10:40 10:47 10:56 Wörgl Hbf 12:23
Ã 5022 VK¾ ¿ r 11:13 11:22 11:31 11:40 11:47 11:56 Wörgl Hbf 13:23
¿+ 542 »1. �BA ÎK¹¿ 1 11:21 11:50 11:59 Innsbruck Hbf 13:47
Ã 1506 VK¾ ¿ täglich 12:13 12:22 12:31 12:40 12:47 12:56 Wörgl Hbf 14:23
¿+ 514 »1. ¹¿ täglich 13:12 13:43 13:52 Innsbruck Hbf 15:47
Ã 1508 VK¾ ¿ täglich 14:13 14:22 14:31 14:40 14:47 14:56 Wörgl Hbf 16:23
Ã 5034 VK¾ ¿ w 15:13 15:22 15:31 15:40 15:47 15:56 Wörgl Hbf 17:23
Ã 1510 VK¾ ¿ täglich 16:13 16:22 16:31 16:40 16:47 16:56 Wörgl Hbf 18:23
S3 5072 VK¾ ¿ r 16:41 16:50 16:55 17:01 17:06 17:10 17:16 17:21 17:25 17:28
¿+ 518 »1. ¹¿ täglich 17:12 17:43 17:52 Innsbruck Hbf 19:36
S3 5074 VK¾ ¿ r 17:41 17:50 17:55 18:01 18:06 18:10 18:16 18:21 18:25 18:28
Ã 1512 K¾ ¿ täglich 18:13 18:22 18:31 18:40 18:47 18:56 Wörgl Hbf 20:23
Ã 1552 VK¾ ¿ r 18:48 18:57 19:02 19:08 19:13 19:17 19:23 19:28 19:32 19:35
Æ 5044 VK¾ ¿ täglich 19:13 19:22 19:27 19:33 19:38 19:42 19:49 19:54 19:58 20:01 Wörgl Hbf 21:234

Ã 1514 VK¾ ¿ täglich 20:13 20:22 20:31 20:40 20:47 20:56 Wörgl Hbf 22:23
Æ 5294 VK¾ ¿ täglich 21:13 21:22 21:27 21:33 21:38 21:42 21:48 21:53 21:57 22:00
Ã 1516 V1. ¾ ¿ täglich 23:13 23:22 23:31 23:36 23:41 23:48 23:53 23:59
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Saalfelden  − Wörgl Hbf

9.12.2012 - 14.12.2013



Ã 5340 VK¾ ¿ täglich  4:12  4:17  4:20  4:29  4:37  4:45  4:53  4:56  5:02  5:06  5:09  5:18  5:24  5:29 Brennero/Brenner  7:02w

S6 5000 VK¾ ¿ r  4:58  5:03  5:06  5:15  5:20  5:25  5:29  5:34  5:38  5:43  5:46  5:49  5:54  5:58  6:01  6:05  6:11  6:14  6:19  6:23
Ã 5002 VK¾ 5¿ w  5:26  5:31  5:34  5:48  5:56  6:04  6:12  6:15  6:18  6:23  6:26  6:29  6:39  6:48
S6 5004 VK¾ ¿ w  5:58  6:03  6:06  6:15  6:20  6:25  6:29  6:34  6:38  6:43  6:46  6:49  6:54  6:58  7:01  7:05  7:11  7:14  7:19  7:23
Ã 1500 K¾ ¿ r  6:36  6:41  6:44  6:53  6:58  7:03  7:10  7:18  7:21  7:27  7:31  7:34  7:43  7:52 Innsbruck Hbf  8:37
Ã 1520 K¾ ¿ 1  6:36  6:41  6:44  6:53  6:58  7:03  7:10  7:18  7:21  7:27  7:31  7:34  7:43  7:52 Innsbruck Hbf  8:40
S6 5006 VK¾ ¿ r  7:15  7:20  7:25  7:29  7:34  7:38  7:43  7:46  7:49  7:54  7:58  8:01  8:05  8:11  8:14  8:19  8:23
S6 5008 VK¾ ¿ r  7:59  8:03  8:08  8:11  8:14  8:19  8:23  8:26  8:30  8:36  8:39  8:44  8:48
Ã/S65010 VK¾ ¿ w  7:58  8:03  8:06  8:15  8:20  8:25  8:29  8:34  8:38  8:43  8:46  8:49  8:54  8:58  9:01  9:05  9:11  9:14  9:19  9:23
Ã 5212 VK¾ ¿ täglich  9:18  9:26  9:34  9:37  9:40  9:50  9:59 Brennero/Brenner 11:32
+ 1280 »1. Ï¿ 2  8:50  9:06  9:16  9:23  9:31  9:35  9:43  9:48  9:52 10:03 10:11 München Hbf 11:49
Ã/S61502 K¾ ¿ täglich  8:58  9:03  9:06  9:15  9:20  9:25  9:29  9:34  9:38  9:43  9:46  9:49  9:54  9:58 10:01 10:05 10:11 10:14 10:19 10:23
S6 5016 VK¾ ¿ w 10:15 10:20 10:25 10:29 10:34 10:38 10:43 10:46 10:49 10:54 10:58 11:01 11:05 11:11 11:14 11:19 11:23
+ 1284 »1. Ï¿ 3 10:46 11:02 11:11 11:18 11:27 11:31 11:39 11:44 11:48 11:59 12:07 Flensburg 22:26
Ã/S61504 K¾ ¿ täglich 10:58 11:03 11:06 11:15 11:20 11:25 11:29 11:34 11:38 11:43 11:46 11:49 11:54 11:58 12:01 12:05 12:11 12:14 12:19 12:23
Ã/S65022 VK¾ ¿ r 11:58 12:03 12:06 12:15 12:20 12:25 12:29 12:34 12:38 12:43 12:46 12:49 12:54 12:58 13:01 13:05 13:11 13:14 13:19 13:23
¿+ 542 »1. �BA ÎK¹¿ 1 12:00 12:15 12:24 12:31 12:39 12:47 13:09 Innsbruck Hbf 13:47
Ã 5220 VK¾ ¿ täglich 13:18 13:26 13:34 13:37 13:40 13:50 13:59 Brennero/Brenner 15:32
Ã/S61506 K¾ ¿ täglich 12:58 13:03 13:06 13:15 13:20 13:25 13:29 13:34 13:38 13:43 13:46 13:49 13:54 13:58 14:01 14:05 14:11 14:14 14:19 14:23
S6 5026 VK¾ ¿ r 14:04 14:08 14:13 14:16 14:19 14:24 14:28 14:31 14:35 14:41 14:47 14:51
¿+ 514 »1. ¹¿ täglich 13:53 14:20 14:28 14:36 14:58 Innsbruck Hbf 15:47
S6 5028 VK¾ ¿ 6 13:58 14:03 14:06 14:15 14:20 14:25 14:29 14:34 14:38 14:43 14:46 14:49 14:54 14:58 15:01 15:05 15:11 15:14 15:19 15:23
Ã 5224 VK¾ ¿ r 15:18 15:26 15:34 15:37 15:40 15:50 15:59 Brennero/Brenner 17:32
Ã/S61508 K¾ ¿ täglich 14:58 15:03 15:06 15:15 15:20 15:25 15:29 15:34 15:38 15:43 15:46 15:49 15:54 15:58 16:01 16:05 16:11 16:14 16:19 16:23
Ã/S65034 VK¾ ¿ w 15:58 16:03 16:06 16:15 16:20 16:25 16:29 16:34 16:38 16:43 16:46 16:49 16:54 16:58 17:01 17:05 17:11 17:14 17:19 17:23
Ã 5228 VK¾ ¿ r 17:02 17:10 17:18 17:26 17:34 17:37 17:40 17:50 17:59 Brennero/Brenner 19:32
Ã/S61510 K¾ ¿ täglich 16:58 17:03 17:06 17:15 17:20 17:25 17:29 17:34 17:38 17:43 17:46 17:49 17:54 17:58 18:01 18:05 18:11 18:14 18:19 18:23
¿+ 518 »1. ¹¿ täglich 17:53 18:20 18:28 18:36 18:58 Innsbruck Hbf 19:36
S6 5040 VK¾ ¿ r 17:58 18:03 18:06 18:15 18:20 18:25 18:29 18:34 18:38 18:43 18:46 18:49 18:54 18:58 19:01 19:05 19:11 19:14 19:19 19:23
Ã 5354 VK¾ ¿ täglich 19:02 19:10 19:18 19:26 19:34 19:37 19:40 19:50 19:59 Innsbruck Hbf 20:47
Ã/S61512 K¾ ¿ täglich 18:58 19:03 19:06 19:15 19:20 19:25 19:29 19:34 19:38 19:43 19:46 19:49 19:54 19:58 20:01 20:05 20:11 20:14 20:19 20:23
S6 5042 VK¾ ¿ r 19:45 19:50 19:55 19:59 20:04 20:08 20:13 20:16 20:19 20:24 20:28 20:31 20:35 20:41 20:44 20:49 20:53
Æ/S6 5044 VK¾ ¿ 4 20:02 20:08 20:18 20:23 20:28 20:32 20:37 20:41 20:46 20:49 20:55 20:59 21:02 21:11 21:14 21:19 21:23
Ã 5356 VK¾ ¿ r 21:02 21:10 21:18 21:26 21:34 21:37 21:40 21:50 21:59 Innsbruck Hbf 22:47
Ã/S61514 K¾ ¿ täglich 20:58 21:03 21:06 21:15 21:20 21:25 21:29 21:34 21:38 21:43 21:46 21:49 21:54 21:58 22:01 22:05 22:11 22:14 22:19 22:23
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Zeichenerklärung

¾ Zustieg im Nahverkehr (REX, R, S-Bahn) nur mit
gültiger Fahrkarte,
ausgenommen in Stationen ohne Möglichkeit zum
Fahrkartenkauf.

¹ Mobiles Bordservice
(Snacks und Getränke)

1. führt auch 1.Klasse
BA Businessabteil

� (Kinder)kino
Ï Kleinkindabteil
Î Stillabteil
K Wagen mit Rollstuhlstellplatz

(Voranmeldung empfohlen)

V Fahrradmitnahme nach Maßgabe des
vorhandenen Laderaumes (kostenpflichtig)

» Fahrradmitnahme (kostenpflichtig),
Reservierung erforderlich

p Samstag
q Sonntag
w Werktag
v Sonn- und Feiertag

r Werktag außer Samstag

Gesetzliche Feiertage in Österreich:
25. und 26.Dez.; 1. und 6.Jän;
1.Apr.; 1., 9. , 20 und 30.Mai;
15.Aug.; 26.Okt.; 1.Nov.; 8.Dez.

Wörgl - Saalfelden

Saalfelden - Wörgl

Altenwohn- und Pflegeheim

Weihnachtsfeier 
Am 18. Dezember kamen 
alle Bewohner unseres 
Wohn- und Pflegeheimes
und   ihre   Angehörigen   
sowie unser Herr Dekan 
Gustav Leitner, unser Bür-
germeister Anton Margreiter 
und   die   Altbürgermeister 
Erharter   und   Schönacher 
zur Weihnachtsfeier zusam-
men. 

Die Feier wurde vom Wes-
tendorfer  Chor  unter  der 
Leitung von Matthias Fisch-
ler  umrahmt. Von Loisi 
Wetzinger wurden einige 
Gedichte vorgetragen. Zum 
Abschluss kamen noch die 
Anklöpfler aus Brixen.

Herzlichen Dank für eure 
Mühe!

Wir möchten uns noch-
mals bei allen Freunden 
des Wohn-Wohn-W und Pflegehei-
mes bedanken, die immer 
wieder Zeit für unsere Be-
wohner aufbringen und uns 
mit Geld- und Sachspenden 
großzügig unterstützen. 
Ganz besonders möchten 
wir uns bei Herrn Xaver 
Eidenschink vom Golfclub 
Kirchberg-Brixen und des-
sen  Sponsoren für die groß-
zügige Spende bedanken. 
Herzlichen Dank der Seni-
orenstube für den schönen 
Adventkranz!

Ärztliche Sprechstunde
in der Wintersaison (bis 2.4.13)

Dr. med. univ. Johann Peter Kröll
Arzt für Allgemeinmedizin

ÖAL-Diplom Sportmedizin, ÖAK-Diplom Manuelle Medizin

Dorfstraße 21, Tel. 05334-6727

Mo, Di, Do: 8.00 - 12.00
Fr: 8.30 - 13.00

Mo, Di, Mi, Do: 15.00 - 18.00
Mi: 9.30 - 12.00 nur Akutversorgung

Christian Fuchs, Bichling 116, 6363 Westendorf Tel. & Fax: 05334/2424, Handy: 0664/13 12 408
E-mail: f irma@fuchs-christian.at • Internet: www.fuchs-christian.at

Solar
Alternativenergie
Lüftung
Klimaanlagen

Gas • Wasser • Heizung

GmbH
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Ein großer, selbst gebastel-
ter und beleuchteter Advent-
kalender empfing die VolksVolksV -
schüler jeden Morgen im 
Dezember auf der Terrasse 
des Schulhofs. 
Der Platz davor bot sich 
auch für die stimmungsvol-

le Nikolausfeier an, die zu 
Ehren des Pfarrpatrons jedes 
Jahr am 6. Dezember ge-
meinsam gefeiert wird. 
Heuer konnten an diesem 
Tag 137 liebevoll gepackte 
Weihnachtspakete für rumä-
nische Waisenkinder an die 

Advent an der Volksschule
Ein großartiges Weihnachts-
geschenk erhielten die Schü-
ler der Hauptschule Westen-
dorf in Form von wertvoller 
Literatur. Im Rahmen der 
Schulbibliotheksoffensive 
des Landes Tirol wurden 

2000 Euro an die Gemein-
de überwiesen, in der Folge 
konnten zur großen Freude 
viele Bücher in Klassenstär-
ke gekauft werden. 
Ein großes Dankeschön an 
alle Verantwortlichen!

Bibliotheksoffensive

�����������������������������������������

WIR WÜNSCHEN IHNEN EIN GESUNDES,

GLÜCKLICHES UND ERFOLGREICHES 

JAHR 2013
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Die Volleyballmädchen der 
Hauptschule Westendorf 
wollten den Buben, die be-
kanntlich die Herbstmeis-
terschaft in der Fußball-
Schülerliga dominiert hat-
ten, nicht nachstehen. Am 
28. November besiegten 
sie in der letzten Runde die 
Gegner aus St. Johann 
(Hauptschule II) und Lienz 

(BG/BRG) in eindrucksvol-
ler Manier jeweils in zwei 
Sätzen. Nun dürfen sie sich 
Bezirksmeister 2012/2013 
der Bezirksgruppe Ost 2 B 
nennen. 
Betreuer Matthias Fischler 
ist sehr stolz auf seine Mäd-
chen und gratuliert von gan-
zem Herzen. Wir schließen 
uns den Gratulationen an.

Volleyball-Schülerliga

Bezirksmeister
Im Rahmen des Deutsch-
unterrichtes stand kurz 
vor Weihnachten das Mär-
chenmusical „Tischlein 
deck dich“ auf dem Pro-
gramm der ersten Klassen 
der Hauptschule. 
54 Schüler und vier Be-
gleitlehrer begaben sich 
mit dem Busunternehmen 
R. Schlechter nach Inns-
bruck, um im Landesju-

gendtheater das bekannte 
Grimm-Märchen in einer 
besonders lustigen und 
unterhaltsamen Musical-
version zu erleben.
Die Hälfte der Buskosten 
übernahm der Kultur-
kreis Westendorf, bei kreis Westendorf, bei kreis Westendorf
dem wir uns auf diesem 
Weg recht herzlich bedan-
ken möchten.

JS

Landesjugendtheater

Mitarbeiter der Organisati-
on Round Table Kitzbühel 
übergeben werden, um Kin-
dern, denen es nicht so gut 
geht, ein wenig Freude zu 
bereiten.
Viel Freude hatten aber 
auch die zahlreichen Ange-
hörigen der Kinder, die zu 
den Weihnachtsfeiern in die 
einzelnen Klassen geladen 
waren. Berührende  Krip-

penspiele wurden aufgeführt 
und es ertönten viele weih-
nachtliche Lieder, Gedichte 
und gut geübte Melodien auf 
den Instrumenten der Schü-
ler und Schülerinnen. 
Als Abschluss der Advent-
zeit gestaltete der Schulchor  
den Schulgottesdienst sowie 
die Kindermette am Heili-
gen Abend.

VDin Andrea Wagner

Viel Glück und Erfolg 
wünscht die Westendorfer 
Wirtschaft

Wir gratulieren Herrn Walter Niederhofer 
 herzlichst zur Gründung seiner Pro-Skischule 
Walter in Westendorf.

Neugründung!

Walter Niederhofer
Bichling 33, 6363 Westendorf
Email: walter@pro-skischule.com
Web: www.pro-skischule.com
Tel: +43 (0)5334 8974
Mobil: +43 (0)664 7390 5115
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Das durften Schüler der 
Hauptschule Westendorf in 
der Adventzeit genießen, 
indem sie die einladende 
„Weihnachts-Leseinsel“ in 
der Aula nützten.
Weihnachtsgeschichten, 
Weihnachtsgedichte, Bücher 
zu Weihnachtsthemen und 

Brauchtum waren in zahl-
reicher Form vorhanden und 
luden zum Lesen ein.
So wurde die Adventzeit 
wirklich für Minuten zur 
stillsten Zeit des Jahres und 
bot ein wertvolles Gegen-
stück zur lauten Konsum-
welt.

Lesegenuss pur
Junior Company 
„Simply Green“ 

Die Schüler der Handel/
Büro-Gruppe nehmen auch 
heuer wieder am Junior-
Projekt der Volkswirtschaft-
lichen Gesellschaft teil. Ju-
nior ist ein internationales 
Programm, welches Schüler 
und Schülerinnen die Ge-
legenheit bietet, eine reale 
Unternehmensgründung in-
nerhalb der Schule durch-
zuführen. Unter dem Na-
men „Simply Green“ sollen 
in diesem Jahr floristische
Dekorationselemente und 
Accessoires hergestellt und 
verkauft werden. Als „Ju-
nior-Experte“, ein Vertreter 
aus der Wirtschaft, fungiert 
in diesem Fall Herr Josef 
P. Pöll von „Florale Poesie 
Blumen Pöll Gartengestal-
tung“. Naheliegend, dass 
von ihm wertvolle Tipps 
rund um das Thema „Floris-
tik“ eingeholt werden kön-
nen.

An dieser Stelle möchten 
wir uns bei Herrn Pöll auch 
ganz herzlich für die Bereit-
schaft, diese Funktion zu 
übernehmen, bedanken!

Nach der Unternehmens-
gründung und der Registrie-
rung in der Junior-Datenbank 

stand für die Mitarbeiter der 
Junior-Company „Simply 
Green“ der November ganz 
im Zeichen der Produkti-
on. So wurde an mehreren 
Nachmittagen fleißig gebas-
telt und die fertigen Artikel 
verkaufsgerecht verpackt. 
Die Angebotspalette konnte 
sich wirklich sehen lassen 
und die Elternsprechtage 
der Brixner und Kirchberger 
Schulen boten perfekte Ver-
kaufsmöglichkeiten.

Handel/Büro-Gruppe 
wird „babyfit“ 

Die Mädchen der Handel/
Büro-Gruppe absolvieren 
derzeit eine 16-stündige 
Babysitterausbildung des 
Österreichischen Jugendrot-
kreuzes. Unter der Leitung 
von Frau Ingrid Krause ler-
nen die Kursteilnehmerin-
nen Grundlagen zu den The-
men Kindesentwicklung, 
Pflege, Ernährung, Schlafen
und Spielen mit Kindern. 
Zudem werden die Auf-Zudem werden die Auf-Zudem werden die Auf
sichtspflichten und -rechte
eines Babysitters bespro-
chen.

Der Babyfit-Ausweis be-
scheinigt den Babysittern, 
sich mit diesen Themen in 
Theorie und Praxis ausein-
andergesetzt zu haben. In 

Kombination mit einem 
16-stündigen Erste-Hilfe-
Kurs bzw. einer Kindernot-
fallausbildung erwerben die 
Jugendlichen die Berechti-
gung, sich in die Rotkreuz- 
Babysitterkartei einzutra-
gen,

Diese ist online einsehbar 
und hilft, den Kontakt zwi-
schen Eltern und Babysit-
tern herzustellen.

Wir werden die Ausbil-
dung nützen und nach 
Weihnachten ein Dienst-

Die Polytechnische Schule berichtet

Die Handel/Büro-Gruppe ist „baby-fit“.

Das Verkaufsteam beim Elternsprechtag der VS Brixen

In der Schulküche wurde fleißig gebacken.

leistungsunternehmen als 
zweiten Übungsbetrieb 
gründen und bei Bedarf 
Babysitterdienste anbieten. 

Kekse für Weihnachten 
wurden gebacken

Alljährlich richtet die 
Dienstleistungen/Touris-
mus-Gruppe Kekspäckchen 
für die Bewohner des Al-
tenwohnheimes her. Diese 
werden bei einer kleinen 
weihnachtlichen Feier über-
geben.

Redaktionsschluss: 24. Jänner

Auch   heuer   leisten   die 
Raiffeisenbanken Westen-
dorf und Brixen einen Bei-
trag zur gesunden Jause in 
der Hauptschule. Während 
der Wintermonate stehen 
den Kindern saftige Äpfel 
zur Verfügung.

Die beiden Raiffeisenban-
ken sind der Hauptschule 
das ganze Jahr über ein hilf-das ganze Jahr über ein hilf-das ganze Jahr über ein hilf
reicher Partner. Zum Schul-
beginn tragen sie dazu bei, 
dass unsere Kinder direkt an 
der Schule günstige Hefte 
erwerben können (in Zusam-
menarbeit mit „Na sowas“), 

sie stellen allen Schülern 
Scheckkartenhüllen für die 
Büchereiausweise zur Ver-
fügung und schenken uns 
die für das Mittagessen not-
wendigen Servietten. Wäh-
rend des Jahres unterstützen 
sie immer wieder Schulver-
anstaltungen durch Sponsor-
beiträge und kümmern sich 
auch darum, dass unsere 
vierten Klassen alljährlich 
die sehr wichtige Schuldner-
beratung bekommen.

Für all diese Leistungen und 
das stets offene Ohr herzli-
chen Dank!

Gesunde Äpfel

Die Hauptschule Westendorf im Internet:
www.hs-westendorf.tsn.at
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Von 22. bis 24. November 
fand im Messezentrum Salz-
burg die führende Bildungs-
messe Österreichs statt, die 
Interpädagogica. „Wer im 
Bereich Bildung erfolgreich 
sein will, darf diese Fach-
messe nicht versäumen!“, 
lautet die Botschaft der Or-
ganisatoren und auch die 
Alpenschule Westendorf hat 
sich als einer von über 200 
Ausstellern mit einem Stand 
präsentiert.

Gute Vorbereitung und Zu-
sammenarbeit aller Betei-
ligten machten es möglich, 
dass sich an allen drei Tagen 
interessierte Pädagogen aus 
ganz Österreich beim Al-
penschule-Stand über Wes-
tendorf und die Naturerleb-
niswochen am Bergbauern-
hof trafen und informierten. 

Die Kuh „Goidl“ war natür-
lich ein messeweiter Blick-
fang und so war die Alpen-
schule nicht nur mit ihrem 
Standbau einzigartig. Die 
Bäuerinnen Monika, Maria 
und Christine boten bei den 
Gesprächen frische Butter-
brote und Lebkuchen an und 
auch Obmann LAbg. Franz 
Berger stand den Messebe-
suchern einen Tag lang Rede 
und Antwort. Sogar ehema-
lige „Alpenschüler“ konnten 
am Stand begrüßt werden, 
die bei ihrer Maturafeier in 
Wien dieses Jahr die Erinne-
rungen an die erlebnisreiche 
Projektwoche in Tirol vor 
acht Jahren wieder hochle-
ben ließen.

Informationen unter:
info@alpenschule.at, 
www.alpenschule.at

Alpenschule

Interpädagogica

Kuh „Goidl“ als Blickfang beim Alpenschule-Stand 
(Foto: Alpenschule)

Nachruf
Ein Alt-Österreicher, Tiroler
und Alpenschule-Pionier 
namens Hans Ludwig hat 
seine Augen für immer ge-
schlossen.

Dir. i.R. Hans Ludwig 
wurde als Bauernsohn am 
24. Juni 1919 in Bratels-
brunn in Südmähren geboren
und ist dort aufgewachsen. 
Seine schulische Ausbildung
war betriebswirtschaftlich 
orientiert.

1946  musste  die  Familie  Ludwig  die  Heimat  im  ehe-
maligen habsburgischen Kronland verlassen. In Tirol 
fand Hans Ludwig seine zweite Heimat. Er ehelichte 
Frau Mia, die Tochter Doris war das Herzstück der Fa-
milie.

Seine berufliche Laufbahn begann bei den Ill-Werken in
Vorarlberg, wo er in führenden Entwicklungspositionen Vorarlberg, wo er in führenden Entwicklungspositionen V
tätig war. Zurück in Tirol, wurde er Landesdirektor der 
Bausparkasse Wüstenrot, von wo ihn Landeshauptmann 
Eduard Wallnöfer zum geschäftsführenden Direktor des 
gemeinnützigen Vereins der Freunde des Tiroler Wohn-
eigentums berief. In dieser zwei Jahrzehnte übertrage-
nen Aufgabe verschaffte Ludwig Tausenden Familien 
ein solides Heim.

1983 ging er in den Ruhestand, der keiner war, denn 
bald schon schloss er sich dem Gründer der ersten Al-
penschule  in  Österreich,  seinem  Freund  Dkfm.  Dr.  
Josef Ziepl, an und arbeitete als Mitgründer, ASV-Ob-
mannstellvertreter und Vorstand im Agrar- und Schul-
betreuungsverein  zur  Förderung  von  Schuljugend, 
Bergbauern und Bildungstourismus mit den Alpenschu-
le-Partnern zu Nieding, Schwendt, Örgen, Rothen und 
Poitfeld 15 Jahre erfolgreich an der Entwicklung des 
Europa-Modells am Westendorfer Salvenberg in uner-
müdlichem Einsatz mit. 

Im Jahr 2011 legte er anlässlich der ASV-Vollversamm-
lung seine Funktionen zurück. Seine Leistungen und 
ehrenamtlichen Tätigkeiten wurden Hans Ludwig durch 
alle Mitglieder des ASV mit der einstimmigen Ernen-
nung zum Ehrenmitglied gedankt. Auch das Land Tirol 
und die Bundesregierung ehrten den Hans durch die Ver-
leihung hoher Auszeichnungen.

Der Hans ist und bleibt Teil der Alpenschule-Geschichte.

Für die Alpenschule-Familie:
ASV-Obmann LA Franz Berger und

ASV-Ehrenobmann Dkfm. Dr. Josef Ziepl

„Schau zuichi Tag“
den 17. Jänner 2013 kann nur ein  Gewinn sein

Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten Geschäften, die durch die Blume (siehe Foto links) 
 gekennzeichnet sind. Verschiedenste Sofortgewinne und 1 Hauptgewinn im Wert von Euro 100,– 
warten auf euch.

Zuichi schaun am

„Treue wird belohnt” ist das Motto der Westendorfer Kaufl eut. Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurde daher unter den 100 treuesten Kunden, das sind die, die am meisten Einkaufsschecks im Jahr 
2012 eingelöst haben, ein Mini One für die Wintermonate verlost.
Jakob Gossner war der glückliche Gewinner bei der Ziehung. Die Westendorfer Kaufl eute gratulieren 
herzlich!     

Die Westendorfer Kaufl eute freuten sich mit dem Sieger des Gewinnspieles.

Ein Mini One für die Winter saison 
2012/2013 ging an Jakob  Gossner 
aus Westendorf!

Mini One 
wurde 
 verlost!

Silvia Reiter Christine Strasser Martin Fuchs Karl Heinz Weiser

Christine Seisl Sonja Hartmann Michaela Zass Birgit Prügger

Heidi Oberhauser Rudolf Hain Barbara Kaufmann Margaretha Krall

Margit Aschaber Karin Marksteiner Anna Hechenbichler Kathrin Bannach

Johanna Huber Sonja Sieberer Barbara Steger Gundi Welling

Greti Fohringer Katrin Aschaber Theresia Hausberger Sue Niederhofer

Claudia Pirchl Katharina Schwaiger Christine Riedmann Elisabeth Drexl

Irmgard Ritzer Irmi Pöll

 Die Gewinner beim heurigen 
Adventgewinnspiel

 Wir gratulieren allen Gewinnern des Adventgewinnspieles sehr herzlich.

Mitarbeiter/in (Vollzeit) mit technischem Interesse 
für den Verkauf gesucht. 

Elektro Biedermann, Tel. 05335 / 2511.

Bauernregel
Fabian und Sebastian (20.1.)
fängt der rechte Winter an.
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Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518,
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Mutter-Eltern-Beratung

Die nächsten Möglichkeiten 
sich beraten zu lassen gibt es 
in Brixen immer am dritten 
Montag im Monat (21.1.) 
zwischen 14.00 und 15.30 
Uhr bzw. in Westendorf im-
mer am zweiten Donnerstag 
im Monat (10.1., 14.2.) zwi-
schen 15.00 und 16.00 Uhr.

Offene Treffpunkte in den 
Kindergruppen

Wir bieten euch die Mög-
lichkeit in unseren Räum-
lichkeiten andere Mütter mit 
Kindern kennen zu lernen, 
gemütlich zu plaudern und 
zu spielen. In Brixen findet
immer am zweiten Donners-
tag im Monat (10.1., 14.2.) 
und in Westendorf immer am 
ersten Donnerstag im Monat 
(7.2.), jeweils von 15.00 bis 
16.30 Uhr, der offene Treff-16.30 Uhr, der offene Treff-16.30 Uhr, der offene Treff
punkt statt. Wir freuen uns 
auf euer Kommen.

Yoga für Erwachsene -
Körperübungen, Atem-
techniken, Meditation

Innere Anspannung, Rastlo-
sigkeit und Unzufriedenheit 
sind ein Preis, den wir oft 
für unseren Lebensstandard 
zahlen. Zum Glücklich-
sein gehört jedoch mehr als 
Wohlstand, Komfort und 
Freiheit. Es braucht Ge-
sundheit, erfüllte liebevolle 
Beziehungen und vor allem 
inneren Frieden. Den Kör-
per stärken, um aus eigener 
Kraft aufrecht zu sein.

Flexibler werden, nicht nur 
körperlich, sondern auch im 
Geist. Achtsamkeit üben für 
einen bewussteren und ver-
antwortungsvolleren Um-
gang mit sich selbst.

Ab 15. Jänner 2013 immer 
dienstags von 19.00 bis ca. 
20.30 Uhr; Kosten € 80,- für 
8 Abende. 

Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?

Der Sprengel dankt

für die überlassenen Blumen- und Kranzspenden 
anlässlich der Beerdigung von Frau Theresia Zass 
(Frau Maria Pirchl) und für Herrn Gottfried Koidl 
(Fam. Cornelia und Peter Pöll, Frau Cilli Koidl 
Steinschafzuchtverein, Frau Maria Riedlsperger und 
Fam. Mantl).

Der Sozial- und Gesundheitssprengel Brixen-
Westendorf sucht ab sofort

Pflegekraft (w/m)
für ca. 15 Wochenstunden, 
vorzugsweise mit abgeschlossener Ausbildung, 
Führerschein B (eigener Pkw von Vorteil) und 
der	Bereitschaft	zu	flexiblen	Arbeitszeiten	(auch	
Wochenende und Feiertage) und Fortbildung.

Wir bieten ein abwechslungsreiches und 
interessantes Betätigungsfeld in einem motivierten 
Team	in	der	mobilen	Hauskrankenpflege.	

Entlohnung nach dem KV BAGS.

Auskünfte zur ausgeschriebenen Stelle erteilt gerne 
Karin Höss unter 05334/2060. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis 
25.1.2013 an den Sozial- und Gesundheitssprengel, 
Dorfstraße 124, 6363 Westendorf.

Kindergruppe Simba

1,2,3 und los.
Auch die Mannschaft der Kindergruppe Simba trainiert 
schon für die bevorstehende WM.

Der Nikolaus bedankt sich bei der BILLA-Filiale für die 
Füllung unserer Nikolaussäckchen.

Euer Simbateam: Doris, Kathi, Maria und Sabine

Anmeldung und Information 
direkt bei Kursleiterin Erika 
Stöckl unter 05334/8904 
(letzte Mahlzeit ca. 2 Stun-
den  vorher).

Eltern-Kind-Spielgruppe

Gemeinsam werden Fin-
gerspiele gespielt, Lieder 
gesungen, Bewegungs- und 
Kreisspiele durchgeführt, 
kleine Bastelarbeiten gefer-
tigt sowie Feste im Jahres-
kreis gefeiert. 

Am Anfang eines jeden 
Treffens findet eine gemein-
same Jause statt und es ist 
immer Zeit, um neue Fami-
lien kennen zu lernen, lien kennen zu lernen, 
Probleme zu be-Probleme zu be-
sprechen oder sprechen oder 
einfach nur zu einfach nur zu 
plaudern. 
Mitzubringen Mitzubringen 
sind Haus-
schuhe und 
eine kleine Jause.eine kleine Jause.
Ab 29.1.2013 Ab 29.1.2013 

jeden zweiten Dienstag von 
15.00 bis ca. 17.00 Uhr (€ 
40.- für 10 Treffen) im El-
tern-Kind-Zentrum. 

Anmeldung und Informa-
tion direkt bei Kursleiterin 
Christine Ehrensberger un-
ter (Tel. 05334/6034).

Geburtsvorbereitung

In der Schwangerschaft sind 
Sie Ihrem Körper näher als 
in jeder anderen Lebenspha-
se. Nutzen Sie die Zeit, um 
die Sprache Ihres Körpers 
zu lernen. Der nächste Ge-
burtsvorbereitungskurs mit 
Hebamme Monika Pall star-

tet am 15. Jännertet am 15. Jänner
2013 um 20.00
Uhr im Eltern-
Kind-Zentrum

Westendorf.
Anmeldung

bzw. Informa-
tionen dazu
unter  0699/

10416556.10416556.

Redaktionsschluss: 24. Jänner
Das Team der Westendorfer Wirtschaft 

mit Obmann Johann Steixner

Wir wünschen a� en 
 Gesundheit, Glück 
und viel Erfolg im 
neuen  Jahr!

„Nicht was ich 
ha� , was ich 
scha
 e i�  mein 
Reich.“
 � omas Carlyle
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6361 Hopfgarten im Brixental

Tel: +43 (0) 5335 24 23

Fax:+43 (0) 5335 24 23-5

info@auto-niedermoser.at

www.auto-niedermoser.at

ABVERKAUF

neufahrzeuge, Vorführwagen 
und gebrauchtfahrzeuge 

wir brauchen Platz für neue modelle!
zweirad - aprilia, sYm, motorhispania, ... 

wir übernehmen ihre anmeldekosten bis 31.3.2013

Frühbuchervorteile für Sommer! 
Viele Familienclubs wie z. B. „Club Magic Life“, 

„Pegasos“ oder „TUI Best Family“ bieten 
besondere Sparvarianten für Frühbucher: 

* Kinderfestpreise ab € 199 
* 1-Euro-Kindaktion
* € 100 Kindergeld  

Nur solange der Vorrat reicht! 

Last Minute Specials Jänner!
Preise pro Person für 7 Tage inkl. Flug (Stand 12. Dezember 2012) 

Ägypten     Festival Le Jardin**** AI   € 391
Abu Dhabi     InterContinental ***** HP  € 782
Gran Canaria     Caserio****  HP  € 499
Fuerteventura     Royal Suite****  AI   € 392
Zypern       Akti Beach Village**** HP  € 447
Kapverden       Vila Verde Resort**** HP  € 682

Mit Udo Jürgens auf hoher See
Mit dem Orchester „Pepe Lienhard“ an Bord 
der MSC MUSICA vom 23. – 30. Juni 2013  

 Kiel, Stockholm, St. Petersburg, Kopenhagen, Kiel 
Innenkabine schon ab € 1.455 pro Person 

                            Weitere Informationen sowie 
                                   Buchung in unserem Büro!

April 2013 Von Ägypten nach Venedig mit MSC Armonia
Mai 2013 Ostfriesland und seine schönsten Inseln 
Juni 2013 Flusskreuzfahrt Holland - Flandern 
Mai/Juni 2013 Spaniens Kleinod für Landschaftsgenießer 
Juli 2013 Sommerkreuzfahrt östliches Mittelmeer 
August 2013 Flusskreuzfahrt entlang der Rhone

Einen detaillierten Programmverlauf zu allen Leserreisen 
erhalten Sie in unserem Büro in Hopfgarten! z.B.

WIR WÜNSCHEN

ZEIT ZUR ENTSPANNUNG,

BESINNUNG AUF DIE

WIRKLICH WICHTIGEN DINGE

UND VIELE LICHTBLICKE

IM NEUEN JAHR.

FreeRider Schirmbar
Café & Après Ski

Der gemütliche Treffpunkt zur Einkehr zwischendurch und zum Kennenlernen beim Après-Ski !!!Der gemütliche Treffpunkt zur Einkehr zwischendurch und zum Kennenlernen beim Après-Ski !!!Der gemütliche Treffpunkt zur Einkehr zwischendurch und zum Kennenlernen beim Après-Ski !!!Der gemütliche Treffpunkt zur Einkehr zwischendurch und zum Kennenlernen beim Après-Ski !!!Der gemütliche Treffpunkt zur Einkehr zwischendurch und zum Kennenlernen beim Après-Ski !!!Der gemütliche Treffpunkt zur Einkehr zwischendurch und zum Kennenlernen beim Après-Ski !!!Der gemütliche Treffpunkt zur Einkehr zwischendurch und zum Kennenlernen beim Après-Ski !!!

Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!Direkt an der Talstation der Alpenrosenbahn in Westendorf!
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Westendorf verabschiedet 
die fünfte Jahreszeit mit 
dem schon traditionellen Fa-
schingsumzug und einer an-
schließenden Faschingspar-
ty im Alpenrosensaal. Ab ca. 
17:00 Uhr schlängelt sich 
der große Gaudiwurm ein-
mal quer durch Westendorf. 
Unmittelbar im Anschluss 
an den Umzug kann auf der 
großen Faschingsparty im 
Alpenrosensaal bis in den 
Abend hinein gefeiert wer-
den. 

Der Start ist wie immer beim 
Feuerwehrhaus Westendorf. 
Weiter führt die Strecke 
wie schon im Vorjahr direkt 

durch die Dorfstraße. Vorbei 
am Gemeindeamt bahnt sich 
der Gaudiwurm dann den 
Weg zum Alpenrosensaal. 

Wer also Lust hat, an dieser 
spaßigen Veranstaltung teil-
zunehmen, kann sich schon 
jetzt im Tourismusbüro Wes-
tendorf anmelden. Auch 
närrische Urlaubsgäste sind 
herzlich willkommen und 
dazu eingeladen im Alpen-
rosensaal den Fasching zu 
verabschieden; der Eintritt 
ist frei! Der TVB würde sich 
freuen, auch möglichst vie-
le einheimische Teilnehmer 
und Zuschauer begrüßen zu 
dürfen.

Interessante Daten zur größten Marketingkampagne des TVBs aller Zeiten 

BVB - ein kurzer Zwischenbericht
Die erste halbe Saison als 
Sponsor des amtierenden 
deutschen Fußballmeisters 
Borussia Dortmund ist vor-
bei. Nun gilt es, eine kurze 
Zwischenbilanz zu ziehen. 

Die touristischen Potentiale 
im bevölkerungsreichsten 
Bundesland Deutschlands 
sind enorm. Besonders für 
das Brixental ergeben sich 
daraus riesige Chancen.

Mit dem Sponsoringengage-
ment erreicht der TVB al-
lein über TV-Kontakte mehr 
als 6,08 Mio. Menschen pro 
Saison. Hinzu kommen pro 
Heimspiel des BVB über 
80.000 Livezuseher im Sta-
dion – ein emotionaler Wer-
berahmen, der Seinesglei-
chen sucht. Insgesamt erge-
ben sich für das gebuchte 
Werbepaket über 260 Mio. 
Sichtkontakte pro Jahr. 

Auch die Printmedien und 
Pressevertreter berichten in 
und um Dortmund ständig 
über den Verein und seine 
Partner. Zu den Themen-
Pressekonferenzen, an de-
nen auch die Kitzbüheler 
Alpen als Partner einge-
bunden waren, informierten 
sich teils mehr als 50 Jour-
nalisten über die touristische 
Kooperation. Besonders 
beim Sommer-Trainings-
lager im Brixental wurde 
beinahe täglich von den drei 
Orten berichtet. 

Bei bildlastigen Pressebe-
richten spielt natürlich auch 
der Zufall eine große Rol-
le, wenn man als Sponsor 
richtig abgebildet werden 
will. Doch auch hier hatte 
der TVB das Glück bisher 
auf seiner Seite. Deutsch-
lands größte Sportzeitung, 

die SportBild, brachte die 
Kitzbüheler Alpen sogar auf 
einer Doppelseite so richtig 
groß heraus (siehe Abbil-
dung).

Live-Promotionaktionen 
des Tourismusverbandes 
während der Spieltage be-
scherten dem TVB zahlrei-
che neue Kontakte aus dem 
Fanbereich und dem äußerst 
wertvollen VIP-Bereich. 
Imagewerbung in den Sta-
dienumgängen und im VIP-
Bereich zählen zu den wich-
tigsten Kontaktbringern 
überhaupt. 

Wie in vielen Bereichen 
spielt auch beim BVB die 
richtige Bewerbung im In-
ternet eine enorme Rolle. 
Über 18 Mio. Unique Visi-
tors und mehr als 1,8 Mio. 
Facebookfreunde erfahren 
regelmäßige Neuigkeiten 
über die Partnerschaft zwi-
schen BVB und TVB. Allein 
auf den eigens dafür einge-
richteten BVB-Seiten auf 
der Homepage des Touris-
musverbandes konnten mitt-
lerweile über 60.000 eindeu-
tige Klicks aus Dortmund 
registriert werden. 

Eine kürzlich gestartete Fa-
cebook-Kampagne sicher-
te dem TVB in nur sieben 
Stunden 144 Urlaubsanfra-
gen – garantiert aus BVB-
Fankreisen. Die Zugriffe 
auf die Regionshomepage 
steigerten sich in den letz-
ten sechs Monaten allein mit 
Besuchern aus Nordrhein-
Westfalen um über 45 %. 

Und selbst bei den tatsäch-
lichen Sommerurlaubern 
wurden unnormal starke 
Anstiege aus dem nord-
rheinwestfälischen Raum 

registriert (+ 20 % an Näch-
tigungen im Brixental). 

Sicherlich sind diese Zah-
len erst einmal beeindru-
ckend, aber doch für viele 
Einheimische wenig aussa-
gekräftig. Die Kampagne 
des TVBs ist auf drei volle 
Spielzeiten angelegt, um 
möglichst nachhaltigen Er-
folg für die heimischen Tou-
rismusbetriebe generieren 
zu können. 

Das jährliche Trainingsla-
ger des BVB im Brixental 
nimmt dabei nur einen sehr 
kleinen Teil der Kooperation 
in Anspruch. Viel wichtiger 

ist die aktive und intensive 
Bearbeitung des Marktes 
vor  Ort,  direkt  beim  Part-
ner. 

Doch nur, wenn auch die 
heimischen Tourismusbe-
triebe aktiv in die Werbung 
in Nordrhein-Westfalen mit 
einsteigen, geeignete Pake-
te (speziell für BVB-Fans) 
schnüren und die Partner-
schaft positiv nach Außen 
tragen, wird die Partner-
schaft zum vollen Erfolg – 
nicht nur für die Betriebe, 
sondern für die ganze Regi-
on.

Fotoausschnitt: SportBild

-  Montag – Freitag von 8:30 Uhr bis 18:00 Uhr
-  Samstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr / 15:00 Uhr bis 

18:00 Uhr
-  Sonntag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

TVB-Öffnungszeiten

Redaktionsschluss: 24. Jänner

Faschingsdienstag (12. Februar): 

Faschingsumzug

Der Westendorfer Bote - 
Monat für Monat
in jeden Haushalt.
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Zum ersten Mal darf sich ein 
Vorteilsgeschäft der Westen-
dorfer Kaufleute über eine
abgeschlossene Lehre mit 
Matura freuen.
Im Herbst 2012 konnte Ta-

mara Prem über das bfi die
Reifeprüfung absolvieren.
Lehrherr Anton Prem von 
„Na sowas“ freut sich mit 
seiner Tochter und gratuliert 
herzlich.

Lehre mit Matura

Am 16. November 2012 wur-
de Michael Krimbacher in 
Eisenstadt im Schloss Ester-
hazy in feierlichem Rahmen 

der Titel „Weinakademiker“ 
verliehen. Es gibt in Tirol 
genau elf Personen, die die-
sen Titel führen dürfen.

Weinakademiker

Bei der „Bewusst-Tirol-
Prämierung“ 2012 in Thaur 
wurde die Sennerei Westen-
dorf für ihr starkes Regiona-
litätsbewusstsein geehrt.
Die hohe Auszeichnung 

nahm Sebastian Ehrensber-
ger im Rahmen eines Fest-
aktes aus den Händen von 
DDr. Herwig van Staa und 
Komm.-Rat Leopold Wedl 
entgegen.

Bewusst TirolWas ist los im

Brixen Kirchberg Westendorf

www.kitzbuehel-alpen.com
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Sa 12 20:30 Feuerwehrball
Die Freiwillige Feuerwehr Kirchberg veranstaltet den Feuerwehrball mit der traditionellen Christbaumver-
steigerung. Zum Tanz und zur Unterhaltung spielt das „Schlossberg Quintett“. Der Erlös des Balles wird 
ausschließlich zum Kauf von diversen Gerätschaften verwendet.
Eintritt: € 5,– im Vorverkauf, € 7,– an der Abendkasse, Tischreservierungen: 0664 6195111 oder 
0676 83069310

Ort: Mehrzweckhaus Kirchberg

So 13 13:30 Pferderennen auf Schnee
Internationales Pferderennen auf Schnee in Westendorf erstmals am Hatschgerfeld.  Es werden über 100 
Pferde erwartet. Totto im Zielgelände. Für Verpfl egung ist selbstverständlich ausreichend gesorgt!
Eintritt: € 5,–

Ort: Westendorf beim Hatschgerfeld direkt neben der Brixentaler Bundesstraße 

So 13 18:00 Herzlich willkommen in Kirchberg 
... mit offi zieller Begrüßung, Live-Musik, Bühnenfeuerwerk, Präsentation des Urlaubsangebotes und lukrati-
vem Gewinnspiel für Gäste.

Ort: Musikpavillon am Dorfplatz Kirchberg

18-20 10:30 11. Valartis Bank Snow Polo World Cup
Der Event gilt als weltgrößtes Polo-Turnier auf Schnee und brilliert durch actiongeladenen Pferdesport und 
edles Ambiente. Genießen Sie die Eröffnung in der Kitzbüheler Innenstadt am Donnerstag genau so wie die 
spannenden Spiele von Freitag bis Sonntag vor der herrlichen Kulisse des Wilden Kaisers. Eintritt frei!

18-27 BRIXENTALER KochArt Tage
Die Schafzucht hat Tradition im Brixental und Gourmets wissen die hohe Qualität von regionalem Lamm-
fl eisch längst zu schätzen. Zarte Lammdelikatessen in traditionellen aber auch innovativen Zubereitungsar-
ten bei allen Betrieben der BRIXENTALER KochArt. www.brixentaler-kochart.at

Sa 19 10:00 Europacuprennen Riesentorlauf Herren
Die internationalen Skistars treffen sich zu den Europacuprennen in Kirchberg am Gaisberg.
Startzeit - 1. Durchgang 10:00 Uhr, 2. Durchgang 13:00 Uhr

So 20 10:00 Europacuprennen Slalom Herren
Die internationalen Skistars treffen sich zu den Europacuprennen in Kirchberg am Gaisberg.
Startzeit - 1. Durchgang 10:00 Uhr, 2. Durchgang 13:00 Uhr

So 20 15:00 Après Ski Party mit den „Sumpfkröten
Die legendären Sumpfkröten rocken die „Kitzalm“ und sorgen für grandioses Après Ski Vergnügen!

Veranstaltungsort: Kitzalm Kirchberg (bei der Talstation der Pengelsteinbahn P1)

So 20 18:00 Herzlich willkommen in Kirchberg 
... mit offi zieller Begrüßung, Live-Musik, Bühnenfeuerwerk, Präsentation des Urlaubsangebotes und lukrati-
vem Gewinnspiel für Gäste.

Ort: Musikpavillon am Dorfplatz Kirchberg

Di 22 09:00 ALPENIGLU - Fire & Ice Party No1 
... Partystimmung unter freiem Himmel beim ALPENIGLU auf Hochbrixen.

Mi 23 10:00 FIS Rennen am Gaisberg 
Ein Rennen der Raiffeisen FIS-Serie Tirol am Sportberg Gaisberg. Es wird wieder ein internationales und 
hochkarätiges Starterfeld von Weltcup-Läufern aus Österreich und der Nachwuchselite erwartet.
Veranstalter ist der Ski Klub Kirchberg.
Mittwoch, 23.01.2013 - Riesentorlauf Herren
Startzeit - 1. Durchgang 10.00 Uhr, 2. Durchgang 13.00 Uhr

Do 24 18:00 Hahnenkamm Warm Up - FIS Nachtslalom 
Der „Hahnenkamm Warm-Up-Nachtslalom“ am Zieplhang in Westendorf. Die besten Slalomläufer der Welt 
nehmen bei diesem wohl am stärksten besetzten FIS-Rennen der Welt die Gelegenheit für einen letzten Test 
unter Rennbedingungen vor dem Hahnenkamm-Slalom am Ganslernhang wahr. 18:00 Uhr: Start zum ersten 
Durchgang, 20:30 Uhr: Start zum zweiten Durchgang, anschließend Siegerehrung. 

25-27 73. Internationales Hahnenkamm Rennen
Für Kitzbühel und die gesamte Region ist das Hahnenkamm-Event der sportliche und gesellschaftliche Hö-
hepunkt des Jahres. Die Gamsstadt platzt aus allen Nähten, Reporter und Celebrities aus der ganzen Welt 
drängen sich in den Gassen. Genießen auch Sie das einzigartige Hahnenkamm-Flair in Kitzbühel und feuern 
Sie mit tausenden Fans die besten Skifahrer der Welt an!

Freitag, 25.01.: 11.30 Uhr - Hahnenkamm Super-G
Samstag,26.01.: 11.30 Uhr - Hahnenkamm Abfahrt
Sonntag, 27.01.: 10.15 Uhr - Hahnenkamm Slalom 1. Durchgang / 13.30 Uhr - 2. Durchgang

Infos unter: www.hahnenkamm.com. Veranstaltungsort: Streif in Kitzbühel

Fr 25 17:00 „Sau’re-Zipfl -Party“
Die Altenative zur Weißwurstparty beim Stanglwirt ist die legendäre „Sau’re Zipfl “ Party. Die Wirtsleute vom 
Cafe Hochland in Aschau spendieren einen Haufen „Saure Zipfl “. Dazu gibt‘s bärige Musig mit „Herz Tirol“ 
Freiwillige Spenden für den Sozialsprengel.

Ort: Cafe Hochland in Aschau

So 27 18:00 Herzlich willkommen in Kirchberg 
... mit offi zieller Begrüßung, Live-Musik, Bühnenfeuerwerk, Präsentation des Urlaubsangebotes und lukrati-
vem Gewinnspiel für Gäste.

Ort: Musikpavillon am Dorfplatz Kirchberg

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.
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zeigen Sie Persönlichkeit

Modern, zeitlos, großzügig und  selbstbewusst 
– Wohnräume von  einmaliger Schönheit 

und inspirierendem Charakter.  

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at

Willi Klingler, Geschäftsführer der österreichischen Wein-
marketing (rechts) und der burgenländischen Landesrat An-
dreas Liegenfeld (links) bei der Überreichung der Urkunde 
an Michael Krimbacher

Neujahrsvorsätze
Das Gesundheitsbewusst-
sein  der  Österreicher 
scheint besser zu werden. 
„Mehr Bewegung“ wird bei 
der Frage nach den Vorsät-
zen für das neue Jahr öster-
reichweit	 	reichweit	 	reichweit am	 	 häufigsten
genannt (49 Prozent der 
Befragten), mehr auf sich 
schauen wollen 43 Prozent 
und abnehmen immerhin 31 
Prozent. 
25 Prozent möchten sich 
mehr Zeit für Angehörige 

nehmen, 23 Prozent sparsa-
mer sein. Weniger Stress im 
Beruf wollen ebenfalls 23 
Prozent zulassen, 22 Prozent 
möchten mit dem Rauchen 
aufhören.
Am Ende einer Liste von 
Neujahrsvorsätzen (Quelle: 
APA/IMAS) findet sich der
Wunsch, sich politisch zu Wunsch, sich politisch zu W
engagieren; nur  ein Prozent 
der Befragten möchte das 
tun - und das trotz eines „Su-
perwahljahrs“!

E-Mails an die Redaktion:
a.sieberer@tirol.com
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Fördererpaket 1 – das 
Basispaket der Fördereraktion: 
Bergekostenschutz für Sie, Ihre 
Familie, Ehe- bzw. Lebenspart- 
ner/-in im gemeinsamen 
Haushalt (inklusive alle Kinder 
bis 18 Jahre) um 22 Euro. 

Fördererpaket 2 – Kalender 
– mit Bergekostenschutz und 
Bergrettungskalender um 30 €.

Fördererpaket 3 – Rucksack 
– umfasst den Bergekosten-
schutz plus 24-Liter-Touren-
rucksack von Millet um 55 €.

Fördererpaket 4 – Multi-
funktionshelm – enthält den 
Bergekostenschutz plus Multi-
funktionshelm von Salewa um 
135 Euro. Der Helm verfügt 
über Zertifizierungen für viele 
Bereiche des Bergsports (Win-
ter und Sommer).

Fördererpaket 5 – White 
Edition: Bergekostenschutz 
plus LVS-Gerät (Ortovox 3+), 
Lawinenschaufel, Stabsonde 
und Broschüre über Kamera-
denhilfe im Gesamtwert von 
299 Euro.

Fördererpaket 6 – Freeride 
Edition: Bergekostenschutz 
plus LVS-Gerät (Ortovox 3+), 
Lawinenschaufel, Stabsonde, 
Freeride-Rucksack mit Rücken-
protektor und Broschüre über 
Kameradenhilfe im Gesamt-
wert von 333 Euro.

Fördererpaket 7 – Rock 
Edition (vorläufig nicht erhält-
lich, weitere Infos unter www.
bergrettung-tirol.com): Berge-
kostenschutz plus Sicherungs-
paket für Alpintouren um 139 
Euro. Die Rock Edition enthält 
zwei Standschlingen (120 und 
240 cm), eine Klemmschlinge, 
eine Expressschlinge und eine 
Selbstsicherungsschlinge mit 
dazugehörigen Karabinern plus 
eine Infobroschüre.

Fördererpaket 8 – Faszinati-
on Klettersteig: Bergekosten-
schutz plus Informationsbro-
schüre zur neuen Trendsportart 
um 26 Euro.

Fördererpaket 9 – Erste Hilfe: 
Bergekostenschutz plus alpine 
Rucksackapotheke inklusive 
Infobroschüre um 62 Euro.

Paket 10 – Lawinenairbag-
Rucksack von Mammut: 
Neu ab November ist dieses 
Fördererpaket, das neben 
dem Bergekostenschutz auch 
den Lawinenairbag-Rucksack 
von Mammut RAS Ride 30 
im Gesamtwert von 490 Euro 
enthält. 

Unfallvorbeugung ist 
eines der Anliegen der 
Bergrettung Tirol. Dies 
spiegelt sich auch in der 
Zusammenstellung der 
Fördererpakete wider. 

„Bergnot! Verletzt? Ver-
irrt? Wir finden immer 
einen Weg und geben 
unser  Bestes … für Ihr 
Leben! Egal wann, egal 
wo … – und dies 24 Stun-
den pro Tag, an 365 Tagen 
im Jahr.“ Der Anspruch, 
den die Bergrettungs-
mitglieder an sich stellen 
und den sie mit höchster 
Professionalität erfüllen, 
ist enorm. Der Einsatz 
der Bergrettung Tirol en-
det aber nicht nur in der 

Bergung von Menschen 
in Alpinnot. Das Verhin-
dern von Unfällen ist 
eines der Anliegen, das 
in den letzten Jahren im-
mer wichtiger geworden 
ist. Entsprechende Kam-
pagnen waren und sind 
die Folge, meist ausge-
löst durch Unglücke, die 
auch in der Bevölkerung 
das Thema Sicherheit in 
den Vordergrund rücken 
ließen. Der Gedanke der 
Prävention spiegelt sich 
in der Zusammenstellung 
der Fördererpakete wider, 
deren Basis der Bergekos-
tenschutz ist.

Die  Ausrüstung und 
Ausbildung der Bergret-
terinnen und Bergretter 
müssen finanziert wer-

den, aus diesem Grund 
können Einsätze im alpi-
nen Gelände nicht gratis 
sein – obwohl die mehr 
als 4300 Bergrettungsmit-
glieder in Tirol ehrenamt-
lich tätig sind. Deshalb 
müssen die Einsatzstun-
den bei Freizeitunfällen 
im Gebirge verrechnet 
werden. Als Förderin bzw. 
Förderer der Bergrettung 
kann man wenigstens die 
Sorge der Bergekosten 
loswerden. Werden min-
destens 22,- Euro pro Jahr 
eingezahlt, übernimmt 
die Bergrettung im Fall 
des Falles die Bergekos-
ten: für die Förderin/den 
Förderer  und die Familie 
bzw. Lebensgefährten/-in  
im gemeinsamen Haus-

halt. Eingeschlossen sind 
Kinder bis zum vollende-
ten 18. Lebensjahr. Das 
Angebot der Bergrettung 
gilt weltweit (inklusive Bo-
den- und Flugrettung aus 
Berg- und Wildwassernot 
bis zu einem Höchstbetrag 
von 15.000,- Euro). Inklu-
diert sind Hilfeleistungen 
auf Pisten und bei Flug-
sportarten (keine Rück-
holkosten). Wer einzahlt, 
ist vom folgenden Tag an 
versichert. Im Schadens-
fall wird die Bergekosten- 
Rechnung und die Zah-
lungsanweisung als Be-
stätigung der Überwei-
sung des Förderbetrages 
mit einem Unfallbericht 
an die Landesleitung der 
Bergrettung geschickt. 

Fördererpakete mit Bergekostenschutz
Kontakt: Österreichischer 
Bergrettungsdienst  
Landesleitung Tirol  
Florianistraße 2, 6410 Telfs  
Tel.: 0 52 62/64 140  
Fax: 0 52 62/65 140 
E-Mail: landesleitung@
bergrettung-tirol.com  
Internet:  
www.bergrettung-tirol.com

Einzahlungen für  
Fördereraktion:  
Tiroler Sparkasse 
Konto: 0000002436  
BLZ: 20503;  
IBAN: 
AT022050300000002436 
BIC: SPIHAT22XXX 

Information

Die zehn Fördererpakete der Bergrettung Tirol
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Top-Stars beehren wieder Westendorf

FIS-Nachtslalom wieder bestens besetzt
„Der beste FIS-Slalom der 
Welt!“ So bezeichnen die 
Profis aus dem Schizir-
kus den alljährlichen FIS-
Slalom in Westendorf. Am 
Donnerstag, den 24. Jänner 
ist es wieder soweit. Da ge-
ben sich die Weltcupstars 
ein Stelldichein am Ziepl-
hang und tausende Zuschau-
er werden wieder nach Wes-
tendorf kommen und sich 
vom Schisport in Exzellenz 
begeistern lassen. 

Der FIS-Nachtslalom in 
Westendorf ist in der Hah-
nenkammwoche nicht weg-
zudenken. Die Top-Stars aus 
dem Weltcup messen sich 
dabei mit Nachwuchsläu-
fern vor einer sensationellen 
Kulisse und auf einem der 
besten und schwierigsten 
Slalomhänge der Welt. Die-
se Mischung garantiert für 
Slalomsport der Extraklas-
se, der Zuschauer aus ganz 
Tirol in seinen Bann zieht. 
Kein Wunder, kommen sie 
doch bei dem Rennen voll 
auf ihre Kosten. Neben Schi-
sport auf Weltcup-Niveau 
sind die Stars in Westen-
dorf ihren Fans so nah wie 
nirgends anders. Schibe-
geisterte erleben ihre Stars 
wirklich aus der Nähe, nicht 
getrennt durch fünf Zäune. 
Bei dem traditionellen Hah-
nenkamm-Warm-Up gibt es 
die Idole zum Anfassen. Bei 
keinem anderen Rennen der 
Welt ist man den besten Sla-
lomläufern der Welt so nahe 
wie in Westendorf.

Auch heuer kann sich die 
Startliste wieder sehen las-
sen. Erwartet werden die 
schwedische Mannschaft, 
die Franzosen, die Slowe-
nen, die Italiener mit dem 

Vorjahrssieger Patrick Tha-
ler und dem Drittplatzier-
ten 2012 Stefano Gross, die 
Kanadier, natürlich wird 
das deutsche Slalom-Ass 
Felix Neureuther in Westen-
dorf sein  und  die  Norwe-
ger werden  ebenfalls  eine 
starke Abordnung schicken. 
Auch der eine oder andere 
ÖSV-Läufer ist heuer wieder 
mit  dabei.   Fast   alle   aus   
den Top-20 des Slalomwelt-
cups haben in Westendorf 
ihre Meldung abgegeben. 
Nicht zuletzt die hervor-
ragende Piste   lockt   die   
Stars   der Slalomszene alle 
Jahre wieder nach Westen-
dorf, auch die einzigartige 
Stimmung  beeindruckt  die 
Schiartisten. 

Start des ersten Durchgangs 
ist am Donnerstag den 24. 
Jänner 2013 um 18 Uhr, 
Start des zweiten Durch-
gangs ist um 20.30 Uhr. Ein-
tritt: € 4,-.

Nachwuchsrennen

Aber auch im Februar geht 
es beim SC Westendorf mit 
Rennen weiter. Dabei stehen 
die Nachwuchsrennläufer 
aus dem Bezirk Kitzbühel 
im Rampenlicht. So steht 
am 17. Februar die Raiffei-
sen-Bezirks-Meisterschaft 
Schüler Slalom auf dem Pro-
gramm und am 23. Februar 
der Raiffeisen-Bezirkscup 
Kinder Minicross. 

Jahreshauptversammlung

Ende November lud der 
SC Westendorf zur Jahres-
hauptversammlung in den 
Bruchstall. Obfrau Elisabe-
th Fuchs-Hain konnte da-
bei unter anderem Bürger-
meister Anton Margreiter, 
Herbert Sammer von der 
Raiffeisenbank und TSV- 
Bezirksreferenten Georg 
Schwenter begrüßen. Auf 
dem Programm standen die-
ses Mal keine Wahlen, somit 

war vor allem die Arbeit des 
SC Westendorf im Winter 
2011/12 und Sommer 2012 
im Blickpunkt. Dabei konn-
ten die Trainer Sebastian 
Schrof und Klaus Hölzl eine 
beeindruckende Bilanz vor-
legen und gaben auch schon 
einen Ausblick auf den Win-
ter 2012/13. 

Dank  und  Lob  gab  es  für 
die   Arbeit  von   Bürger-
meister Margreiter, er hob 
vor  allem die  Bedeutung  
der Nachwuchsarbeit her-
vor. Auch Sammer und 
Schwenter  zeigten  sich  
von  der Bilanz beeindruckt 
und gratulierten. Obfrau 
Fuchs-Hain bedankte sich 
bei der Jahreshauptver-
sammlung auch bei allen 
Eltern, Mitgliedern, Helfern,   
der   Bergbahn   Westendorf,   
dem   TVB   und der Ge-
meinde für die alljährliche 
Unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit.

Auch heuer wird in Westendorf wieder Schisport der Extraklasse gezeigt (Foto: M. Krings).

Information der Bergrettung

Fördererpakete mit Bergekostenschutz
„Bergnot! Verletzt? Ver-
irrt? Wir finden immer ei-
nen Weg  und geben  unser  
Bestes  ... für Ihr Leben. 
Egal, wann, egal, wo - 24 
Stunden am Tag, 365 Tage 
im Jahr.“
Der Anspruch, den die Berg-
rettungsmitglieder an sich 
stellen   und  den  sie  mit 
höchster Professionalität er-
füllen, ist enorm. Der Ein-
satz der Bergrettung Tirol 
endet aber nicht nur in der 
Bergung von Menschen in 
Alpinnot. Das Verhindern 
von Unfällen ist eines der 
Anliegen, das in den letzten 
Jahren immer wichtiger ge-
worden ist. 
Entsprechende Kampagnen 
waren und sind die Folge, 

meist ausgelöst durch Un-
glücke, die auch in der Be-
völkerung das Thema Si-
cherheit in den Vordergrund 
rücken ließen. 
Der Gedanke der Prävention 
spiegelt sich in der Zusam-
menstellung der Förderpa-
kete wider, deren Basis der 
Bergekostenschutz ist (siehe 
Kasten unten).
Ausrüstung und Ausbilung 
der Bergretter müssen finan-
ziert werden. Aus diesem 
Grund können Einsätze im 
alpinen Gelände nicht gratis 
sein, obwohl die mehr als 
4300 Bergrettungsmitglie-
der in Tirol ehrenamtlich 
tätig sind. Deshalb müs-
sen die Einsatzstunden bei 
Freizeitunfällen im Gebir-

ge verrechnet werden. Als 
Förderer (oder Förderin) der 
Bergrettung kann man we-
nigstens die Sorge der Ber-
gekosten loswerden. 
Werden mindestens € 22.- 
pro Jahr eingezahlt, über-
nimmt die Bergrettung im 
Fall des Falles die Bergekos-
ten (auch für die Familie des 
Förderers im gemeinsamen 
Haushalt). Eingeschlossen 
sind Kinder bis zum vollen-
deten 18. Lebensjahr.
Das Angebot gilt weltweit 
(inklusive Boden- und Flug-
rettung aus Berg- und Wild-
wassernot bis zum Höchst-
betrag von € 15.000.-), 
inkludiert sind Hilfeleistun-
gen auf Pisten und bei Flug-
sportarten (allerdings keine 

Rückholkosten). 
Wer einzahlt, ist vom fol-
genden Tag an versichert. 
Im Schadensfall werden die 
Bergekosten-Rechnung und 
die Einzahlungsbestätigung 
des Förderbeitrages mit ei-
nem Unfallbericht an die 
Landesleitung der Bergret-
tung geschickt.
Die Erlagscheine sind bei 
den Bergbahnen, bei der 
Gemeinde Westendorf 
und bei den Mitgliedern 
der Bergrettung erhält-
lich.
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Neuwahlen bei der Musikkapelle Westendorf

Jahreshauptversammlung
Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Musikkapelle 
Westendorf konnte Obmann 
Jakob Hirzinger Dekan Gus-
tav Leitner, Bürgermeister 
Anton Margreiter und TVB-
Ortsobmann Jakob Lenk als 
Ehrengäste sowie die an-
wesenden Musikanten und 
Marketenderinnen begrü-
ßen.

Der Obmann bedankte sich 
für die hervorragende Zu-
sammenarbeit und die gute 
Kameradschaft im abgelau-
fenen Musikjahr, das schon 
sehr früh mit der Übersied-
lung ins neue Probelokal, 
begonnen hatte, wobei eine 
Reihe von Einrichtungsar-
beiten durchgeführt werden 
mussten. Am 17. Februar 
war dann die lang ersehnte 
erste Musikprobe im neuen 
Probelokal. Von Anfang an 
fühlten sich die Musikanten 
wohl, die Akustik passt sehr 
gut.

Einige Ausrückungen ragten 
aus dem üblichen Programm 
heraus, z.B. das 600-Jahr-
Jubiläum der Marktgemein-
de Hopfgarten und das Be-
zirksmusikfest in Aurach. 
Die CD-Präsentation war am 
15. August auf der Sonnalm. 
Nach dem Familiensonn-
tag war am 16. September 
das Priesterjubiläum von 
Pfarrer Leitner. Eine beson-
dere Ausrückung mit viel 
Probenarbeit war die Eröff-Probenarbeit war die Eröff-Probenarbeit war die Eröff
nungsfeier zum „Offenen 
Himmel“. Der Höhepunkt 
des Musikjahres war wie-
der das Cäcilienkonzert im 
vollen Alpenrosensaal. Zu 
erwähnen ist auch der erste 
Ausflug des Jugendblasor-
chesters in die Steiermark.

Kapellmeister Johann Goss-
ner begann seinen Tätig-
keitsbericht mit dem Mit-
gliederstand. Derzeit ge-
hören 59 Musikanten und 
5 Marketenderinnen der 

Musikkapelle an. Insgesamt 
gab es 15 Konzerte (davon 
13 Platzkonzerte und zwei 
eigene Konzerte, nämlich 
das Konzert im Altenheim 
und das Cäcilienkonzert), 
46 Gesamtproben, 12 kirch-
liche Ausrückungen und 
9 weltliche Ausrückungen 
(insgesamt also 82 Zusam-
menkünfte). 

Hinzu kamen noch 20 Re-
gisterproben und zahlreiche 
Ausrückungen der Bläser-
gruppen  und  des  Jugend-
blasorchesters. 

Der Nachwuchs hat wieder 
gut gearbeitet, wie die ab-
solvierten Leistungsabzei-
chen (siehe Dezemberaus-
gabe) belegen.  

Der Kapellmeister bedankte 
sich bei allen Musikanten 
für ihren Einsatz. Sein be-
sonderer Dank galt den Blä-
sergruppen, seiner Stellver-
treterin Liane Degiampietro, 

Andreas Hirzinger sowie 
dem Ausschuss. Besonders 
betonte er auch den Einsatz 
von Rene Schwaiger mit 
dem Jugendblasorchester. 
Ein besonderer Dank erging 
an die Gemeinde für die 
neue Basstuba.

Geschäftsführer Johann 
Hirzinger schlüsselte die 
Einnahmen auf (insgesamt 
€ 39.411,54). An Ausgaben 
sind € 74.661,44 zusam-
mengekommen, darunter 
fast € 5.000.- für Bekleidung 
und über € 4.800.- für Inst-
rumentenreparaturen. Der 
größte Brocken waren aber 
Anschaffungen, die bei der 
Neueinrichtung des Musik-
heimes notwendig waren. 

Somit verblieb im Jahr 2012 
ein Minus von € 35.249,90. 

Der Kassier bedankte sich 
bei der Gemeinde, beim 
TVB und bei weiteren Spon-
soren für die Unterstützung. 

Johann Hirzinger übergab die verantwortungsvolle 
Funktion des Geschäftsführers an Robert Wechselberger.

Die Musikkapelle Westendorf bedankt sich
am Ende eines ereignisreichen Jahres vor allem bei der 
Gemeinde Westendorf, die uns nach vielen Jahren des 
Wartens eine wunderbare Heimat im neuen Vereinshaus 
geschaffen und uns zum Einstand noch ein Instrument 
spendiert hat.

Wir bedanken uns auch für wohltuende Spenden, und 
zwar für je ein Fass Bier bei der Westendorfer Wirtschaft 
(Hans Steixner), bei Fam. Braun (Dorfcafé), bei Bürger-
meister Anton Margreiter, bei Max Schober (Talkaser), 
bei Fam. Ager (Postwirt), bei Vizebürgermeister Hans 
Steixner, bei Tina und Peter Aschaber (Alpenrosensaal) 
und bei Claus Ziepl (Moskito). 

Heidi vom Boarstadl hat eine Musikantengruppe am 1. 
Mai eingeladen (Essen und Getränk), der Tourismus-
verband zahlte beim letzten Platzkonzert ein Essen (mit 
Getränk), ebenso die Gemeinde (Antlasstag). Mehrere 
Kisten Bier spendete uns Hans Fohringer (Brau-Union). 
Auch dafür vielen Dank!

Besonders danken möchten wir den Westendorfer Bäue-
rinnen für eine großzügige Spende und bei Fam. Ober-
hauser (Taxi Brixental), die uns am 1. Mai seit Jahren 
unentgeltlich die erforderlichen Taxibusse zur Verfügung 
stellt.

Die Kassa war von Danie-
la Haidacher, Mathias Hain 
und Georg Margreiter über-
prüft und für in Ordnung 
befunden worden. Der An-
trag auf Entlastung des Ge-
schäftsführers wurde ein-
stimmig angenommen.

Statutenmäßig standen bei 
der Versammlung auch 
Neuwahlen auf der Tages-
ordnung. Außer dem Wahl-
vorschlag des Ausschusses 
waren keine Vorschläge 
eingetroffen, sodass Bürger-
meister Anton Margreiter als 
Wahlleiter keine schwierige 
Aufgabe hatte. Der Wahl-
vorschlag wurde einstim-
mig angenommen. Der neue 
Ausschuss besteht nunmehr 
aus folgenden Personen:
•	 Obmann: Jakob Hirzinger
•	 Obmann-Stellvertreter:

Florian Ehrensberger
•	 Kapellmeister: Johann

Gossner
•	 Kapellmeister-Stellvertre-

ter: Liane Degiampietro 
(bis 21.11.2013 auch Ju-
gendreferentin)

•	 Kassier: Robert WechselWechselW -
berger

•	 Kassier-Stellvertreter:
Andreas Antretter (auch 
Kleiderwart)

•	 Schriftführer und Medien-

referent: Albert Sieberer
•	 Schriftführer-Stellvertre-

ter: Johann Rieser
•	 Jugendreferent (ab

21.11.2013): Rene 
Schwaiger  Schwaiger  Schwaiger

•	 Zeugwarte: Andreas WalWalW -
ter, Stefan Wurzrainer

•	 Getränkewart: Manuel
Hauser

•	 Notenwarte: Simone
Riedmann, Kathrin Werl-
berger, Johanna Gossner

•	 Rechnungsprüfer: Daniela
Haidacher, Georg Marg-
reiter, Johann Hirzinger

Der Bürgermeister dankte 
den alten Ausschussmitglie-
dern für ihre Arbeit, gratu-
lierte zur Wahl und wünsch-
te für die weitere Arbeit alles 
Gute. Er gratulierte zum aus-
gezeichneten Cäcilienkon-
zert, im Besonderen auch 
denen, die bei diesem Kon-
zert ausgezeichnet wurden. 
Es freut ihn ganz besonders, 
dass immer wieder junge 
Menschen zur Musikkapelle 
kommen, was die gute Ka-
meradschaft und Harmonie 
beweist. Der Bürgermeister 
bedankte sich auch für die 
vielen Ausrückungen für 
die Öffentlichkeit. Das neue 
Vereinshaus ist auch für ihn 
ein schönes Projekt gewor-

den und allen, die hier viel 
mitgearbeitet haben, gebührt 
ein besonderer Dank.

Pfarrer Mag. Gustav Leitner 
bedankte sich für die vielen 
Ausrückungen während des 
gesamten Kirchenjahrs. Be-
sonders hob er die Eröffnung 
zum „Offenen Himmel“ hin, 
die eine großartige Feier 
war. Er gratulierte besonders 
auch zur Leistung beim Cä-
cilienkonzert und wünschte 
weiterhin alles Gute.

TVB-Ortsausschussobmann 
Jakob Lenk betonte die Ho-
mogenität in der Musikka-
pelle und bedankte sich für 
die Ausrückungen im Tou-
rismusbereich, besonders 
für die Platzkonzerte. Für 
die Gäste sind die Ausrü-
ckungen der Musikkapelle 
etwas ganz Besonderes. 

Der scheidende Kassier Jo-
hann Hirzinger gab einen 
kleinen Rückblick auf seine 

Tätigkeit. Er hatte 2001 das 
Amt übernommen. Anfäng-
lich gab es noch ein hand-
geschriebenes Kassabuch, 
dann stellte er auf Compu-
ter um. Viel Arbeit waren 
immer die Organisation der 
größerenAusflüge sowie das
Bezirksmusikfest 2007. In 
den elf Jahren verbuchte er 
Einnahmen von € 525.000.-, 
Die Ausgaben waren (durch 
das vergangene Jahr mit der 
Vereinshauseinrichtung) mit 
€ 553.000.- deutlich höher. 
Er bedankte sich für die Zu-
sammenarbeit und wünsch-
te seinem Nachfolger alles 
Gute.

Nach dem Tagesordnungs-
punkt „Allfälliges“, bei dem 
einige Anregungen gemacht 
wurden, bedankte sich der 
Obmann noch einmal bei 
allen für die Mitarbeit und 
Kameradschaft und wünsch-
te eine besinnliche Advent- 
und Weihnachtszeit.
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Bei der Abschlussfeier des 
Tanzsportvereines „Brixen-
taler Tänzer“ konnten die 
Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren die erlern-
ten Tänze Samba, Cha-Cha, 
Jive und Boarischer erstmals 
ihren Eltern und Verwandten 
zeigen. Die Nachwuchsta-
lente wurden mit viel Ap-
plaus bedacht. 
Horst Felsch von Tanzsport-
zentrum Pillerseetal trainiert 
derzeit in Westendorf 28 
Kinder und 32 Erwachsene. 
Das nächste Tanztraining 
beginnt voraussichtlich am 
19. Februar 2013 für Kinder 

und Erwachsene (jeweils 
Anfänger und Fortgeschrit-
tene). Nähere Informationen 
dazu in der Februar-Ausga-
be.
Das allgemeine Interesse am 
Tanzsport entwickelt sich 
bei jedem Tanztraining wei-
ter, da dieser Sport in jeder 
Altersstufe ausgeübt werden 
kann und nicht nur die Ge-
selligkeit, sondern auch die 
Freude an der Bewegung 
fördert. Wie man erkennen 
kann, entwickelt sich Wes-
tendorf also weiter zum 
„Mekka“ des Tanzsportes 
im Brixental.

Der Nikolaus bedankt sich beim Spar-Supermarkt für 
das Füllen der Säcke.

Die Mutter-Kind-Spielgruppe 

Westendorf tanzt

Das jüngste Paar, Anna Schwaiger (6) und Josef Steger (7), 
bei einem entfesselten Jive (Foto: B. Steger)

Der Nikolaus und die Engel bedanken sich beim 
FeinSinn für die leckeren Pizzas.

Kath. Familienverband

Der ORYX-Pass Westendorf (Obmann Gerhard Brunner, Obmann-Stv. 
Christoph Rieser und seine Mitglieder) möchte sich recht herzlich bei 
seinen Sponsoren für das Jahr 2012 bedanken:

•	 MOSKITO-Bar Westendorf
•	 HOTEL SCHERMER
•	 BERGBAHN Westendorf
•	 LANDMASCHINEN STÖCKL
•	 FEINSINN
•	 BURLIS SNACK BAR- Jürgen Ager
•	 ELEKTRO ANTRETTER
•	 PANORAMA-CAMPING Westendorf
•	 TISCHLEREI/ZIMMEREI KIEDERER
•	 FREE-RIDER SCHIRMBAR
•	 ASCHABER Florian

Ein besonderer Dank gilt dem Dorfpolizisten ERNST FREUND und dem 
ZIEPLHOF- JOSEF und MARIA STEINDL für die tatkräftige Unter-
stützung!

Der ORYX‐Pass Westendorf, Obmann Gerhard Brunner, 
Obmann Stv. Christoph Rieser und seine Mitglieder, 
möchten sich recht herzlich bei seinen Sponsoren  
für das Jahr 2012, bedanken: 
 

• MOSKITO Bar Westendorf 
• HOTEL SCHERMER 
• BERGBAHN Westendorf 
• LANDMASCHINEN STÖCKL 
• FEINSINN 
• BURLIS SNACK BAR‐ Jürgen Ager 
• ELEKTRO ANTRETTER 
• PANORAMA CAMPING Westendorf 
• TISCHLEREI/ZIMMEREI KIEDERER 
• FREE RIDER SCHIRMBAR 
• ASCHABER Florian 

 
Ein besonderer Dank gilt dem Dorfpolizist 
ERNST FREUND und dem ZIEPLHOF‐ JOSEF und 
MARIA STEINDL, für die tatkräftige Unterstützung! 
 
 

 

Jeden Freitag  
und Samstag

Happy Hour
von 20–21 Uhr

Café • Après Ski • Westendorf 
bruchstall@aon.at
Mobil 0664 300 64 45
www.bruchstall.at

Täglich geöffnet ab 11 Uhr 
Warme Küche bis 17 Uhr 

           ”Aufg’schpüt weascht“
            jeden Dienstag ab 20 Uhr mit den

               Westendorfer Buam

echt. urig. guat.Termine der Seniorenstube
Donnerstag, 10. Jänner
Donnerstag, 24. Jänner
Donnerstag, 7. Februar

Der Weihnachtsbasar der 
Seniorenstube ist wieder 
einmal vorbei. Viele, viele 
sind gekommen. Dafür be-
danken wir uns ganz herz-
lich.
Danken möchten wir auch 
allen, die uns in irgendei-
ner Form geholfen haben. 
Ein besonderer Dank den 
vielen Frauen, die uns wie-
der mit Kuchen, Torten und 
Brot verwöhnt haben. Wir 

alle haben uns darüber sehr 
gefreut. 
Das Geld, das wir mit eurer 
Hilfe eingenommen haben, 
werden wir wie immer de-
nen zugute kommen lassen, 
die Hilfe brauchen.
Die Besucher und Betreuer 
der Seniorenstube wünschen 
allen Westendorferinnen 
und Westendorfern ein ge-
sundes und zufriedenes Jahr 
2013

Die Seniorenstube dankt

Der Westendorfer Kultur-
kreis durfte sich am 15. 
Dezember beim weihnacht-
lichen Konzert des Ansam-
bels Zupan über einen vol-
len Alpenrosensaal freuen.
Das großartige Konzert, bei 
dem ein slowenischer Män-
nerchor grandiose Gesangs-
einlagen gab, bildete den 
Abschluss des Veranstal-
tungsreigens im Jahr 2012.
Dass dieses Konzert in die-
ser Form veranstaltet wer-
den konnte, ist auch 
einigen Sponso-
ren zu danken, 
denen wir an 
dieser Stelle 
herzlich danken.
Es sind dies: 
Gerberei Nieder-
kofler, Dorfbäck Thaler

Uniqa-Versicherung, SportUniqa-Versicherung, SportUniqa-V -
haus Ruetz, Elektro An-
tretter, Tischlerei Manzl, 
Zimmerei Kiederer, Mar-
kus Schermer (Jagerberg), 
Jakob Schermer (Vitalho-
tel), Installationen Gerhard 
Steixner, Metallbau Johann 
Steixner, Klaus Buchauer, 
Raiffeisenbank Westendorf.
Der Kulturkreis wünscht ein 
gesundes neues Jahr 2013 
und würde sich freuen, bei 
den künftigen Veranstaltun-

gen wieder viele Be-
sucher  ansprechen zu

können. 
Die nächste

Veranstaltung
ist das Konzert

von Herbert Pixner
am 4. April im Alpen-

rosensaal.

Kulturkreis dankt

www.kia.at

Weil Qualität Allradtechnik 
aus Österreich bedeutet.
Ab € 22.390,-

allradlEasing  

€ 269,–1)

AUTOHAUS
KIRCHBICHLBRUNNERKirchbichl • Loferer Str.10

Telefon 05332-72517
www.autobrunner.at

CO2-Emission: 200-135 g/km, Gesamtverbrauch: 5,2-8,4 l/100km
Symbolfoto. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia Sportage Active 2,0 CRDi AWD MT DPF. Verkaufspreis (Barzahlungspreis) inkl. aller Abgaben: € 31.790,00, Leasingentgeltvorauszahlung € 7.947,50,
kalkulatorischer Restwert: € 12.941,32 Vertragszinssatz 3,26% p. a.; Gesamtbetrag inkl. Verschiebungszinsen € 34.069,87; 1. Leasingrate inkl. Verschiebungszinsen und gesetzlicher Vertragsgebühr: € 538,05;
Folgeraten p. m.: € 269,00; gesetzl. Vertragsgebühr: € 208,59; Bearbeitungsgebühr € 397,38; Erhebungsgebühr € 99,00. Laufzeit 48 Monate. Maximale Fahrleistung 15.000 km pro Jahr. Die Abwicklung der
Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH, Stand 26.06.2012. Angebot gültig bis auf Widerruf. Bankübliche Bonitätskriterien und Verbrauchereigenschaft iSd.& 1 Abs. 1 Z 1 KSchG
vorausgesetzt. Information: Das Verbraucherkreditgesetz ist auf gegenständliches Leasingangebot nicht anwendbar, da kein Tatbestand der Ziffern 1 bis 4 des § 26 Abs. 1 VKrG erfüllt wird. Druckfehler,
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Für Geländeritt, Stadttrip oder Arbeitstour.
Mit je drei Ausstattungs- und Kabinenvarianten bietet der neue ISUZU D-MAX 
Lösungen nach Maß für jeden Bedarf. Ein 2.5 Liter Twin Turbo-Dieselmotor und 
die robuste Karosserie machen ihn zu einem starken Partner, der die aktuellsten 
Umwelt- und Sicherheitsstandards erfüllt und mit verbesserter Ausstattung, 
Aerodynamik sowie elegantem Design überzeugt. 
Symbolfoto. D-MAX Verbrauch (innerorts/außerorts/kombiniert): 8,9 – 10,1/6,4 – 7,3/7,4 – 8,4 l/100 km, 
CO2-Emission (innerorts/außerorts/kombiniert): 233 – 267/167 – 193/194 – 220 g/km

Ihr ISUZU Partner:

Der neue ISuZu D-MAX. 
eIn PIck-uP. VIele MöglIchkeIten. Der neue

ISUZU D-MAX
Jetzt Probefahren!

6322 Kirchbichl
Loferer Straße 10
Tel. 05332-72517

LS TD

…mit uns kann 

              man reden!…mit uns kann 

              man reden!…mit uns kann 

              man reden!

www.kia.at

Ab € 22.390,-

Weil Qualität Allradtechnik 
aus Österreich bedeutet.

allradleasing  

€ 269,–1)

CO2-Emission: 200-135 g/km, Gesamtverbrauch: 5,2-8,4 l/100km
Symbolfoto. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia Sportage Active 2,0 CRDi AWD MT DPF. Verkaufspreis (Barzahlungspreis) inkl. aller
Abgaben: € 31.790,00, Leasingentgeltvorauszahlung € 7.947,50, kalkulatorischer Restwert: € 12.941,32 Vertragszinssatz 3,26% p. a.;
Gesamtbetrag inkl. Verschiebungszinsen € 34.069,87; 1. Leasingrate inkl. Verschiebungszinsen und gesetzlicher Vertragsgebühr:
€ 538,05; Folgeraten p. m.: € 269,00; gesetzl. Vertragsgebühr: € 208,59; Bearbeitungsgebühr € 397,38; Erhebungsgebühr € 99,00.
Laufzeit 48 Monate. Maximale Fahrleistung 15.000 km pro Jahr. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer
Bank GmbH, Stand 26.06.2012. Angebot gültig bis auf Widerruf. Bankübliche Bonitätskriterien und Verbrauchereigenschaft iSd.& 1 Abs.
1 Z 1 KSchG vorausgesetzt. Information: Das Verbraucherkreditgesetz ist auf gegenständliches Leasingangebot nicht anwendbar, da
kein Tatbestand der Ziffern 1 bis 4 des § 26 Abs. 1 VKrG erfüllt wird. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. *) 7
Jahre/150.000km Werksgarantie.

E-Mails an die Redaktion:
a.sieberer@tirol.com
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Alpenvereinsnachrichten
Samstag, 26. Jänner:
Schneeschuhtour bei 
Mondschein

Treffpunkt: 18.30 Uhr 
beim Parkplatz Wasser-
feld (nach Kelchsauer Brücke), 
dann gemeinsame Auffdann gemeinsame Auffdann gemeinsame Auf ahrt fahrt f
nach Unterbruggberg und 
Mondscheinwanderung mit 
Schneeschuhen zum Gast-
hof Foisching. Nach einer 
gemütlichen Rast geht es wie-
der zurück zum Ausgangs-
punkt. Gehzeit: 1 Strecke ca. 
1,5 Std. Bei Schneemangel 
gehen wir zu Fuß!

Bitte melden (bei Touren-
begleiter Heribert Hirsch-
mann, Tel. 0664/1635110)!

AV-Kinder- und Ju-
gendgruppe: 
Fackelwanderung mit 
Rodlpartie (Freitag, 18. 
Jänner, 17.00 Uhr)

Wir laden dazu alle Kinder 
und Familien (auch Nicht-
mitglieder) herzlich ein.

Es ist eine kurze Fackelwan-
derung (ca. 45 min. zu einer 
Hütte; Ziel wird noch be-
kanntgegeben), dort werden 
wir eine kleine Jause zu uns 
nehmen und anschließend 
den Abend mit einer lusti-
gen Rodlpartie ausklingen 
lassen.

Stirnlampen nicht verges-
sen, Fackeln werden bereit-
gestellt.

Anmeldung bis 15. 1. 2012 
bei Peter Prem, Tel.:0664/ 
2622516 oder malerprem@
aon.at

AV-Fotogruppe:: 
Donnerstag, 17. Jänner, 
19.30 Uhr (im AV-Lokal)

Bitte jeder einige Bilder 
vom gemeinsamen Foto-
grafieren zum Diskutieren
mitbringen! Andere Bilder 
können auch wieder mitge-
bracht werden.

Neue am Fotografieren In-
teressierte sind ebenso gerne 
gesehen. Bitte melden (bei 
Hans-Peter Hetzenauer, Tel. 
0676/9797158)!

AV-Senioren:
Schitag im Gebiet Wilder 
Kaiser-Brixental (Mitt-
woch, 23. Jänner)

Wir treffen uns um 9 Uhr in 
Hochbrixen bei der Berg-
station der Gondelbahn zu 
einem gemütlichen gemein-
schaftlichen Schitag. 

Näheres (Besprechung und 
Meldung) bei Tourenbe-
gleiter Leonhard Feichtner, 
Tel. 05334/8420 oder 0664/ 
73706665)!

Tourenprogramm 2013

Sektionstouren:

20. Jänner: Schitour im Brixental
26. Jänner: Schneeschuhtour im Mondschein
17. Februar: Schitour Imbachhorn
  8. März: Schitouren Jamtalhütte (3 Tage)
  6. April: Schitour Seehorn
26. April: Schitouren Essener-Rostocker Hütte (3 Tage)
11. Mai: Klettersteig-Übungstour im Zillertal
  2. Juni: Bergrundtour Kuhmesser - Kellerjoch
23. Juni: Rundwanderung Zwiesel - Gamskogel
26. Juni: Hillclimb-Mountainbikerennen
28. Juni: Gletscherkurs mit Dr. Hesch (2 Tage)
  6. Juli: Gletschertour Großvenediger (2 Tage)
21. Juli: Wanderung Mitterkaiser
  2. August: Gletschertour Similaun (3 Tage)
25. August: WanderungWanderungW Scharnitzköpfl
14. September: Mountainbike-Rundtour
22. September: Imster Klettersteig
13. Oktober: Fahrt ins Blaue
26. Oktober: Herbstwanderung mit Törggelen
17. November: Abschlusswanderung

Seniorenprogramm:

23. Jänner: Schitag im Gebiet Wilder Kaiser - Brixental
20. Februar: Rodeln (Kalaalm)
13. März: Schitour in der Kelchsau
17. April: Schneerosenwanderung Aschenbrenner-Haus
  8. Mai: Radrundtour Inntal - Wildschönau
22. Mai: Wanderung Kragenjoch
  5. Juni: Bergrundtour Bamberger Hütte
19. Juni: Radtour St. Johann - Kössen
  3. Juli: Bergtour Kuhkaser
17. Juli: Gletscherweg Innergschlöss
29. Juli: Meraner Höhenweg (3 Tage)
14. August: Bergtour Hundshorn
28. August: Radtour um die Buchensteinwand
11. September: Wanderung Dorfertal
25. September: Bergrundtour Wildseeloder - Henne
  9. Oktober: Wandern im Rofan
23. Oktober: Rundwanderung zum Spertentaler Marmor

Kinder- und Familienprogramm:

Jänner: Fackelwanderung im Rodeln
Februar: Schneeschuhwanderung mit Piepssuche
Mai: Quiz- und Spieletag, Klettergarten
Juni: Feuerbrennen
Juli: Sommerwanderung
Juli/August: Familien-Übernachtunstour
September/Oktober: Herbstwanderung mit Geocaching

Genauere Informationen allmonatlich im Westendorfer 
Boten sowie im Internet; Änderungen aufgrund der Ver-Boten sowie im Internet; Änderungen aufgrund der Ver-Boten sowie im Internet; Änderungen aufgrund der Ver
hältnisse bzw. der Wetterlage möglich!

Hans Laiminger, 40 Jahre 
Mitglied und seit Bestehen 
unserer Sektion (31 Jahre) 
im Verein aktiv

Herzlichen Dank an Ger-Herzlichen Dank an Ger-Herzlichen Dank an Ger
traud und Sepp Straif für 
die langjährige Leitung der 
Kinder- und Jugendgruppe!

Unser tausendstes Mitglied: 
Maria Berger

Ehrungen

Bei unserer Jahreshaupt-
versammlung Anfang De-
zember wurden folgende 
Mitglieder geehrt:

25 Jahre Mitgliedschaft: Inge 
Doucha, Hannelore und Rai-
ner Hein, Marianne und Peter 
Helmreich, Katrin Höckner, 
Mathias Holaus (alle Brixen), 
Erna und WilliWilliW Wiefler,Wiefler,W Mi-
chael Zass (alle Westendorf).

Ein unfallfreies Bergjahr Ein unfallfreies Bergjahr Ein unfallfreies Berg
2013 wünscht der Vor-der Vor-der Vor
stand.

Der Pensionistenverband, 
Ortsgruppe Westendorf lud 
seine Mitglieder und Freun-
de zur Weihnachtsfeier im 
Alpenrosensaal ein.

Obmann Sepp Achrainer 
konnte zahlreiche Gäste, un-
ter ihnen Bürgermeister Toni 
Margreiter, Altbürgermeis-
ter Johann Erharter, PVÖ-
Landesobmann Hans Tan-
zer, die Musikanten Strasser 
und ein Ziehharmonikaspie-
ler aus Wattens, sowie die 
Anwesenden begrüßen.

Bürgermeister Toni Margrei-
ter sowie Landesobmann 
Hans Tanzer überbrachten 
besinnliche Weihnachtsgrü-
ße an alle Anwesenden. An-
schließend spielten die Mu-
sikanten Weihnachtslieder 
und trugen nette Gedichte 
vor.

Es war wieder ein wunder-
schönes Weihnachtsfest und 
die Alpenrosensaalchefin
Tina war äußerst bemüht um 
ein gutes Gelingen an die-
sem Nachmittag.

Pensionisten-Weihnachtsfeier

Redaktionsschluss: 24.1.

Der SV Moskito Westendorf wünscht allen Mitglie-
dern, Gönnern und Sponsoren ein erfolgreiches und 
vor allem gesundes Jahr 2013.

Immer aktuell informiert: http://www.sv-westendorf.at/

Wer holt die Kinder von der Straße? Die Sportvereine! 
Eine gute Sache!
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Im Tiroler Cup starteten die 
Brixentaler gegen das stär-
ker eingeschätzte Team von 
Inzingvolley sehr konzen-
triert und gewannen auch 
den ersten Satz. Allerdings 
ließ sich der Gegner aus der 
Landesliga A nicht aus der 
Ruhe bringen und fand, je 
länger das Match dauerte, 
immer besser ins Spiel. Lo-
gisches Ergebnis war trotz 
einer guten Leistung eine 
1:3-Niederlage. 

Noch nicht ganz rund lief 
es anfangs für das Her-
renteam I des VC Klafs 
Brixental auch in der Lan-
desliga B. Auf dem klaren 
Auftaktsieg gegen Schwaz 
im November folgte zwar 
noch ein Sieg gegen „Die 
Z’sammgwürfelten“ aus 
Innsbruck, im Derby gegen 
den VC St. Johann setzte es 
aber eine empfindliche Nie-
derlage.

Nach einem hoch konzen-
trierten ersten Satz, den 
die VCBler mit 25:15 klar 
gewannen, schlichen sich 
mehr und mehr 
Fehler ein. Nach
zwei weite-
ren, hart 
umkämpf-
ten Sätzen,
die die St.
Johanner 
jeweils mit
25:23 ge-
wannen, 
brachten viele
Unkonzentrierthei-
ten die Brixentaler aus 
dem Konzept und schließ-

lich auch ums Match. 

Mit zwei verdienten Siegen 
gegen den ATV Kufstein 
und die BSG Tiwag Inns-
bruck ging man dann aber 
doch zufrieden in die Weih-
nachtspause. 

Allerdings taten sich die 
Brixentaler in der unge-
wohnt kleinen Halle in Kuf-wohnt kleinen Halle in Kuf-wohnt kleinen Halle in Kuf
stein sichtlich schwer, um 
ihr gewohntes Spiel aufzu-
ziehen. Nachdem Kurz & 
Co. im ersten Match gegen 
den ATV Kufstein bereits 
mit 0:2-Sätzen in Rückstand 
lagen, war man ab Durch-
gang drei wesentlich kon-
zentrierter und gewann die 
darauffolgenden drei Sätze 
und letztendlich doch noch 
das Spiel mit 3:2.

Viel kompakter präsentier-
ten sich die VCB-Spieler 
im zweiten Spiel des Tages 
gegen die BSG Tiwag Inns-
bruck und ließen dem Geg-
ner folglich keine Chance. 
Der Sieg ging mit 3:0 klar 
an den VC Klafs Brixental.

Der VC Klafs Brixen-
tal bedankt sich

bei allen 
Spielern, 

Fans, 
Sponso-
ren und

Gönnern
und

wünscht
 allen ein er-
folgreiches, 

gesundes Jahr
2013. 
www.vc-klafs.at

VC Klafs Brixental

Zuletzt zwei Siege

Hauptangreifer Hannes Misslinger konnte die Niederlagen 
nicht verhindern (Foto: Th. Hörl).

Vor der Weihnachtspause 
zeigte die Damenmann-
schaft des VC Klafs Brixen-
tal einmal mehr ihr enormes 
Potential. Mit 3:1 setzte sich 
das Team gegen den ASV 
Kössen klar durch. 
Nach verhaltenem Start lief 
man einem Rückstand hin-
terher. Immer besser kamen 
dann aber die Mädchen rund 
um die nach einer Babypau-
se zurückgekehrte Zuspie-
lerin Martina Schwaiger-
Mihalic ins Spiel. Mit 25:23 
sicherte man sich den ersten 
Satz knapp. Der zweite Satz 

konnte nach solider Leis-
tung gewonnen werden. 
Kleinere Konzentrations-
schwierigkeiten im dritten 
Satz führten zum Satzver-
lust. Im vierten Satz hat-
ten die VCBlerinnen dann 
das bessere Ende für sich. 
Besonders die beiden Mit-
telblockerinnen Katharina 
Hormayr und Johanna An-
rain bereiteten den Gegne-
rinnen aus Kössen ein ums 
andere Mal Kopfschmerzen. 
Der klare Gewinn dieses 
Abschnitts (25:14) war die 
logische Konsequenz. 

Volleyball

Damen im Aufwind
Die Westendorfer Seniorenstube 
unterstützte wieder CF-Betroffene 

„ Eine Brücke zwischen Trauer und Fröhlichkeit, 
zwischen Niedergeschlagenheit und Lebendigkeit,  
zwischen Weiß und Schwarz, 
zwischen Arm und Reich, zwischen Krank und Gesund. 
Der Regenbogen gibt uns in jeder Lage Hoffnung, 
dass das Leben auf der Erde unaufhörlich weiter geht.“

Mit diesem Gedanken darf ich mich bei der Seniorenstube 
Westendorf herzlich bedanken, welche uns wieder eine Westendorf herzlich bedanken, welche uns wieder eine Westendorf
sehr großzügige Spende von €1000.- zugute kommen ließ.

Bei allen Bastlerinnen, die mit viel Eifer und Liebe die 
vielen Kleinigkeiten zauberten, aber auch bei allen Wes-
tendorfern, die am Basar immer so fleißig einkaufen, darf
ich Vergelt`s Gott sagen.

Für uns sind diese Spenden immer ein großes Geschenk. 
Nur so ist es möglich, laufende Projekte auch weiterhin
aufrecht zu erhalten, die unseren Kindern Lebensqualität 
bringen.

DANKE an alle, die immer auch wieder an unsere CF-
Kinder denken!

Wir wünschen allen ein gesundes neues Jahr.

Theresia Kiederer, CF-TEAM

Kiederer GesmbH, 6363 Westendorf, Mühltal 52, Tel.: 05334/6227-0, E-mail: holzbau@kiederer.at, Internet: www.kiederer.at

Lassen Sie sich von unseren Ideen  inspirieren 
und finden Sie Ihr persönliches Traumhaus!

• Blockhäuser

• Riegelhäuser

• Fertighäuser

Redaktionsschluss: 24.1.

Bauernregel
Jänner ohne Schnee
tut Bäumen und Tälern weh.
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Am 13. Jänner 2013 
findet wieder das traditionelle 

Pferdeschlittenrennen auf Schnee 
statt.

Aufgrund der Erbauung des Golfplatzes haben wir eine neue Rennbahn
direkt an der Brixental-Straße (Hatschga). 

Ein besonderer Dank gilt hier Familie Steindl (Strublhof), die uns das 
Feld zur Verfügung stellt. 

Es stehen auch dieses Jahr wieder spannende und interessante Rennen 
auf dem Programm: 

6 Trabrennen 
1 Trabreiten 

1 Norikerfahren 
sowie als besondere Attraktion

1 Minitraben mit Pony’s 

Beginn: 13:30 Uhr, Eintritt € 5,-- (inkl. Programm) 

Wir freuen uns auf Euren Besuch. 

Der Golfclub Kirchberg-
Brixen veranstaltete bei 
seiner Weihnachtsfeier eine 
Tombola zugunsten der Al-
tenheime Westendorf und 
Kirchberg. Ein Betrag von € 
1000.- konnte an die beiden 
Heime übergeben werden.
Folgenden Sponsoren sei 
herzlich gedankt: Schorsch 
Winkler, Golfplatz Ellmau, 
Kathi und Guido vom Bräu 
in Kirchberg, Fam. Olga und 
Jakob Guth, Karl vom Ell-
mauerhof, Autohaus Fuchs, 
Golfplatz Westendorf, Sport 

Rudi, Helmut und Marianne 
Wurmseher, Raiffeisenbank 
Westendorf, Raffeisen-
bank Kirchberg, Matthäus 
Schwaiger, Physiotherapie, 
Fam. Eidenschink.
In den letzten fünf Jahren 
wurden an die beiden Alten-
heime insgesamt € 10.000.- 
übergeben.
Das Foto zeigt Vereinspräsi-
dent Xaver Eidenschink mit 
Gattin Mary bei der Scheck-
übergabe an Altenwohn-
heimleiter Joachim Wurz-
rainer.

Golfclubspende

Diese Methode ist eine 
Schnitthilfe, um das Di-
ckenwachstum des Stammes 
eines Obstbaums oder das 
Wachstum von Wundrän-
dern zu fördern. 

Es wird dann angewendet, 
wenn einem Baum trotz gu-
ter Nährstoffversorgung das 
nötige Wachstum fehlt. 

Beim sogenannten 
Schröpfen zieht 
man von oben 
nach unten circa 
10 cm lange, 
nicht zu tiefe 
Schnitte durch die 
Rinde. Dadurch wird 
das Kambium (teilungs-

fähiges Zellgewebe zwi-
schen Holz und Bast) zu 
einer raschen Neubildung 
von Zellgewebe angeregt. 
Da die Rinde oftmals durch 
äußere Störungen verhärtet 
ist, kann sie sich nun durch 
diese Schnitte dehnen. 

Schröpfschnitte sollen nicht 
in einer Linie durchge-

zogen werden. Man
setzt daher den
Schnitt nach 10
cm ab und ver-

setzt den nächs-
ten Schnitt da-

runter, sodass eine
gebrochene Linie entsteht.

Obst- und Gartenbauverein

Das Schröpfen 

Boarders Playground 2013
3.2.. Sprungbrett  - vom Local zum 
Hero / Snowboard

Mit einer tollen Mischung aus Bekanntem 
und Neuem dürfen sich alle Kids von 6 bis
15 Jahren auf einen spannenden SPRUNG-
BRETT-Winter freuen! Im dritten Jahr ist 
Nicola Thost wieder mit der Talent-
scouting-Serie in den Alpen unterwegs um junge Snowboard-
Talente zusammenzubringen und sie auf ihrem Weg zum 
Snowboard Pro mit besonderen Erlebnissen zu begleiten. 
Infos & Anmeldung: www.facebook.com/sprungbrett www.facebook.com/sprungbrett 

16.2.: Junior Jam / Mini Slopestyle Contest / Snowboard 

Junge Snowboarder bis 16 Jahren können auf der speziell 
dafür errichteten Mini-Slopestyle Line wieder ihr Talent unter 
Beweis stellen. Das Motto lautet mitmachen, Spaß haben, 
Contestluft schnuppern. Es gilt erste TTR Punkte zu holen, 
eine Wildcard  und tolle Sachpreise zu gewinnen.

8.-10.3.: Shred Down Austrian Masters / PRO 
Slopestyle Contest 
Austrian Snowboard Slopestyle Championships

Die besten Boarder Österreichs treffen an diesem 
Wochenende wieder aufeinander, um das Finale der Austria 
Cup Tour auszutragen.  

23.3.: Hôgmoa Huckfest  / Slopestyle Contest / 
Snowboard + Freeski 

SHRED SESSIONS - Freestyle-Workshops für junge 
Snowboarder 

jeden Samstag von Jänner bis März (Ausnahmen sind 
die geplanten Veranstaltungstermine)!
Alle Infos auf www.boardplay.com – Menü Shred SessionsAlle Infos auf www.boardplay.com – Menü Shred Sessions

Alle Events finden im Boarders Playground Snowpark
Westendorf statt.Westendorf statt.W
Weitere Infos, Fotos, Videos, Anmeldungen auf www.Weitere Infos, Fotos, Videos, Anmeldungen auf www.
boardplay.comboardplay.com
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Donnerstag, 10. Jänner
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Anna 

Ziepl

Freitag, 11. Jänner
  8,45 Hl. Messe f. Rosina 

Pinggera z. Gbtg. u. 
Anna Nössing

Samstag, 12. Jänner
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Hl. Vorabendmesse 

f. Anton Fuchs – f. 
Josef Fohringer z. 
St.A. – f. Theresia 

	 Grafl – f. Leonhard
Krall z. St.A. m.E. 
arme Seelen – f. 
Gottfried Koidl – f. 
Andreas Hetzenauer 
z. StA.

Sonntag, 13. Jänner, 
Taufe des Herrn
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Rupert 

Schernthaner – f. Ur-
sula Zaß – f. Josef 
Holzner z. StA. m.E.
Theresia – f. Bartho-
lomäus Leitner m.E. 
Magdalena – f. Chris-
tian Hirzinger  - f. 
Andreas u. Matthäus 
Auer

Montag, 14. Jänner
19,00 Hl. Messe f. Matthäus 

Auer – f. Marianne 
Rieser z. Gbtg. m.E. 
Anton

Dienstag, 15. Jänner
  8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Elisabeth 
Oberhauser

Mittwoch, 16. Jänner
19,00 Hl. Messe f. Katha-

rina Pöll m.E. Jo-
hann – f. 2 Josef u. 
Katharina Papp u. 
Josef Auer 

Donnerstag, 17. Jänner
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Elisabeth 

Hölzl – f. Klara 
Grässling – f. ver-
storbene Eltern u. 
Geschwister

Freitag, 18. Jänner
  8,45 Hl. Messe f. Josef 

Ganner u. Eltern

Samstag, 19. Jänner
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Elisabeth Berger -

f. Josef Kiederer – f. 
Katharina Papp – f. 
2 Georg u. Aloisia 
Entleitner – f. Patrick 
Treichl z. StA. – f. Treichl z. StA. – f. T
Maria Vorderwinkler 
u. Johanna Schöpf – 
f. Alois Haller

Sonntag, 20. Jänner, 2. 
Sonntag im Jahreskreis
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Barbara 

Wahrstötter – f. Se-Wahrstötter – f. Se-W
bastian Planatscher – 
f. Katharina Pla-
natscher – f. Emma 
Wolf z. StA.Wolf z. StA.W

Montag, 21. Jänner
  8,45 Hl. Messe f. arme 

Seelen

Dienstag, 22. Jänner
  8,30 Hl. Messe im 

Altenheim f. arme 
Seelen m.E. Josef 
u. Maria Lapper u. 
Lisl Oberhauser

Zum zweiten Todestag im stillen Gedenken an Herrn

Christian Hirzinger, „Jaggl-Christa“ 

Immer, wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen,
was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.
         
       Deine Familie

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere Liebe.
    Aurelius Augustin

Beim Gottesdienst am 26. Jänner 2013 um 19 Uhr gedenken wir zum zehnten 
Jahrestag unseres

„Örg“.

Danke an alle, die für ihn beten und an ihn denken.

       Die Familie

Mittwoch, 23. Jänner
19,00 Hl. Messe f. Theresia 

Zaß

Donnerstag, 24. Jänner, 
Hl. Franz von Sales
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. 

Marianne Steger

Freitag, 25. Jänner, 
Bekehrung des Hl. 
Apostels Paulus
19,00 Hl. Messe f. Josef 

Ehrensberger z. StA -
f. Fritz Margreiter z. 
St.A. m.E. Katharina 
u. Marianne, an-
schließend Anbetung 
bis 20,00 Uhr.

Samstag, 26. Jänner, 
Hl. Timotheus u. Hl. Titus
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Aloisia Steindl – f. 
Maria Steindl – f. Jo-
hann u. Josef Hölzl 
m.E. Maria Gwigg-
ner – f. Gottfried 
Koidl – f. Georg 
Schroll

Sonntag, 27. Jänner, 3. 
Sonntag im Jahreskreis
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Johann 

Hirzinger m.E. 

Andreas Mair – f. 
Josef Schwaiger – f. 
Marianne Rieser, 
Rothen, z. StA. 

Montag, 28. Jänner, Montag, 28. Jänner, Montag, 28. Jänner
Hl. Thomas von Aquin
19,00 Hl. Messe f. arme 

Seelen

Dienstag, 29. Jänner
  8,30 Hl. Messe im Al-

tenheim f. arme 
Seelen

Mittwoch, 30. Jänner
19,00 Hl. Messe f. Josef 

Steger – f. Christian 
Simkovics

Donnerstag, 31. Jänner, 
Hl. Johannes Bosco
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. arme 

Seelen

Freitag, 1. Februar
  8,45 Hl. Messe f. Maria u. 

Josef Hölzl m.E. 
Eltern u. Geschwis-
ter

Samstag, 2. Februar, 
Darstellung des Herrn, 
Lichtmess
19,00 Kerzenweihe 

beim Vereinshaus 
u. Lichterprozession 
zur Kirche, 
anschließend 

Hl. Messe f. Martha 
Strobl – f. Chris-
tine, Johann u. Josef 
Schernthanner – f. 
2 Josef u. Katharina 
Papp – f. Elisabeth 
Faistenauer z. StA. -
f. Johanna Rehrl 
m.E. Johann Leitner-
Hölzl – f. Maria 
Schroll m.E. Ange-
hörige - f. Anton 
Krall z. StA. m.E. 
verstorbene Angehö-
rige - f. Katharina 
Kals z. StA. m.E. 
verstorbene 
Angehörige

Sonntag, 3. Februar, 
4. Sonntag im 
Jahreskreis
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Ingeborg 

Russ – f. Barbara 
Fohringer – f. Pfr. 
Josef Deschle

Montag, 4. Februar
19,00 Hl. Messe f. 

Anna Ziepl – f. P. Anna Ziepl – f. P. Anna Ziepl – f. P
Josef Bernsteiner

Dienstag, 5. Februar, Dienstag, 5. Februar, Dienstag, 5. Februar
Hl. Agatha
  8,30 Hl. Messe im 

Altenheim f. Anton 
Fuchs – f. Josef 
Johann Rauter z. 
Gbtg.

Mittwoch, 6. Februar, 
Hl. Paul Miki u. 
Gefährten
19,00 Hl. Messe f. Theresia 
	 Grafl

Donnerstag, 7. Februar
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. arme 

Seelen

Freitag, 8. Februar
  8,45 Hl. Messe f. arme 

Seelen

Samstag, 9. Februar
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Hedwig Hechen-
berger – f. Walpurga 
Lindner z. StA. – f. 
Margit Bannwart z. 
St.A. m.E. Otto – f. 
Anton Fuchs

Sonntag, 10. Februar, 5. 
Sonntag im Jahreskreis
  8,30 Beichtgelegenheit
  9,00 Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Rupert 

Schernthaner – f. 
Klara Grässling – f. 
Katharina Margreiter 
m.E. Fritz u. 
Marianne – f. 
Andreas u. 
Matt-
häus 
Auer

Gedanken - Augenblicke -
sie werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit gedenken wir beim zehnten Jahresgottesdienst unserer 
Mam

Maria Schroll, Schwendta-Moidä,

am Samstag, den 2.2.2013 um 19 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf.

Danke für das Gebet, den Besuch des Grabes, die Kerzen und einfach für das Nicht-
Vergessen unserer Mam.
      Die Angehörigen



Jänner 2013 51Aus der Pfarre50 Jänner 2013Aus der Pfarre

Rückblick 2012

Erinnerung ist das, was bleibt,
sie lässt uns dankbar zurückschauen.

Mit Dankbarkeit und Erinnerungen in unserem Herzen gedenken wir beim 1. Jahres-
gottesdienst am Samstag, den 9. Februar 2013 um 19 Uhr in der Pfarrkirche Westen-
dorf meines Mannes, unserem guten Vaters und Opas, Herrn

Anton Fuchs, hintergebener Stöcklbauer.

Danke für das Gebet!
      Die Angehörigen

Die Liebe zu den Deinen
war stets dein großen Streben.

Trotz Arbeit, Kummer und Sorgen,
hast immer Halt und Trost gegeben.

Nun stehen wir alleine
ohne deine starke Hand,

doch in unseren Herzen, liebste Mam,
hält uns ein unzertrennliches Band!

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen für die auf-
richtige Anteilnahme und die lieben, tröstenden Worte be-
danken.

Für die vielen Kerzen- und Blumenspenden sowie für die 
ausbezahlten Messen ein herzliches Vergelt´s Gott.

Besonders bedanken möchten 
wir uns bei
- Herrn Pfarrer Gustav Leitner,Herrn Pfarrer Gustav Leitner,Herrn Pfarrer Gustav Leitner
- den Damen und Herren des Altenwohn- und 

Pflegeheimes Westendorf,
- dem Bestattungsinstitut Kitzbühel,
- dem Vorbeter Engelbert Zott,dem Vorbeter Engelbert Zott,dem V
- dem Kirchenchor sowie der Bläsergruppe,
- den Röcklweiberleit und den Kranzträgern.

Vielen Dank!Vielen Dank!V       ielen Dank!      ielen Dank!
    Die Trauerfamilie

-	 39 Kinder empfingen das
Sakrament der Taufe.

- 31 Kinder gingen zur 
Erstkommunion.

-	 46 Schüler empfingen das
Sakrament der Firmung.

- 11 Paare spendeten sich 
das Sakrament der Ehe 
(davon 1 Paar von aus-
wärts).

- 33 Pfarrmitglieder sind 
uns in die Ewigkeit vor-
ausgegangen.

Noch einiges aus dem Jahr 
2012:

Im März war die Pfarrge-
meinderatswahl. Der Pfarr-
gemeinderat wurde neu 
konstituiert und Hannes 
Schwaiger zum Obmann ge-
wählt.

Im September wurden 
Turmzwiebel, Zwiebeltisch, 
Runddeckung der Uhrdä-
cher und Grate teilweise neu 
gedeckt. Die Firma Pondor-
fer aus Osttirol hat die Ar-
beiten übernommen. Eine 
besondere Aktion war die 
Abnahme des Turmkreuzes 
und der Kugel. Kreuz und 
Kugel werden neu vergol-
det.

Im Frühjahr wird der An-
strich aufgetragen und das 
Kreuz wieder aufgesteckt. 
Spenden werden gerne an-
genommen.

Das Nikolausbild am Turm-
wurde aufgefrischt und die 
Farben zum Leuchten ge-
bracht.

Ein großes Ereignis war die 
Begegnungs- und Glaubens-
woche „Offener Himmel“ 
(6. - 13. Oktober) für alle 
Pfarren des Dekanates Bri-
xen im Thale. Die Eröffnung 
fand bei uns in Westendorf 
statt. Von drei Plätzen führte 
ein Lichterzug zum Dorf-ein Lichterzug zum Dorf-ein Lichterzug zum Dorf
platz, wo eine sehr beein-
druckende Feier veranstaltet 
wurde. Die Musikkapelle 
Westendorf und Chöre aus 
den Pfarreien trugen zur 
Festlichkeit bei. Auch eine 
Fackeltanzgruppe, eine Kin-
dergruppe, Ministranten und 
eine Theatergruppe aus Itter 
brachten ihre gelungenen 
Beiträge. „Den Schatz ent-
decken“ war das Motto für 
diese Woche. Der Herr Erz-
bischof ermutigte uns, die 
Schätze des Glaubens neu 
zu entdecken und weiterzu-
geben und spendete den Se-
gen. An dieser Feier nahmen 
über tausend Leute teil.

Anschließend wurden wäh-
rend der ganzen Woche in 
den einzelnen Pfarren des 
Dekanates verschiedene 
Glaubens- und Begegnungs-
veranstaltungen abgehalten. 
Der Herr Erzbischof feierte 

Auf einmal bist du nicht mehr da,
und keiner kann‘s verstehn.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah
bei jedem Schritt,den wir nun gehen.
Nun ruhe sanft und geh‘ in Frieden,
denk immer dran, dass wir dich lieben.

Auf diesem Weg möchten wir uns für die tröstenden Worte ,für alle Zeichen der 
Verbundenheit und Freundschaft bedanken.

Auch für die schönen Kränze und Gestecke, die vielen Kerzen, die Spenden für den 
Sozialsprengel und für die ausbezahlten Messen ein herzliches Dankeschön!

Ein ganz besonderer Dank gilt vor allem
- Herrn Pfarrer Gustav Leitner mit den Ministranten und Resi,
- der Kitzbüheler  Bestattung und 
- Vorbeter Engelbert Zott,
- Gerhard für das Kreuztragen und 
- den Sängerinnen Theresia und Alexandra,
- der Bläsergruppe und 
- Rene, Karina, Silvia und Johanna für das Lesen der Fürbitten,
- Anna Maria für das Lesen der Lesung und 
- Katrin für die ergreifenden Worte, die meinen lieben Gatten, Papa, Opa und Uropa 
  auf seinem letzten Weg begleitet haben.

    Die Trauerfamilien Koidl und Pletzer

Gottfried Koidl
* 8.4.1940   + 25.11.2012

Du hast für uns gesorgt, geschafft,
ja sehr oft über deine Kraft.

Nun ruhe aus, du gutes Herz,
wer dich gekannt, 

fühlt unseren Schmerz.

in jeder Pfarre jeweils eine 
heilige Messe; bei uns im 
Altenheim. 

Feierlich wurde die Woche 
mit der Festmesse in der 
Pfarrkirche Hopfgarten mit 
unserem Herrn Erzbischof 

Dr. Alois Kothgasser abge-
schlossen. 

Machen wir uns auch wei-
terhin auf die Suche nach 
den Schätzen des Glaubens. 
Der Himmel soll offen blei-
ben.

Gedanken

Der Segen der Mutter erreicht auch die Ferne.

    Reinhold Schneider

Gott konnte nur in einem Stall Mensch werden, denn dort 
gibt es keine verschlossenen Türen.

  Klaus Hurtz

Das Vertrauen gleicht einer ausgestreckten Hand, die dei-
nem Nächsten bedeutet, dass er nicht allein ist auf Erden.

          Katharina von Siena

Der Himmel auf Erden ist überall, wo ein Mensch von 
Liebe zu Gott, zu seinem Mitmenschen und zu sich selbst 
erfüllt ist.

Hildegard von Bingen

Im neuen Jahr möge Gott uns mit seinem Segen begleiten 
und bei all unserem Tun bei uns sein. 

Das wünschen Pfarrer Gustav Leitner und Maria Gassner.

Theresia Zass
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Wir gratulieren zum Geburtstag!
  9.1. Klingler Josef, Dorfstr. 35 92 J.
10.1. Hirzinger Jakob, Bergliftstr. 9 76 J.
10.1. Dr. Heel Ekkehard, Straßhäusl 69 73 J.
11.1. Sojer Margaretha, Bichlinger Str. 13           73 J.
12.1. Fohringer Josef, Oberwindau 107           74 J.
13.1. Fuchs Barbara, Dorfstr. 142 88 J.
14.1. Schernthanner Kaspar, Bichling 38 81 J.
15.1. Erharter Marianne, Holzham 58 80 J.
15.1. Achrainer Barbara, Pfarrgasse 15 89 J.
16.1. Schiestl Marianne, Vorderwindau 35 82 J.
16.1. Sporer Johann, Bichlinger Str. 60 75 J.
16.1. Lermer Theresia, Dorfstr. 44 72 J.
18.1. Astl Erna, Moosen 145 86 J.
18.1. Sovec Antonia, Nachtsöllberg 93              73 J.
18.1. Ager Georg, Vorderwindau 31 71 J.
18.1. Manzl Maria, Straßhäusl 3 73 J.
19.1. Hölzl Erika, Dorfstr. 140                           73 J.
20.1. Linser Franz, Unterwindau 29 86 J.
20.1. Bohak Erika, Bichlinger Str. 41 78 J.
21.1. Gumpold Margit, Holzham 31 74 J.
24.1. Antretter Aloisia, Oberwindau 65 77 J.
25.1. Van Acker Augusta, Bichling 121 88 J.
26.1. Steindl Barbara, Nachtsöllberg 4 79 J.
28.1. Reischl Anna, Dorfstr. 124 95 J.
29.1. Achrainer Elisabeth, Bichling 112 91 J.
30.1. Margreiter Heinrich, Unterwindau 48 71 J.
31.1. Unsworth-Muret Maria, Dorfstr. 124 89 J.
  1.2. Fuchs Hanni, Dorfstr. 6 91 J.
  1.2. Krall Maria, Bergliftstr. 5 72 J.
  2.2. Schmid Georg, Rettenbach 80 J.
  2.2. Bachler Peter, Bichling 136 75 J.
  4.2. Oberaigner Franz, Bichling 28 71 J.
  6.2. Gassner Maria, Peter-Neuschmid-Str. 14 71 J.
  6.2. Wurzrainer Elisabeth, Unterwindau 33 70 J.
  7.2. Zott Engelbert, Unterwindau 22 84 J.

In Liebe und Gedanken stets bei dir und besonders beim
                            4. Jahresgottesdiest  
am Samstag, 19. Jänner 2013 um 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche Westendorf.

Patrick

DANKE allen, die ihn nicht vergessen.

Familie Treichl

Viele Momente, in denen wir dich gerne in unserer Mitte hätten,
viele Male, in denen wir dich gerne umarmen würden,
viele Dinge, die wir dir erzählen wollen,
viele Augenblicke, in denen wir dich so sehr vermissen. 

Um den alten Brauch des 
„Anklöpfelns” zu erhalten, 
zogen wieder zwei Grup-
pen im Advent von Haus zu 
Haus. 

Für die freundliche Auf-Für die freundliche Auf-Für die freundliche Auf
nahme und die zahlreichen 
Spenden, die heimischen 
Familien zugute kommen, 
sei allen herzlich gedankt.

Der Verein „Schritt für Schritt“ bedankt sich

Auch dieses Weihnachten wurde unser Verein wieder 
reich beschenkt.

Die Seniorenstube hat uns schon öfter unterstützt, 
und auch dieses Jahr dürfen wir uns wieder bei ihnen 
bedanken. Das ganze Jahr über arbeiten viele fleißige 
Hände an zahlreichen Projekten. Die Ideen gehen 
ihnen wohl nie aus, Gott sei Dank. In diesem Sinne, ein 
Danke an Kathi Astner und ihr gesamtes Team! Ihr seid 
unglaublich. Bei einer wunderschönen Weihnachtsfeier 
wurde uns die Spende überreicht.

Auch beim Stammtisch vom Gasthaus Bruchstall 
möchten wir uns herzlich bedanken. Alle Mitglieder 
des Stammtischs arbeiteten ehrenamtlich bei der Halli- 
Galli-Bruchstall-Party. Dabei kam ein stattlicher Betrag 
zusammen. Obfrau Theresa und die Wirtsleute Elisabeth 
und Michael sowie das ganze Stammtisch-Team freuen 
sich, uns unterstützen zu können. Auch  den zusätzlichen 
Sponsoren und Musikern gilt unser Dank.

Ohne eure Unterstützung würde es uns schwer fallen, 
die übers Jahr anfallenden Kosten zu decken. Danke, 
dass ihr an uns gedacht habt. Damit können wir unseren 
Kindern Schritt für Schritt helfen.

Ein „Vergelt`s Gott!“ dem 
Kirchenchor unter der Lei-
tung von Dir. Georg Fuchs 
und allen Gruppen, die zur 
Gestaltung kirchlicher Fei-
ern beigetragen haben (Mu-
sik und Vereine)!
Danke  der  Maria  für  das 
Orgelspielen und andere 
Dienste in der Pfarre!
Ein Dank auch den Kommu-
nionhelfern und Lektoren!
Danke allen, die für die Kir-
che Blumen gespendet ha-
ben, ein Danke der Resi für 
das schöne Schmücken der 
Kirche und für die Mesner-
dienste!
„Vergelt`s Gott!“ allen, die 
die Kirche immer sauber 
halten!
Danke auch den Sammlern!
Danke Fridl Degiampietro 

und anderen für das Auf- 
und Zusperren der Kirche!
Danke der Aloisia Berger, 
die sich um die Lourdes- 
und Josefkapelle sorgt!
Danke auch den Ministran-
ten!
Ein Dank den Religionsleh-
rern, dem Pfarrgemeinderat 
und dem Pfarrkirchenrat für 
die Mitarbeit!
Den Tischmüttern und allen, 
die in irgendeiner Weise in 
der Pfarre mitarbeiten, ein 
herzliches „Vergelt`s Gott!“
Ein Dank gilt auch den 
Sternsingern, Begleitern und 
allen Helfern bei der Durch-
führung der Sternsingerakti-
on. Ein „Vergelt`s Gott“ al-
len Spendern! Das Ergebnis 
wird in der nächsten Num-
mer bekannt gegeben.

Dank

Pfarrtermine: 14.4. Firmung
    5.5. Erstkommunion
  6.10.   Erntedank

Anklöpflerdank

Dr. Patrick Molloy ist Pro-
fessor an der Kunsthoch-
schule Dublin und Me-
dienspezialist im TV. Seit 
etwa 20 Jahren kommt er 
mit seiner Frau nach Wes-
tendorf (Sommer, Winter, 
Frühjahr), macht Urlaub 
und ist dabei auch künst-
lerisch tätig.
Vor einigen Jahren hat er 
beispielsweise der Musik-
kapelle eine eigene Wid-

mung geschenkt; alle Mu-
sikanten sind als kleine 
Zinnfiguren dargestellt.
(Das Werk kann übrigens 
im TVB-Büro bewundert 
werden!)
Molloy reist viel durch 
die Welt, Westendorf hat 
er jedoch malerisch dar-
gestellt. 
Derzeit sind seine Aqua-
relle im Hotel Jakobwirt 
ausgestellt.

Ausstellung beim Jakobwirt

Fritz Steger
„Baumeister ausführende Tätigkeiten eingeschränkt“

Ich übernehme Bauarbeiten
(Zwischenwände mauern, Verputzarbeiten, 
Tür- und Fensterscheinungen einputzen)!

Tel. 0664-7955987
Mail: fritz.steger@gmx.at

Redaktionsschluss: 24.1.
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Weihnachtliche Spuren
Dank der Unterstützung 
durch Simon Rabl vom Au-
tohaus Fuchs kann der Wes-
tendorfer Franz Wagner (im 
Bild rechts mit den enga-

gierten Schülern Julia und 
Michael) bei seiner Äthi-
opienreise in Schulen und 
Spitälern wieder „Spuren“ 
hinterlassen.

LAZ Wörgl in Linz
Das LAZ Wörgl platzierte 
sich beim größten dreitägi-
gen österreichweiten Futsal-
Konvent in Linz auf dem 
sechsten Platz. Noch nie war 
das LAZ Wörgl so weit vor-
ne! Damit wurde das beste 
Ergebnis aller Tiroler LAZ-
Standorte erzielt.
Betreut wird die Abordnung 
von David Margreiter, Josef 
Geisler und Physiotherapeut 
und Individualtrainer Matt-
häus Schwaiger aus Westen-
dorf.

Gewonnen wurde das gro-
ße Turnier von den beiden 
großen Wiener LAZ-Abord-
nungen, aber alle drei Tiro-
ler LAZ-Standorte (Wörgl, 
Innsbruck und Imst) konn-
ten sich unter den Top-10 
behaupten. Es haben alle 
30 österreichischen LAZ-
Standorte am Turnier teilge-
nommen.
Durch diese tollen Ergebnis-
se wird die sehr gute Arbeit 
in der Nachwuchsarbeit des 
TFV bestätigt.

Brixntoia Schimpfwörta
„Zwoa Seitn mit lauter 
Schimpfwörta (wia se‘s an 
Brixntoi gebn hot und nu 
oiwei gibt!)“ hat der Hopf-hat der Hopf-hat der Hopf
gartner Silli Oberhauser 
unter anderem in seinem 
Mundartbüchlein (siehe 
unten) verewigt. Auch die 
Schimpfwörter sind an-
schauliche Beispiele dafür, 
wie varianten- und ideen-
reich unsere Mundart ist und 

wie ärmlich der moderne 
Sprachslang eigentlich ist. 
Das Büchlein ist für jeden 
Mundartliebhaber ein Ge-
nuss.
Wir bedanken uns beim Au-
tor für die Abdruckerlaub-
nis.
Die Wörter (rechts) sind al-
phabetisch gereiht, die Auf-phabetisch gereiht, die Auf-phabetisch gereiht, die Auf
stellung erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit.

Um € 17,50 erhältlich bei der 
Marktgemeinde Hopfgarten und 
der Sparkasse in Hopfgarten

Schimpfwörter in der Mundart (Auswahl):

Aprüoff, Aufhausa, Aufreißa, Asylantenbruada, Aus-
sätziga, Bazi, Bananenbiaga, Bananenzuzla, Bau-
antrompi, Bauanlaggl, Beißzong, Besnbinda, Betengl, 
Betthasä, Beitlschneida, Bettsoacha, Biazuzla, Bauan-
schlaucha, Bixn, Blada, Blöda-Hund, Bissgurn, Bixn-
mocha, Bloacha, Blödi-Kuah, Bruathenn, Buamalappin, 
Bohnenstong, Boanagstö, Beitlziacha, Christkindl-pot-
schats, Diandlapfocka, Depp, Dodl, Doddara, Dottel-
hupfa, Duttlkeibi, Dreckpotza, Drecksau, Doipp, Esl, 
Faula-Hund, Farisäa, Fetzntandla, Fockala, Fauli-Sau, 
Fetti-Sau, Foischs-Luada, Foasta-Brockn, Flitschä, Fo-
amzuzla, Foischa-Fuchzga, Füzlaus, Ganggal, Gauna, 
Gotternschnoppa, Geiawalli, Gischpi, Geign-elendige, 
Gfris, Glotzata, Goaß, Gmoastia, Grattla, Gschaftl-
huaba, Gscheaschte-Ruam, Gschweabinggl, Grealing, 
Gwondlaus, Hahupfa, Hiasl, Hallodri, Hex, Hiasch, 
Hiaschgori, Heita, Haislrama, Hoamreara, Hodalump, 
Hosnbrunza, Hosnscheißa, Hucknbleiba, Hundskrippi, 
Idiot, Junga-Hupfa, Jochgeia, Kaschpal, Kaiwi, Kamöt-
reiba, Korfreitogratsch, Kellnarintratza, Kindapflanza, 
Kittlschmecka, Kluawa, Kniabasä, Kompiutaspinna, 
Kriacha, Krautstompfa, Kuchitrompi, Kona, Krawot, 
Koksschnupfa, Krautara, Kropfata, Lappin, Lausbua, 
Lopp, Longsoma-Pata, Leitschinta, Lausrechn, Lolli, 
Lorvn, Lotschi, Luadaviech, Leittratza, Lugnbeitl, Maus-
gogl, Müchreisrambo, Marsmandl, Mistbua, Mistviech, 
Mondkaiwi, Mötznpfocka, Neidhammi, Neigierigs-
Lisä, Nosnputz, Narrischa-Uhu, Nosnbuhra, Nochge-
burt, Ochs, Oite-Schochtl, Off, Ormleichta, Oschgeign, 
Oschloch, Orbeitsscheucha, Oschkriacha, Osch mit 
Uahn, Pfuschts, Pfuscha, Putzteifi, Ratschkatl, Rausch-
zopfn, Reischpi, Riassl, Ribisltarzan, Rindviech, Roßto-
ip, Rotzbua, Rotzlöffi, Ruabnzuzla, Saisonbock, Sandla, 
Sau, Saubea, Saubock, Saufbruada, Sauhund, Sauloda, 
Saumandl, Schafi, Schafigoaß, Scheiheiliga, Scheissa, 
Schlompara, Schissllecka, Schmarotza, Schleimscheissa, 
Schlitzaugata, Schmiafink, Schmuskotz, Schnoin, Schn-
opsbruada, Schnupfa, Schmoiznudl, Schoaßtreiba, Schu-
astabua, Schuiabua, Schwammal, Spinatwochtl, Spinn-
goggl, Stuassa, Stänggara, Stenz; Stinka, Stubnhucka, 
Sturschädl, Stodtfrack, Sumpftaubn, Surgruabn-taucha, 
Surm, Strizzi, Siach, Sumsa, Taschlziacha, Toifi, Toagoff, 
Togedieb, Tranggin, Trittschiebi, Trompi, Trottl, Tschigg-
wuzla, Tuscha, Tosch, Topfnnega, Umstondskruma, Uge-
ba, Urviech, Valott-elendiga, Viechdoipp, Viechaschinda, 
Weibahöd, Weipantscha, Wedahex, Weanabazi, Woid-Weibahöd, Weipantscha, Wedahex, Weanabazi, Woid-Weibahöd, Weipantscha, Wedahex, Weanabazi, Woid
schnaggl, Wompata, Worma-Bruada, Wossakopf, Welli, 
Ximandl, Zuatreiba, Zuschpi, Zupfgeign, Zigori, Zwida-
wuschz, Zoschpä, Zohnluckata, Zuakroasta …

Dauerbaustelle Frau?
Zwischen Schönheitsideal und Schönheitswahn

Das heute vorherrschenden Schönheitsideal bringt uns 
Frauen ganz schön zum Schwitzen. „Wenn wir nur genug 
dafür tun, dann klappt es schon mit dem Aussehen!” wird 
uns täglich ins Ohr gesäuselt oder via Fernsehen eingebläut. 
Die Medienwelt gaukelt uns Bilder von Frauen vor, die es 
so gar nicht gibt.

Wo verlaufen die Grenzen zum Schönheitswahn? Trage 
ich auch etwas dazu bei, dass ein so hoher Maßstab an 
das Aussehen von Frauen gelegt wird? Kann ich mich so 
annehmen, wie ich bin, trotz Schönheitsideal?

Referentin: Susanne Hirschbichler

Do, 17. Jänner, 9.00 Uhr, Pfarrsaal Brixen im Thale

Teilnahmebeitrag: € 3,-

Tanzen für Mädchen und 
Buben ab 5 Jahre

Spielerisch die Grundfor-
men des klassischen Balletts 
erlernen, ein Gefühl für den 
Körper entwickeln und eine 
aufrechte Haltung erlernen. 
Im Vordergrund stehen aber 
Spaß und die Freude am 
Tanzen.

Beginn: Mi, 9.1., 14.00 – 
14.55 Uhr (Pfarrzentrum 
Hopfgarten)
Leitung: Birgit Hofer u. Da-
niela C. (Tanztrainerinnen)
Beitrag: € 65,- / € 55,- (für 
Mitglieder), 10 Einheiten
Anmeldung: Alexandra 
Höck, Tel. 0664/2117292

Ballett, Jazz, Hip Hop 
ab 8 Jahre

Auf Basis von Ballett wer-
den Grundlagen von Jazz 
Dance unterrichtet. Zu ak-
tuellen Songs werden Cho-
reographien und Tanztech-
niken erlernt. Die raschen 
Tanzbewegungen fördern 
die Koordination, die Kör-
perhaltung und das Selbst-
bewusstsein.

Beginn: Mi. 9.1.,  15.00 – 

15.55 Uhr (Pfarrzentrum 
Hopfgarten)
Leitung: Birgit Hofer u. Da-
niela C. (Tanztrainerinnen)
Beitrag: € 65,- / € 55,- (für 
Mitglieder), 10 Einheiten
Anmeldung: Alexandra 
Höck, Tel. 0664/2117292

Treffpunkt der Generatio-
nen (Komm sing mit 
von 0 bis 100+ Jahren)

Musik verbindet und kennt 
keine Altersgrenzen.  Unter 
diesem Motto wollen wir 
uns einmal im Monat im 
Altenwohnheim treffen um 
miteinander zu singen und 
zu musizieren. Dazu laden 
wir alle herzlich ein.

Leitung: Martin Spöck (Mu-
siklehrer)
Termin: Di, 15.1., 16.00 – 
17.00 Uhr (Wohn- und Pfle-
geheim Hopfgarten/Itter)

Wir wünschen allen viel 
Glück, Freude und Zufrie-
denheit und ein gesegnetes 
neues Jahr!

Euer Ekiz-Team
Ziegeleiweg 10
Tel. 0650/9836881
ekiz-hopfgarten@gmx.at

EKIZ Hopfgarten

Familiensporttag
Der ASVÖ Tirol wird in Zusammenarbeit mit den 
Sportvereinen des Brixentals auch 2013 wieder einen 
Familiensporttag durchführen!

In bereits gewohnter Manier wird der Familiensporttag 
wieder beim Sportplatz Hopfgarten stattfinden.
Wer teilnehmen will, sollte sich den Wer teilnehmen will, sollte sich den W Samstag, 14. 
September 2013, notieren.

Frauentreff Brixen

Die Sängerinnen vom Frauenchor und Schorsch danken 
Elsa und Josef Lenk recht herzlich für die Versorgung 
mit heißem Tee vor dem Rorate-Singen.
Seit Jahren dürfen wir dies im Cafe ELISABETH  um 
5.30 Uhr in Anspruch nehmen - und weil das keine 
Selbstverständlichkeit ist, möchten wir auf diesem Wege 
ein großes VERGELT°S GOTT sagen.

Redaktionsschluss: 24.1.
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Sieben Männern wurde 
vorgeworfen, den Erlös 
aus dem Verkauf einer 
Liegenschaft nicht an die 
Gemeinde gezahlt zu haben.

Der Prozess gegen sieben 
Mitglieder einer Agrarge-
meinschaft in der Gemeinde 
Langkampfen hat am Inns-
brucker Landesgericht mit 
einem Freispruch geendet. 
Den Angeklagten sei ein 

Schädigungsvorsatz nicht 
mit der für einen Schuld-
spruch erforderlichen Si-
cherheit nachzuweisen ge-
wesen, sagte der Richter.

Den Beschuldigten wurde 
vorgeworfen, die Gemeinde 
geschädigt zu haben, indem 
sie den Erlös aus dem 
Verkauf einer Liegenschaft 
in Höhe von 1,36 Millionen 
Euro an 29 Mitglieder 

ausbezahlt hatten, anstatt ihn 
der Gemeinde zuzuführen.

Zweifel an bewusster 
Untreue

Der Richter erklärte, dass 
es sich nach rein objektiven 
Maßstäben um einen „Klas-
siker für eine Untreue“ 
handle. Auf der subjekti-
ven Tatseite habe es jedoch 
Zweifel gegeben. Man habe 
den Gemeinschaftsmitglie-
dern jedoch nicht nach-
weisen können, dass sie es 
ernsthaft für möglich gehal-
ten haben, die Gemeinde zu 
schädigen. 

So sei der Schöffensenat 
„im Zweifel“ davon ausge-
gangen, dass die Angeklag-
ten meinten, die Gemeinde 
habe keinen Anspruch auf 

§
den Verkaufserlös. 

Der Richter wies überdies 
darauf hin, dass die „juris-
tisch ungebildeten Land-
wirte“ durch fachkundige 
Juristen in ihrer Vorgehens-
weise bestärkt worden sei-
en.

Die Agrarrgemeinschafts- 
mitglieder hatten sich in der 
Verhandlung nicht schuldig 
bekannt. 

Es sei die Idee des mittler-
weile verstorbenen Obman-
nes der Agrargemeinschaft 
Unterlangkampfen gewe-
sen, das Geld nach zwei 
vom  Land  Tirol  untersag-
ten Ausschüttungen mittels 
eines „Darlehens“ auszu-
zahlen, gaben sie unisono 
an. 

Alles, was Recht ist (151) - von Mag. Hanno Pall

Freispruch für Agrargemeinschaft
Zwei Mediziner des Be-
zirkskrankenhauses St. Jo-
hann in Tirol sorgen mit 
einer neuen Entwicklung in 
Fachkreisen für Furore, und 
zwar mit einem völlig neuen 
Gerät für die Früherkennung 
der Hüftgelenksarthrose, das 
den Ärzten neue und bisher 
nicht mögliche gehaltene 
Einblicke in das Gelenk er-
möglicht. Eine Weltneuheit! 

Ehrenfried Schmaranzer, 
Leiter der Radiologie am 
BKH St. Johann in Tirol, 
und Markus Reichkendler, 
Orthopäde am BKH, entwi-
ckelten in den letzten zwei 
Jahren gemeinsam die Appa-
ratur. Angewendet wird das 
Gerät im Vorfeld von Hüft-
gelenksarthroskopien, eine 
relativ neue Operationstech-
nik, bei der vor allem junge, 
oft sportliche Patienten mit 
unklaren Hüftbeschwerden 
sehr erfolgreich behandelt 
werden können. 

Unbefriedigend war aller-
dings bisher die Diagnostik 
vor einem Eingriff. Im Ge-
gensatz zu den meisten an-
deren Gelenken ist die Dar-
stellung des Hüftgelenkes 
mittels MRT (Magnetreso-
nanztomographie), Röntgen 
oder CT nur sehr schwer 
möglich und brachte bisher 
nur mangelhafte Resultate. 
In welchem Ausmaß das Ge-
lenk bereits geschädigt war, 
konnte bisher oft erst wäh-
rend der Operation genau 
erkannt werden. 

Dieses Problem wird mit 
der Tiroler Erfindung ver-
blüffend einfach gelöst: Mit blüffend einfach gelöst: Mit blüf
Hilfe einer Zugvorrichtung 
wird das Bein schonend aus 
der Gelenkspfanne gezo-
gen und ermöglicht so ei-

nen Einblick ins Innere des 
Hüftgelenks mittels MRT. 
Das Ergebnis sind Aufnah-
men, wie sie bisher mit kei-
ner anderen Methode mög-
lich waren. Das Gerät mit 
dem Namen „trac-view“ ist 
mittlerweile patentiert und 
zertifiziert und wird vom
oberösterreichischen Me-
dizintechnikunternehmen 
MeMed (Menges Medical) 
produziert und vertrieben. 

Bei internationalen Fach-
kongressen sorgen die St. 
Johanner Mediziner mit ih-
rer Erfindung für Erstaunen:
Niemand hatte für möglich 
gehalten, dass mit einer 
derart einfachen Apparatur 
derartige präzise Ergebnisse 
erzielt werden können. Nach 
Meinung weltweit führender 
Arthroskopiker sollte diese 
neue im BKH St. Johann 
entwickelte Methode künf-entwickelte Methode künf-entwickelte Methode künf
tig zum präoperativen Stan-
dard in der Abklärung der 
Früharthrose am Hüftgelenk 
werden. 

Auf Wunsch englischer Or-
thopäden ist für 2013 ge-
plant, an mehreren Kran-
kenhäusern in London diese 
neue Untersuchung vor Ort 
zu etablieren. Schon jetzt 
ist das Gerät in mehreren 
Ländern im Einsatz, z.B. 
in Spanien, Frankreich, der 
Schweiz oder Neuseeland. 

Erfreut über diese bemer-
kenswerte Innovation aus 
dem eigenen Haus zeigten 
sich auch der ärztliche Di-
rektor Prim. Norbert Kaiser 
und Orthopädie-Chef Prim. 
Robert Siorpaes. Für Kaiser 
ist diese Entwicklung „nicht 
nur das Ergebnis von per-
sönlichem Einsatz und der 
guten Zusammenarbeit zwi-

Medizinische Neuheit aus St. Johann erstaunt Fachleute

Neues Diagnosegerät für Hüft-Arthroskopie

Öffnungszeiten
Mittwoch - Montag 17-24 Uhr
Sonn- und Feiertag 11-24 Uhr

Dienstag Ruhetag

Restaurant Thalhof
Schwimmbadweg 8

6364 Brixen im Thale
www.thalhof.at

kulinarium@thalhof.at
+43 (0) 5334 8468

+43 (0) 664 991 59 60

TISCHRESERVIERUNG ERBETEN

Herzlichkeit und kulinarische Gaumenfreuden

Der Westendorfer Bote im Internet: 
http://westendorferbote.at

schen den Abteilungen, son-
dern auch ein Spiegelbild 
für das hohe Niveau der me-
dizinischen Versorgung im 
Bezirkskrankenhaus“. Sior-
paes hob die überregionale 
Bedeutung der Orthopädie-
abteilung hervor, gerade im 
Bereich der Hüftarthoskopie 
sei das BKH St. Johann füh-
rend in Österreich. 

Und eines betonten beide: 
Die Profiteure der neuen
Entwicklung sind eindeutig 
die Patienten – durch ge-
nauere Diagnosen, eine da-
durch bessere Versorgung,  
geringere  Wartezeiten   und 

bessere medizinische Ergeb-
nisse. 

Um diese neue Metho-
de möglichst rasch zu 
verbreiten, wurde ein 
Kompetenzzentrum für 
Hüftgelenksdiagnostik/-ar-
throskopie am Bezirkskran-
kenhaus errichtet, in dem 
die St. Johanner Mediziner 
ihre bisherigen Erfahrun-
gen weitergeben. Bereits 
jetzt sind laufend Ärzte aus 
ganz Österreich am BKH St. 
Johann zu Gast, die für die 
neue Anwendung, sowohl in 
der Radiologie wie auch im 
OP, geschult werden.

Bauernregel
Ist Lichtmess (2.2.) hell und rein,
wird ein langer Winter sein..
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Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr  Feuerwehr  Feuerwehr 0664-3443748 (Notruf 122)
Polizei   059133-7209 (Notruf 133)
Rettung  14844 (Notruf 144)
Bergrettung  059133 (Notruf 140)
Bergwacht  gwacht  gwacht 0664/1315884
Gemeindeamt  Gemeindeamt  Gemeindeamt 6203
Altenwohnheim: 6155
Gemeindepolizei 0664/1138821
Apotheke  8590
Sozialsprengel  2060 (Büro) od. 
   0664-2264518
Dr. Kröll  6727
Ärztenachtdienst 141
Tierarzt Mag. Strele 6271 od. 0664/2125168 

Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)

12.1. Dr. Kröll
13.1. Dr. Kröll
19.1. Dr. Zelger (05335-2217)
20.1. Dr. Zelger
26.1. Dr. Müller (05335-2590)
27.1. Dr. Müller
  2.2. Dr. Steinwender (05335-2000)
  3.2. Dr. Steinwender
  9.2. Dr. Zelger /(95335-2217)
10.2. Dr. Zelger
Angaben ohne Gewähr!
Kurzfristige Änderungen können unter www.aektirol.at abgefragt wer-
den.

Das Wetter im Dezember
Der November endete mit 
einer Kaltfront, die in der 
Nacht zum 1. Dezember 
erstmals auch im Tal zu ei-
ner (dünnen) Schneedecke 
führte. Es blieb dann kalt.

Das Wetter im November 
(Nachtrag):
+ 11 Niederschlagstage

(2011: 0), davon
+ an 6 Tagen Regen
+ an 4 Tagen Regen und 

Schnee
+ an 1 Tag Schneefall
+ Monatsniederschlag:

54,8 l (2011: 0)
+ Neuschnee: 11 cm 

In der ersten Dezemberwo-
che schneite es recht ordent-
lich, und am 7. Dezember 
konnte der Schibetrieb star-
ten. Eine Woche lang prä-
sentierte sich die Landschaft 
von ihrer schönsten Winter-
seite. Zur Monatsmitte wur-
de es dann wechselhaft, ehe 
uns vor Weihnachten eine 

typische Warmfront erreich-
te. Es regnete zeitweise bis 
in hohe Regionen. Das Jahr 
endete mit schönem Wetter.

Das Wetter im Dezember:
+ 21 Niederschlagstage

(2011: 20), davon
+ an 3 Tagen Regen  

(2011: 5)
+ an 3 Tagen Regen und 

Schnee (2011: 3)
+ an 15 Tagen Schneefall 

(2011: 12)
+ Monatsniederschlag:

108,4 l (2011: 119,9 l)
+ Neuschnee: 118 cm  

(2011: 167 cm)
+ Jahresniederschlag 2012:

1527,4 l (2011: 1168,2 l)

Das Jahr 2012 war laut Zen-
tralanstalt für Meteorolgie 
und Geodynamik (ZAMG) 
eines der wärmsten, seit es 
Aufzeichnungen gibt. In 
Tirol war es etwa ein Grad 
wärmer als im langjährigen 
Schnitt.

Unsere Rätselecke
In welchem dieser Länder wurde den
Frauen das Wahlrecht am längsten
verwehrt?

q  in der Schweiz
q  in der Slowakei
q  in Rumänien
q in den Niederlanden

Auflösung in der nächsten Ausgabe.
.......................................................................................
Auflösung des letzten Rätsels:
Die Meerschweinchen stammen aus Südamerika, wo sie schon 
von den Inkas  als Haustiere gehalten wurden. Nach Europa 
wurden sie im 16. Jh. von holländischen Seefahrern eingeführt.
    A.B.

Donnerstag, 10.1.
+ Christbaumentsorgung
+ SeniorenstubeSeniorenstubeSeniorenstu
+ Mütter-Eltern-Beratung

(15 Uhr)

Sonntag, 13.1.
+ Pferderennen auf Schnee

(Hatschga)

Montag, 14.1.
+ Sprechstunde mit Notar

Dr. Strasser (17-18 Uhr)
+ Beginn der neuen 

Pilates-Kurse (Gym-
nastikraum)

Dienstag, 15.1.
+ Beginn des Kurses 

„Yoga für Erwachsene“„Yoga für Erwachsene“„Y
(Sozialzentrum)(Sozialzentrum)(Sozialzentr

+ Beginn der Geburtsvor-
bereitung (Sozial-
zentrum)

+ „Faszination Bergwelt“
(Bildvortrag in der 
Hauptschule, 20 Uhr)

Donnerstag, 17.1.
+ Restmüllabfuhr
+ Frauentreff Brixen Frauentreff Brixen Frauentref

(„Dauerbaustelle Frau“)
+ Schau-zuichi-Tag der
	 Kaufleute

+ Beginn des Erlebnis-
Kinderturnens

+ Treffen der AV-Foto-Treffen der AV-Foto-T
gruppe

Freitag, 18.1.
+ AV-Fackelwanderung fürAV-Fackelwanderung fürA

Kinder und Jugendliche

Sonntag, 20.1.
+ AV-SektionstourAV-SektionstourA
+ Volksbefragung zur Volksbefragung zur V
	 Wehrpflicht

Dienstag, 22.1.
+ Beginn des neuen Wir-

belsäulengymnastik-
kurses (19.30 Uhr)

Mittwoch, 23.1.
+ Schitag der AV-Senioren

Donnerstag, 24.1.
+ SeniorenstubeSeniorenstubeSeniorenstu
+ FIS-Nachtslalom
+ Redaktionsschluss

Samstag, 26.1.
+ AV-Schneeschuhtour beiAV-Schneeschuhtour beiA

Mondschein

Montag, 28.1.
+ Rechtssprechtag im Ge-

meindeamt (17-19 Uhr)

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine
Dienstag, 29.1.
+ Eltern-Kind-Spielgruppe

Donnerstag, 31.1.
+ Restmüllabfuhr
+ Mütter-Eltern-Beratung

(15 Uhr)

Sonntag, 3.2.
+ Sprungbrett (BoardersSprungbrett (BoardersSprungbrett

Playground)

Donnerstag, 7.2.
+ SeniorenstubeSeniorenstubeSeniorenstu
+ Offener Treffpunkt in Offener Treffpunkt in Of

der Kindergruppe

Dienstag, 12.2.
+ Faschingdienstag
+ Faschingsumzug (ab

ca. 17 Uhr)

Mittwoch, 13.2.
+ Aschermittwoch

Donnerstag, 14.2.
+ Restmüllabfuhr

Wöchentlich:
+ Jeden Dienstag 

Biomüllentsorgung
+ Jeden Samstag: Team-

Österreich-Tafel (17.30-Österreich-Tafel (17.30-Österreich-T
18.30 Uhr)

Vorschau:
+ Sonntag, 17.2.: Bezirks-

meisterschaft Schüler
(Slalom)

+ Samstag, 23.2.: Bezirks-
cup Kinder

+ Sonntag, 31.3.: Oster-
sonntag

+ Donnerstag, 4.4.: 
Konzert Herbert Pixner 
(Alpenrosensaal)

+ Sonntag, 14.4.: 
Firmung

+ Sonntag, 5.5.: 
Erstkommunion

+ Sonntag, 12.5.: Mutter-
tag

+	 Sonntag, 19.5.: Pfingst-
sonntag

+ Sonntag, 6.10.: Ernte-
dank

+ Samstag, 16.11.:
Cäcilienkonzert der Mu-
sikkapelle Westendorf

Die Februarausgabe des 
Westendorfer Boten er-
scheint wahrscheinlich am 
7. und 8.2., die Märzausga-
be voraussichtlich am  
7. und 8.3.

Redaktionsschluss ist im-
mer am 24. des Vormonats.

www.kia.at

Weil Qualität Allradtechnik 
aus Österreich bedeutet.
Ab € 22.390,-

allradlEasing  

€ 269,–1)

CO2-Emission: 200-135 g/km, Gesamtverbrauch: 5,2-8,4 l/100km
Symbolfoto. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia Sportage Active 2,0 CRDi AWD MT DPF. Verkaufspreis (Barzahlungspreis) inkl. aller Abgaben: € 31.790,00, Leasingentgeltvorauszahlung € 7.947,50,
kalkulatorischer Restwert: € 12.941,32 Vertragszinssatz 3,26% p. a.; Gesamtbetrag inkl. Verschiebungszinsen € 34.069,87; 1. Leasingrate inkl. Verschiebungszinsen und gesetzlicher Vertragsgebühr: € 538,05;
Folgeraten p. m.: € 269,00; gesetzl. Vertragsgebühr: € 208,59; Bearbeitungsgebühr € 397,38; Erhebungsgebühr € 99,00. Laufzeit 48 Monate. Maximale Fahrleistung 15.000 km pro Jahr. Die Abwicklung der
Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH, Stand 26.06.2012. Angebot gültig bis auf Widerruf. Bankübliche Bonitätskriterien und Verbrauchereigenschaft iSd.& 1 Abs. 1 Z 1 KSchG
vorausgesetzt. Information: Das Verbraucherkreditgesetz ist auf gegenständliches Leasingangebot nicht anwendbar, da kein Tatbestand der Ziffern 1 bis 4 des § 26 Abs. 1 VKrG erfüllt wird. Druckfehler,
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

AUTOHAUS
KIRCHBICHL BRUNNER

Für Geländeritt, Stadttrip oder Arbeitstour.
Mit je drei Ausstattungs- und Kabinenvarianten bietet der neue ISUZU D-MAX 
Lösungen nach Maß für jeden Bedarf. Ein 2.5 Liter Twin Turbo-Dieselmotor und 
die robuste Karosserie machen ihn zu einem starken Partner, der die aktuellsten 
Umwelt- und Sicherheitsstandards erfüllt und mit verbesserter Ausstattung, 
Aerodynamik sowie elegantem Design überzeugt. 
Symbolfoto. D-MAX Verbrauch (innerorts/außerorts/kombiniert): 8,9 – 10,1/6,4 – 7,3/7,4 – 8,4 l/100 km, 
CO2-Emission (innerorts/außerorts/kombiniert): 233 – 267/167 – 193/194 – 220 g/km

Ihr ISUZU Partner:

Der neue ISuZu D-MAX. 
eIn PIck-uP. VIele MöglIchkeIten. Der neue

ISUZU D-MAX
Jetzt Probefahren!

6322 Kirchbichl, Loferer Straße 10,
Tel. 05332 / 72517, www.autobrunner.at

6322 Kirchbichl
Loferer Straße 10
Tel. 05332-72517

LS TD
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Ab € 22.390,-

Weil Qualität Allradtechnik 
aus Österreich bedeutet.

allradleasing  

€ 269,–1)

CO2-Emission: 200-135 g/km, Gesamtverbrauch: 5,2-8,4 l/100km
Symbolfoto. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia Sportage Active 2,0 CRDi AWD MT DPF. Verkaufspreis (Barzahlungspreis) inkl. aller
Abgaben: € 31.790,00, Leasingentgeltvorauszahlung € 7.947,50, kalkulatorischer Restwert: € 12.941,32 Vertragszinssatz 3,26% p. a.;
Gesamtbetrag inkl. Verschiebungszinsen € 34.069,87; 1. Leasingrate inkl. Verschiebungszinsen und gesetzlicher Vertragsgebühr:
€ 538,05; Folgeraten p. m.: € 269,00; gesetzl. Vertragsgebühr: € 208,59; Bearbeitungsgebühr € 397,38; Erhebungsgebühr € 99,00.
Laufzeit 48 Monate. Maximale Fahrleistung 15.000 km pro Jahr. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer
Bank GmbH, Stand 26.06.2012. Angebot gültig bis auf Widerruf. Bankübliche Bonitätskriterien und Verbrauchereigenschaft iSd.& 1 Abs.
1 Z 1 KSchG vorausgesetzt. Information: Das Verbraucherkreditgesetz ist auf gegenständliches Leasingangebot nicht anwendbar, da
kein Tatbestand der Ziffern 1 bis 4 des § 26 Abs. 1 VKrG erfüllt wird. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. *) 7
Jahre/150.000km Werksgarantie.

Vermarktungsbörse
Fam. Riedmann, Talerbauer:
Berg- und Schnittkäse aus naturnaher Produktion.

Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Geschenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Schroll, Rainbichlhof, Tel. 6698 od. 0664-
5109667:
Übernehme Schlägerung und Abtransport von ver-
schiedenem Baum- u. Strauchmaterial.
Verkaufe getrocknetes Hackgut und kaufe Brennholz/
Schleifholz aller Art.
Verschiedene Edelbrände aus eigener Erzeugung 
(Obstler, Williamsbrand, Vogelbeerbrand u.v.a.)

Saftpresse Schermer-Schwaiger, Tel. 0676-7032160 
oder 0664-2101944:
Naturtrüber Apfelsaft ohne Zusatzstoffe zu verkaufen.
Durch 5-l-Bag-in-Box-Abfüllung haltbar bis 10/2013 
(auch ideal für Frühstücksbuffet).
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MAG. PHARM. DORIS PICHLER KG, DORFSTRASSE 15, TEL.: 05334 / 8590, FAX 8591

Vitamine sind Substanzen, die vom Organis-
mus nicht selbst gebildet werden können, 
aber für lebens wichtige Funktionen benötigt 
werden, wie z.B. für den Stoffwechsel und 
das Wachstum. Ein Mangel an Vitaminen kann 
krank  machen, man fühlt sich müde und un-
glücklich.

LEATON® Vitalität und Leistungskraft
• Bei erhöhtem geistigen & körperlichen 
 Leistungsbedarf
• Zur Unterstützung der natürlichen Abwehr-

kräfte
• Bei Müdigkeit oder Abgeschlagenheit
• Bei mangelhafter oder einseitiger Ernährung
• Bei Stress im Beruf und Alltag

Vitalität und Leistungskraft

Wer ausreichend mit Vitaminen 
versorgt ist, bleibt gesund!




